
flg . 43 ♦ 4? . �ahrgakts

Mszabe A Nr . 46

VezugSprerS :
SSchnUIich 70 Goldpfennig voran »
zahloar . UMer Kreuzband für Deutsch -
land . Danztg , Saar - u. Memelgebiit ,

Oesierretch . Litauen . Luxemburg
00 Sbldmarl , für da « übrig » Ausland
5,50 Soldmari pro Monat . — Dost.
bezug »»rei » sür Februar i, —Solbmf .

Der . . Borwärts " mit der Sonntag ».
beilage „Boll und Feit " mit . . Sied »
lung und Kleingarten " , sowie der
Unterhaltungsbeilage „$eimwelt "
und der Frauenbcilagc „Frauenwelt "
ersckieint wochcntliglich zweimal ,
Sonntag » und Montags einmal ,

Telegramm - Adrelse !
»Sozialdemoirat Berlin "

Smmtagsausgabe

oi -
Derlinev VolksblÄkt

15 üoldplennlg
150 HlUlarfien

Anzeigenpretse :
Die einspaltige Nonpareille »
zcile 0,70 Soldmark , Rckiamezeil «
3,50 Soldmork . „Kleine Anzcigcu "
da » fettgedruckte Wort 0. 20 Sold »
mark fzulässig zwei fettgedruckte
Worte ! , jede » weitere Wort
O. iO Eoldmark . Stellengesuche da »
erste Wort 0. 10 Goldmark , sede »
weitere Wort 0,05 Goldmark .
Worte über 15 Duchllaben zahlen
kiir zwei Worte . Faniilicnanzcigrn
für Abonnenten Feile O. ZOEoldmarl
Sine Goldmark — ein Dollar gctcil '

durch 4,20.

Anzeigen sll ? die nächst « Nummer
müsse » bis 41«, Uhr nachmittags im
Sauptgcschäft . BcrlinCW 08. Linden -
strahe 3, abgegeben werden . Geöffnet
von l> Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Z�entralorgan der Vereinigten Sozialdemokrat ! fcken Partei veutsckiands

KeSaktton unü verlas : EW bS . Linüenstraße Z

Nern ' vr « ' tl, - r - Resattiou : Tonhoff 292 —295
» hcrn yrcnjgr . e „ fl . �önbofl 2506 - 8507

Sonntag , den 24 . Februar 1924
vorwärts - verlag G. m. b . H. . EM HS, Linöenstr . Z

Poitschcckkonto : Berlin Z7S Z6 — Bankkotito : Tirektio «
der Tiskoiito - GcicUschaft , Tcpoiitenkaiie Lindeustraste .1

Erklärung Dr . Stresemanns .
Ueber den „ Reiserede - Sturzflug " von Dresden .

Der Reichsminister des Aeußern , Herr Dr . S t r e j e -

mann , verbreitet durch WTB . folgende Erklärung :
In einem Leitaufsatz des „ Vorwärts ' wird Kritik daran

Zeiibt , daß der Außenminister in einer in Dresden gehaltenen Red «
Zavon gesprochen habe , die Regierung denk « nichr daran , in befon -
ders gefährdeten Gebieten den Ausn « hmezustand aufzu -
Zsbcn ,

Der „ Vorwärts " knüpft daran die Frage , ob in diesen Worte »
eine Aenderung der Zusage der Aufhebung des militärischen
kiusnohmezustandes liegen soll «. Dies « Frage des „ Vorwärts " ist
ruch nach dem Wortlaut der Darlegungen des Außenministers nicht
»crständlich . Der Außenminister hat nicht davon gesprochen , daß
»er militärisch « Ausnahmezustand bestehen bleiben sollte ,
andern er hat darauf hingewiesen , daß der Ausnahmezustand
in gefährdeten Gebieten nicht aufgehoben werden dürfe , «ine Auf -

«asiung , die , wie wir zu wissen glauben , nicht nur von der Reichs -

fgierung , sondern von den Vertretern verschiedener Länder ge -
«eilt wird .

Der „ Vorwärts " fragt weiter , ob der Reichsaußenminifter in
lciner Rede davon gesprochen hält «, daß Deutschland von ver -

chiedenen Seiten bedroht gewesen wäre , wenn bei Ge -

ingen des H i t le r - P u t s ch e s ein Vormarsch auf Berlin erfolgt
vöre und nennt dabei die Namen einzelner Staaten . Der Reichs -

lußenminister hat keine Namen einzelner Staaten genannt . Es

xirs aber darauf hingewiesen werden , daß am Tage des Hitler -

Lutsche », am 8. November , die Agence Havas jenes Kommunique

oeröffentlichte , worin st « darauf hinwies , daß die französische Re -

ilierung der Entwicklung der Ding « in Deutschland nicht gleich -

z ü l t i g gegenüberstehen könne , da sie die Gefahr schwerer Berwick -

iungen in sich schlösse . Dies « Erklärung und die Mitteilungen , die der

klcichsregierung sonst über die Wirkung der Münchener Vorgänge

» ugegangen sind , lassen gar keinen Zweifel darüber , daß ein in

? in « Diktatur ausmündender Hitler - Putsch in der Art , wie sie

son ihren Urhebern geplant war , das Deutsche Reichaußen -

politisch in die schwersten Gefahren gebracht hätte . Es

erlchiint gerade als Pflicht des Außenministers gegenüber denjeni -

zen Volksschichten , die glauben , daß innere Umwälzungen im Reich «

ohne außenpolitische Gefährdung möglich sind , darauf hinzuweisen .

welche Schwierigkeiten und Gefahren sich aus solchen innerpoliti -

ch : n Entwicklungen ergeben können . Daß irgendein Recht fremder

Mächte , sich in dieser Ar : in deutsch « Verhältnisie einzumischen ,

nich : besteht , hat übrigens der Reichsaußenminifter dem französi -

scheu Botschafter gegenüber in jenen Tagen in einer auch öffentlich

bekanntgegebenen Unterredung scharf und deutlich zum Ausdruck

gebracht .
Irrig ist es schließlich , wenn der „ V o r w ä r t s " auf Grund

c V- ichto « . der nur einen Auszug aus einer ausführ -

lichen Rede wtdergob . glaubt , daß der Außenminister davon ge «

sprochen hätte , man to . ine vielleicht sehr bald mit einer völligen Um -

stellung der We' tpolitit zur Frage des Friedensoertrages rechnen .
Der Außenminister hat iji einem Vergleich der Entwicklung , die von

der französischen Revolution bis zum Wiener Kongreß führt «, darauf

hingewiesen , daß unser « Gegenwart dieser Zeit darin gleiche , daß sie

erfüllt sei von den stärksten sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Gärungen . Er hat als Beispiel dafür

die Erscheinungsformen des Bolschewismus und seine Auswirtungen

in Rußland , den Kampf zwischen dem Gedanken der Diktatur und

dem Parlamentarismus , die Erscheinungen des internationalen

Währungsverfalles sowi . ' die Zerstörung der gewohnten weltwirtschost -

lichen Verhältnisse angesührt und im Zusammenhang damit erklärt ,

daß die Entwicklung nur langsam vor sich ging « und man ob -

jektiv anerkennen mllsie , daß die Einstellung der Welt zu den Folgen

des Derfailler Vertrages , die heute immer mehr erkannt würden .

eine aanz andere sei als dies noch vor einem oder zwei Jahren der

Fall gewesen wäre . Don einer geschichtlichen Parallele zwischen

einstiger und heuliger Welkkoalition gegen Frankreich , die der . . Vor -

wärls " in diese Aussührungen hineinlegt , ist in den Ausführungen

des Außenministers selbst kein Wort gesprochen worden .

Wir erblicken in der vorstehenden Aeußerung des Herrn

Reichsaußenministers einen taktischen Erfolg unserer Auf -
k l ä r u n g s o f f e n s i v e. ,

Um das Letzte vorwegzunehmen , so ist mit Befriedigung
festzustellen , daß "der Vergleich , den Herr Slresemann zwischen
der jetzigen Zeit und der vor dein Wiener Kongreß gezogen
bat , eine durchaus harmlose Deutung erfährt , die aus

dem Auszugsbericht von WTB . nicht herauszulesen war . Es

sollte sür eine Berichterstattung gesorgt werden , die solche
Kommentorstreitigkeiten überflüssig macht . ,

Was die Frage der fremden Intervention zur Zeit des

Hitler - Putsches betrifft , so können wir nicht zugeben ,

daß der Außenminister die nötige Reserre bewahrt hat . Eine

Erklärung Frankreichs , daß es gegebenenfalls nicht gleichgültig
bleiben könne , bedeutet noch nicht den drohenden Einmarsch

von drei Seiten . Wir glauben zu wissen , daß mindestens auf

zwei von den drei Seiten die Lkeigung zu einer Einmischung

in die deutschen Verhältnisse — mit Rücksicht aus die Wirkung

nach innen — nicht übertrieben groß ist . Und schließlich kann

auch die dritte Seite nach den Erfahrungen , die sie gemacht
hat . unmöglich noch glauben , alle Fragen der Welt seien da -

durch zu lösen , daß man Soldaten marschieren läßt .
Daß der Außenminister die Pflicht hat , die schweren

Versündigungen an der deutschen Außenpolitik , die die

äußerste Rechte täglich begebt , mit der größten Schärfe
zurückzuweisen , ist unbestritten . Wir können uns nur freuen ,
wenn der Außenminister diese Pflicht erkennt und danach
handeln will .

Schließlich die Frage des A u s n a h in c z u st a n d e s.
Wir erfahren aus der Erklärung des Außenministers , daß vom

militärischen Ausnahmezustand nichts bestehen bleiben
soll , sind aber der Meinung , daß jetzt auf döesem Gebiet

ganze Arbeit gemacht werden muß . zumal da es den
Wahlen entgegengeht . Das bedeutet auf der einen Seite

erfahrungsgemäß eine Schwächung aller gewalkpolitischen
Neigungen — well eben alles Jnteresie auf den Wahlausgang
konzentriert ist — andererseits legt es der Regierung die Ver -

pslichtung auf , jeden Schein einer beabsichtigten Wahlbcein -
slussung zu vermeiden . Man soll also nicht so tun , als ob man

schon wieder Angst vor der eigenen Courage hätte , man soll
sich nicht dem Verdacht aussetzen , als wolle man von einem

gegebenen Versprechen wieder etwas abhandeln , man fange
nicht an , dieses Versprechen nach Wort und Buchstaben aus -

zulegen !
Man habe . Donnerwetter , den Mut . - einmal zu

bieren , ob es nicht ganz ohne Ausnahmezustand geht !
pro «

Die Abweisung öer Pfalz - Note .
Schädliche Wirkung der Tresdener Strescmann Rede .

Paris , 23. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die HalHimfl
Poincares anläßlich der letzten deutschen Pfalz - Noie hat , abgesehen
von dem starren Festhalten an der diplomatischen Fiktion gegen -
über den Neutralen , ihren Grund auch darin , daß die Stellung des
Kabinetts durch den Zwischenfall von Pirmasens inner politisch in
Mitleidenschast gezogen ist . In gemäßigten Kreisen hat man auch
heut « noch nicht die Verlegenheit überwunden , die der Bericht des
Generalkonsuls C l i v e erweckt hat . Der „ Temps " nimmt die Be -
Handlung , die der letzte deutsche Schritt am Quai d ' Qrsay gesunden
Hot. nicht ohne Krink auf . Di « französische Regierung , meint er .
hätte verschiedene Möglichkeiten gehabt , auf die deutsche Note oom
letzten Mittwoch zu antworten ; an Stelle einer glatten Zurück -
Weisung hätte sie sich die Zeit nehmen können , sie übersetzen zu
lassen , und sie würde dann vielleicht zu der Erkenntnis gekommen
sein , daß die Beantwortung Zeit gehabt haben würde . Sie hätte
ebensogut nach einer nochmaligen Prüfung ihres Inhalts in wenigen
Worten sagen können , daß sie entschlossen sei , eine unfruchtbar ge -
wordene Debatte nicht wieder eröffnen zu lasten , und sie hätte bei
dieser Gelegenheit die deutsche Regierung auffordern können , die

inzwischen eingetretene allgemein « Beruhigung zu erleichtern
und zu fördern . Das Bedürfnis nach Diskretion , das hier wie
anderwärts zum Ausdruck kommt , entspricht allerdings nicht zuletzt
der taktischen Erwägung , daß die Pfalz - Debatte jetzt in den Rahmen
der im Augenblick mit allen Kräften betriebenen französischen
Propaganda hineinpaßt , die sich zum Ziel setzt , den französischen
„ Sicherungs " sordcrungen bis zu den kommenden Verhandlungen mit

England das nötige Echo zu verschassen . Ausführungen , wie die

Stresemanns in Dresden erwecken allerdings bis in die Spalten
linksbürqerlicher Blätter hinein ein den deutschen Interesien höchst
Inopportunes Mißtrauen .

Poincarö erläutert die Zurucksendung .
Paris , 23. Februar . ( WTB . ) Havas veröffentlicht eine ofsi -

ziöse Nvb? , in der es heißt : In osfiziellen Kreisen werte die Er -

klärung Dr . Stresemanns bestätigt , daß bi«_ französische Regie¬

rung dem deutschen Botschafter die letzt « Not « über die Pfa ( zstage
ohne Antwort zurückgegeben habe . Die Tatsache sei in Paris ge -
beimgehalten worden , um zu vcni - eiden . daß man ihr einen

unangenehmen Charakter beilege . Tatsächlich sei auf verschiedene
andere Noten , die den gleichen Gegenstand behandelten , vorher ic »n

antwortet worden . Eine neue Antwort hätte nur die Fort -
setz u n g eine ? ergebnislosen Kontroverse herbei -

sichren können . Diese Not « sei der deutschen Regierung in der Höf-

üchsttn Form und ohne die Absicht , die deutsche Re -

gierung zu beleidigen , zurückgegeben worden . Poincare

habe nur zum Ausdruck bringen wollen , daß er , da er all « wünschen - -
werten Erläuterungen gegeben habe , der Ansicht sei . daß er

ihnen nichts mehr hinzuzufügen habe .

Die Eisenbahnfrage .
Isteheime Beratung der Sachverständigen .

Paris . 23 . Februar . ( Eca . ) Der Dawes - Ausschuß hat sich
heule von . ' -«II bis ! s2 Uhr ausschließlich mir dem Bericht der beiden

Eisenbahn sachverständigen über die deutschen Eisenbahnen , ihre
Reorganisotio » , die im Bettiebe zu erzielenden Ersparnisse sowie
über die Maßnohmen , die zu einer Erhöhung der Einnahmen ge .
eignet sind , und schließlich über die Möglichkeit , das gesamte deutsche
Eisenbahnnetz als Garantie für eine internationale Anleihe zu
verpfänden , beichästiat . Die Erörterung der einzelnen Punkte
wurde noch nicht zu Ende geführt . Der Presse wurde keine Mi ! -
teiluna über die Schlußiolqerungen gemacht ; man warnt ossiziell
vor allen in dieser Hinsicht veröffentlichten Insormationen .

Wahlen — unS weiter !
Die Aussichten der Sozialdemokratie .

Am Dienstag beginnt also die große Reichstagsdebaste ,
in der sich entscheiden soll , ob die Erneuerung des

Reichstags erst im Juni oder schon im 2lpril erfolgen
wird . Die Dcutschnationalen drängen nach Auflösung , die

Mittelparteien sind besorgt , die Regierung schwankt . Unterdes

ist die Sozialdemokratie entschlossen , die Auflösungssrage so zu
behandeln , als ob sie nicht vorhanden sei. Das heißt , sie will

nur die sachlichen Gesichtspunkte gelten lassen , und sie fragt
nicht danach , welche Folgerungen für den Wahltermin die

Regierung aus den Reichstagsbeschlüssen ziehen will .
Unterdes sind die Gegner von rechts munter dabei , durch

ein den Sieg vorwegnehmendes Triumphgeschrei soweit wie

möglich Entmutigung und Erschütterimg in die feindlichen
Schlachtreihen hineinzutragen . Sie versichern , sie würden der

Sozialdemokratie eine solche Niederlage beibringen , daß sie
als politischer Faktor so gut wie erledigt sei. Nieder -
k ä m p f u n g des Marxismus ist die Parole .

Es lohnt sich zu untersuchen , wie es mit den Aussichten
steht .

-!>

Dazu ist es aber notwendig , etwas zurückzugieisen . Bei
den letzten Wahlen vor dem Krieg , im Jahre 1912 , musterte
die Sozialdemokratie 4 250 401 Wähler oder 34,8 vom Hundert
der abgegebenen Stimmen gegen 3 259 029 Wähler oder

28,9 oom Hundert der abgegebenen Stimmen im Jahre 1907 .
Sie war also entschieden im Aufstiegs Eine links von ihr
stehende Partei gab es damals noch nicht .

Während des Kriegs und der Revolution begann der

Zersetzungsprozeß . Di « Wahlen zur Nationalver -

fammlung im . Januar 1919 brachten der sozialdeinokratischen
Mehrheitspariei 11 509 048 Wähler oder 37,9 Proz . der ab -

gegebenen Stimmen , die Unabhängigen bekamen 2 317 290
oder 7,6 oom Hundert der abgegebenen Stimmen . Die Kam -

munisten traten noch nicht in Erscheinung� Zusammen hatten
die beiden sozialistischen Parteien 13 826 338 oder 45,5 vom

Hundert der abgegebenen Stimmen . Bei den Iuniwahlen
von 1920 erhielten schließlich : Sozialdemokraten 5 616 164 oder
21,6 vom Hundert der abgegebenen Stimmen , die Unab

hängigen 4 896 09! ' ' oder 18,8 vom Hundert der abgegebener
Stimmen , die Kommunisten 441 793 oder 1,7 vom Hunder !
der abaegebk�en Stimmen . Die Zusammenzählung ergib
10 953 � ot - 2. 1 vom Hundert der abgegebenen Stimmer

4-
D> . heitspartei hatte also 1919 ihren Verhältnis

mäßige .i � . il an den Wahlen , trotz der Absplitterung naö
links , gesteigert . Erst 1920 zeigte sich die Enttäuschung dc

Wähler über die materiellen Ergebnisse der sozi ' demokratische :
Tätigkeit in der Regierung , die Mehrheitspartei verlor etw : .

zwei Fünftel ihres Anhangs an die Unabhängigen .
Im Jahre 1922 kam dann die Einigung von N ü r u

berg . Aber die Unabhängige Sozialdemokratie kam z
dieser Einigung nicht mehr als die Partei von 1920 . Den

dazwischen lag die Spaltung von Halle , der Uebc :

gang eines großen Teils des unabhängigen Zlnhangs in dc

Lager der Kommunisten . Der Zersetzungsprozeß hat sii
dann noch weiter fortgesetzt . Wieviel Stimmen hätten d-

Unabhängigen wohl bei Wahlen im Jahre 1922 noch b
kommen ? Die Probe auf das Exempel ist nicht gemaci
worden .

stand in unmittelbarster Fühlung mit dem Gegner von lin !. . . - •

ohne Erfolg war , wissen wir , wie
und hatte seinen Stos

In diesen Feststellungen und in dieser Frage liegt kc:

Vorwurf für die frühere Unabhängige Sozialdemokratie . S

ignei
aiiszuhalten . Daß dieser Stoß nici

groß er war , wisse : .
wir nicht .

Man darf sich die Einigung also nicht so vorstellen w
eine Ehe . bei der jeder Teil sein Vermögen mitbringt , so de
man nur die beiderseitigen Werte zusammenzuzählen brauch
um den Gesamtbestand festzustellen . Das Vermögen des eine
Teils war zweifellos beträchtlich zusammengeschmolzen . D!
rund 4,9 Millionen Wähler , die sie bei den Wahlen von 192

musterten , haben die Unabhängigen in die Einigung nick

mehr mitgebracht .
Darum wäre es falsch , den Maßstab der Beurteilung s

zu wählen , daß man die soziaifdemokratisch - unabhängige G e
samt ziffer von 1920 zum Ausgangspunkt nimmt . Richtige :
ist es , von den mehrheitssozialdemokrotischen Ziffern ollen

auszugehen und an ihnen zu ermessen , inwieweit das Wahl¬
ergebnis von 1924 eine Konsolidierung aufweist . C
wird sich dann vermutlich ergeben , daß die größte und alleii

aussichtsreiche Partei der Arbeiterbewegung ihren prozen
tualen Anteil an der Gesamtzahl der abgegebenen Stimme -

gesteigert hat . Der Tiefpunkt , an dem die Partei , di

sich selbst immer als die Sozialdemokratie betrachtete , tni

noch 21,6 vom Hundert der obgegebenen Stimmen mustert ,
wird dann überwunden sein .

Indes ist der Zersetzungsprozeß , der durch dje deutsch
Arbeiterbewegung geht , noch nicht abgeschlossen . Der komm »



nistische Angriff richtet sich jetzt gegen die vereinigte Sozial -
demokratie , wie er sich vordem gegen die Unabhängigen richtete .

Dieser Angriff kann vorübergehende Erfolge erzielen , aber

die können uns nicht entmutigen . Denn die Kommu -

• nisten find eine Partei ohne Zukunft , und sie
werden voraussichtlich ebenso schnell verschwinden , wie > sie
gekommen sind .

Der Anhang der Kommunisten rekrutiert sich aus jenen
Arbeitern , die zwar einem noch reichlich unklaren sozialistischen
Ziel nachhängen , die aber noch nicht begriffen haben , daß nur

sachliche Arbeit auf dem Boden einer demokratischen Staats -

Verfassung sie diesem Ziel näher bringen kann . Daß sie das

begreifen lernen , dafür werden die Tatsachen sorgen , vielleicht

ralchcr als man glaubt . Denn durch die neuesten Befehle aus
Moskau ist ihre Partei in eine geradezu lächerliche Situation

geraten : sie soll eine Revolution machen , die sie, wie sie genau
weiß , nicht machen kann , und das wird sie zwingen , im

AUderstreit zwischen der Disziplin und ihrer eigenen Erkennt -
nis die sonderbarsten Sprünge aufzuführen . Hätte die Mos -
kauer Zentrale beweisen wollen , daß die ganze kommunistische
Politik Unsinn ist und daß die Sozialdemokraten

. recht haben — sie hätte es nicht schlauer anfangen können .
Die noch kommunistisch gesinnten Arbeiter werden sich

vor die Wahl gestellt sehen , entweder eine Politik zu befolgen ,
von der jeder - Mensch mit ' gesunden fünf Sinnen weiß , daß
sie purer Wahnsinn ist , oder ihre Anschauungen zu revidieren
und bei der Sozialdemokratie Anschluß zu nehmen . Das ist
ein Prozeß , der seine Zeit braucht , und um diese Zeit wird
es für die Arbeiterbewegung bitter schade sein , aber — . die
Zeit arbeitet f ü r u n sl *

• •

Bon rechts kommt eine reaktionär - antisemitisch - nationasi -
stifche Welle . Sie rüttelt zersetzend an dem Fundament der

bürgerlichen Mittelparteien , selbst die Dcutschnationalen sehen
den Ausstieg der . Völkischen " nur mit einem lachenden und
mit einem weinenden Auge Wenn sie die Entwicklung nach
den Extremen noch nicht so schädlich empfinden wie die Sozial -
demokratie , so kommt das daher , weil sie die Last der R e »

gierungsverantwortung seit dem Zusammenbruch
nicht mehr mitzutragen hatten . Eine Ausnahme bildete — bis
zu den Wahlen in Thüringen und Mecklenburg — nur
Bayern , dort kam aber die regierende Rechte alsbald in
die Lage , auf ihre Mitbrüder von der äußersten Rechten

.'s ch i e ß e n zu müssen .
Die „völkische " Bewegung ist , wie «inst die Stöcker .

Ahlwardt - Bewegung , wenn auch in größeren Verhältnissen ,
nichts als eine Schlammflut , die kommt und wieder verrinnt .

*
Die Sozialdemokratische Partei ruht /auf ge -

schichtlich gefestigten Grundlagen . Ihre Anfänge liegen vor
der Gründung des Kaiserreichs , das sie überlebte . Sie ruht
soziologisch auf den breiten Massen der Arbeitnehmer , der
Lohn - und Gehaltsempfänger , denen sie die politische
Gleichberechtigung erkämpft hat und denen sie auch die soziale
zu erkämpfen gedenkt . Sie weiß , daß das nicht von heute
auf morgen geschehen kann und daß ihr auf ihrem weiten ,
harten , beschwerlichen Weg nicht immer die Sonne scheinen
und der Wind in den Rücken wehen kann . Aber sie geht ihn
welter .

Mag das Ergebnis der nächsten Wahlen wie immer sich
gestalten , die Sozialdemokratische Partei ist
und bleibt dazu berufen , die politisch ent -
scheidende Macht in Deutschland zu werden .
Dieses Bewußtsein muß nur in allen kommenden Kämpfen
durchdringen und mit ihr das Gefühl der ungeheuren V e r .
« ntwortung für das Ganze , das auf uns lastet .

*
Der Weg zu den höchsten Gipfeln geht nicht immer den

Grat entlang , sondern er führt auch durch Täler und Ab -
gründe . Da mag dem Wanderer manchmal das Gefühl be -
schleichen , daß alle seine Mühe vergebens gewesen sei, aber
jede Entmutigung wird schwinden , wenn er bedenkt , woher

Der Korpsstuöent .
Bon Joseph Roth .

Der Korpsstudent ist das einzige zoologische Lebewesen , dessen
„ Vorkommen " nicht von geographischen und klimatischen Verhält -
nissen abhängig ist , sondern von staatlichen und nationalen . Während
er also in Ländern , welche dieselben biotogischen Bedingungen haben ,
wi' . ' Deutschland , entweder bereits ausgestorben oder überhaupt nicht
entstanden ist , kcmmt er bei uns in zahllosen , durch die ( „ Couleur "
genannte ) Färbung von « inander verschiedenen Gattungen vor .

Man trifft ihn in Kneipen , auf Mensurböden und bei völkischen
Veranlassungen ( zu denen die Vorlesungen der Professoren Roethe ,
Freytag - Lovinghoven und ähnlicher gehören ) , auch in Hörsälen . Der
Korpsstudent ist auf den ersten Blick zu erkennen : die theologische
Theorie , daß Gott den Menschen nach seinem Ebenbilde erschaffen ,
leugnet der Student in praxi durch Gesichtstätowierungen , die er
„ SchnMe " nennt . Auf der obersten Wölbung seines kurzgeschorenen
Schädels trägt er «in mit schiefer Vehemenz aufgesetztes Käppi , um

dp ihn jeder amerikanische Telegraphen - und Exprehboy beneiden

fonnte. Quer über die Weste hat er «in buntes , zwei - und drei -
farbiges Band geschlungen , das manchmal mit einer goldenen Phrase
geziert ist , wie zum Beispiel : „ Mit Gott für König und Vaterland . "
Also projiziert er Gefühle und Ueberzeugungen nach außen , er selbst
eine wandelnd « Phraje, von Traditionen und Bier genährt , und
durch die unwahrscheinuche Geduld seiner deutschen Mitmenschen am
papierne » Leben erhalten . Da er keinen Inhalt mehr hat , lebt er
als eine Schale weiter : und gleicht etwa einem bunten Lampion am
Morgen nach einem Fest .

Um die Zweckmäßigkeit seiner Existenz detmoch zu erweisen , ver -
ursacht er Aufsehen und Geräusch « — in der irrigen Meinung , daß
akustische Wirkungen Daseinsberechtigung oerleihen . Indes beweist
er gerade dadurch feine exzellente Vergangenheit und feine anachro -
nistifch « Gegenwart . Sein Lärm gleicht einem gelegentlich aus der
Unterwelt aufsteigenden Rumoren mangelhaft gestorbener Geister .'

Weil e r aus den Fugen der Zeit gefallen ist , glaubt er , die Zeit
sei aus den Fugen . Weil er den Tag verschläst , sieht er die Welt
nur bei Nacht — und auch dann nur doppelt . Deshalb verkennt er
die Dimensionen der Wirklichkeit . Gespenster sehend , wandelt er
selbst sich zum Gespenst , das im Klang des Vierglases Al' heidelbergs
Glocken zu hören vermeint . Ihn stärkt also «in Rausch , in dem
andere untergehen . Vom Moder des Gewesenen und Verwesenen
lebt «r . Sein Glanz ist dem eines in der Nacht leuchtenden seuchten
Kadavers zu oergleichen .

Dennoch — und weil er ein Toter ist . den die Geschichte zu be -

graben vergessen — macht «r , durch Gesetz und Sitte vor der unbarm -

herzigen Wirklichkeit geschützt , seinen Weg , den man „ Carriere "
nennt , imd der ihn zu Richterstühlen , m Anwaltskammern , an
Krankenbetten führt . Er fpricht Recht und verordnet Rizinusöl . Er

er kommt . Die Arbeiterbewegung kommt aus den tiefsten
T i e f e n , der hilflosesten Ohnmac ' t . In zwei Menschenaltcrn
ist sie soweit gediehen , daß das Problem der Machtergreifung
für sie längst aufgehört hat , nur eine theoretische Frage zu sein .
Marx , Lassalle und auch Bebel in seinen Anfängen standen
an der Spitze einer kleinen Schar , aber sie glaubten an die

Zukunft . Hätten sie etwa an ihr gezweifelt , wenn ein
Millionen Heer hinter ihnen gestanden hätte , wie die

Sozialdemokratie es jetzt darstellt ?
»

Bei den kommenden Reichstagswahlen wird für das

deutsche Volk unendlich viel entschieden . Namenloses Un -

heil kann angerichtet werden , wenn Phrase und gedankenlose
Unvernunft das deutche Reichsschiff manövrierunfähig machen .
Durch Scharfmacherwirtschaft und Schutzzöllnerei kann die

Masse der arbeitenden Bevölkerung unschätzbare Schädigung
erleiden . Dies alles kann fein , muß aber nicht fein , da das
Volk die Entscheidung in der Hand hat .

Eines aber kann nicht fein . Ueber das Schicksal der

deutschen Sozialdemokratie können diese Wahlen
nicht Entscheiden . Das hängt von stärkeren Faktoren ab als

von dem zeitweiligen Herüber - und Hinüberwandern noch un -

aufgeklärter Wählermassen . Hier vollzieht sich ein Entwick -

lungsprozeß , der Störungen erleiden , dessen Richtung aber

nicht abgelenkt werden kann .
Wir lachen üder die , die uns vernichten wollen . Aber wir

wissen auch , welche Gefahr nicht uns , sondern dem deutschen
arbeitenden Volk in den nächsten Jahnen von ihnen droht ,
wenn ihnen nicht bei den Wahlen das Handwerk gelegt wird !

�anüesverrat " im Stinnesblatt .
Arbeit für den Qberrcichsanwalt !

In der Sonnabend - Rachmittagsausgabe der „ Deutschen
Allgemeinen Zeitung " — Firma Stinnes — finden wir fol¬
gende fettgedruckte Meldung aus Weimar :

Im Lauf « des gestrigen Abende ist es der hiesigen Polizei
gelungen , «in großes Waffenlager auszuhelien . Es handelt
sich um Jnfanteriegewehr « Modell 98 , leichte M. - G. und Hand -
granoten , die der verflossen « Minister Hermann zur Bewaff -
nung der proletarischen Hundertschaften aufgekauft
hatte , und zwar aus Mitteln , die das Reich für die Schutz -
Polizei zur Verfügung gestellt hatte .

Was bedeutet diese Meldung ? „Proletarische Hundert -
schaften " sind verbotene Organisationen , die
erstens überhaupt nicht existieren , zweitens keine Waffen haben
dürfen . Minister Hermann repräsentierte eine Behörde ,
nämlich das - für das Polizeiwesen zuständige Mini »

st e r i u m. Da die Polizei jetzt ein Waffenlager „ ausheben "
konnte , das der Polizeiminister anlegen ließ , muß es also bis -

her g e h e i m g est a l t e n worden fein .
Durch die Mitteilung von einem solchen Waffenfunde er -

hält die Militärkontrollkommission davon Kenntnis . Ein

„militärisches Geheimnis " wird anderen Regierungen „ ver -
raten " . Folglich liegt „ Landesverrat " in bester Form vor und
der schon so überlastete Oberreichsanwalt hat neue Arbeit

_ _ _ _

Wir brauchen kaum zu sagen , daß die „ Beweisführung " ,
die in den vorstehenden Zeilen angedeutet ist , nicht die
u n f r i g e fei. Bielmehr ist sie bisher gegen foztaldemo -
k r a t i f ch e Blätter angewandt . So in Frankfurt a. M. , so in

Stuttgart und an anderen Orten , wo über bayerische Waffen -
funde und Bandenbildungen berichtet würde . Auch das Ber -

fahren gegen den ,', Vorwärts " beruht auf der Konstruktion ,
daß die Erwähnung eines Zusammenhanges zwischen Teilen
der Reichswehr mit illegalen bewaffneten Organisationen
Landesverrat darstelle , auch wenn die besprochenen Tatsachen
längst aller Welt bekannt waren . Wir fordern daher den

Oberreichsanwalt auf , die Sonne der Gerechtigkeit über Ge -

rechte und Ungerechte scheinen zu lassen und dieselbe Anklage
wie gegen den �„ Vorwärts " auch gegen die „ Deutsche All -

gemeine " der Firma Stinnes zu erheben . Nicht weil wir eine

Bestrafung wünschten oder auch nur für möglich hielten , son -

wird ein Professor und bildet sich ein , Wissenschaft zu verbreiten ,
wenn er sein Wissen verbrei ' et . Di « Ideale aus der Rumpelkammer
seiner Jugend zieren seine Wände und Höngen in seinem Gehirn . Er

ist aus einem jungen Biertrinker ein „alter Herr " geworden . Denn

xenau so, als ob er jemals ein Lebendiger gewesen wäre , wandelt
er durch die Jahre , an der Peripherie der Welt zwar und dennoch
ihr zugerechnet , wird grau und stirbt endlich den Tod der Lebendigen ,
nachdem er ein Leben der Toten absolviert hat .

Seinem trauernd Hinterbliebenen Korps hinterläßt er Maßkrug ,

Schläger , Hakenkreuz , Kapp « , Band und was es sonst noch an

studentischen Kulturutenstlien geben mag . Seiner gedenkend und

ihm nachzueifern beflissen wächst die nächst « Generation heran und

pflanzt an seinem Grabe ihr « Hoffnung auf , die unser « Ent »

täufchung ist . . . , _

Lenins Seifetzang .
Die dänische Sozialjstin Frau Sylvia Poussen berichtet in däni -

schen Blättern über das Leichenbegängnis Lenins , dem sie selbst als

Augenzcug « beiwohnte . Frau Poulfen erzählt :
- Es war unvergeßlich . Fünf Tag « war der offene Sarg im

Feftfaal des - früheren Adelsklubs in Moskau ausgestellt . Tag und
Nacht , ununterbrochen , glitten dichte Menfchenslröm « an Lenins
Leiche vorben Alle Bewohner Moskaus , alle Klassen , Delegier ! «
aus allen Städten 2900 ollein aus Petrograd , aus ganz Rußland
kamen die Menschen ; das Viertel war abgesperrt , und der Schnee lag
nzeiß und dicht in den stillen Straßen ; aus dem Platze vor dem
Hause brannte das riesig « Feier , das orangenfarbig in der Nachl
leuchtet «, und hier stand man nun und wartete fünf Stunden
lang bei 39 — 35. Grad Kälte , ehe man hineinkam . Ein pompöser
Aufgang führte in den mächtigen Saal , der funkelnd weiß , von

hohen weihen Säulen gelragen und von 72 prachtvollen Kronen

erleuchtet , dalag . Minen aus dem Boden standen vier Palmen ,
die bis zur Deck » reichte� und zwischen ihnen ruht « auf einem

Vostament aus grünen Pflanzen der in die rote Fahne gehüllte
Sarg . Hier lag Lenin im Kl ? akihemd halb bedeckt von dem roten

flagqentuch. Das Gesicht erschien schöner als im Leben ; sein «
opsform war vollendet regelmäßig und harmonisch : in der letzten

Zeit sollte er krank und fremd ausgesehen haben , jetzt aber waren es
wieder die alten , ruhigen Züge ; der Ausdruck war mild und freund -

lich , wie wem . er mit den Kindern auf dem Lande spielte . Di «

Leich « war einbalsamiert und Gehirn und HerA herausgenommen ,
um in einem Lenin - Museum aufbewalytt zu werden , das in Moskau
eröffnet wird und wozu jeder Arbeiter einen Beitrag in Höhe von
zwei Tagelöhnen gibt . Ich halte eine besonder « Eintrittskart « er -
halten und war dreimal oben : merkwürdig war es zu beobachten ,
wie da » Gesicht sich von Tag zu Tag oeränderte , aber immer seine
Schönheit und Ruhe bewahrte

Um den Sarg stand Tag und Nacht eine Ehrenwache von vier
Proletariern . Männer und Frauen in ihrer Alltagskleidung : man
wetteifert « um die Ehre , und die Wache wechselte jede Viertelstund «.
Außerdem standen vier Soldaten des Roten Heeres Wach « . Auf
der einen Seite des Katafalk » faß meisten » «in Bildhauer und
modelliert «, während di « ander « von einem Zeichner befetzt war .

dern lediglich , weil es notwendig ist . den politffch -juriffischen
Unsinn auf die Spitze zu treiben , damit er von aller Well voll

erkannt werde .
Wobei noch eine Frage übrig bleibt : Der Stettiner Mili -

tärgewaltige hat für seinen ausgedehnten Befehlsbereich
allen Blättern verboten , über Waffenftmde etwas

zu berichten . Weil sie trotz dieses allgemeinen , im November

ergangenen Verbotes eine Nachricht über Waffenfunde
beim Stahlhelm in Halle brachten , hat der Slettiner

General wohl ein halbes Dutzend sozialdemokratischer Blätter

verboten . Die „ DAZ . " wird auch in Pommern . Mecklenburg ,

Holstein , Hamburg usw . verbreitet , wo überall der Arm des

Generals o. Tschischwitz herrscht . Was den Blättern in Rostock .

Bergedorf usw . recht ist, wird natürlich dem Organ des Herrn
Stinnes billig fein . Oder besser umgekehrt : Warum ist der

„ DAZ . " erlaubt , was bei den kleinen sozialdemokratischen
Blättern mit schwerer geschäftlicher Schädigung geahndet
wird ?

Haussuchungen bei öörsenleuten .
Griffe ins Wespennest .

Einige Berliner Blätter , die den Börsenkreisen nahe stehen .

sind in Auflegung geraten . Schreckliches ist geschehen : Bertteier

Berliner Finanzämter haben es gewagt , in den Wohnungen und

Bureaus gewisser „ Börsenoertreter " großer Banken Haussuchungen

abzuhalten und die Bankkonlen nachzuprüfen , weil der Verdacht be -

stand , daß sie bisher nicht genügend Gelegenheit gefunden hatten ,

ihrem unbegrenzten steueriichen Opfermut nach vollen Kräften Aus -

druck zu geben .
Haussuchung In Steuersachen ! Dem guten Bürger sträuben sich

vor Entsetzen alle eigenen und fremden Haarel Wie ist so etwas

möglich ? Es gehört doch zum unveräußerliche » Menschenrechl , nur

seine eigenen Steuererklärungen als berechtigt und glaubwürdig an -

zusehen . Die Börsenblätter wettern deshalb gegen das Finanzamt ,

das es wagt , seine eigenen Beamten in Begleitung von 5lriminalern

den Herren Börsenvertretern ins Haus zu schicken .
Uns scheint es , ernsthaft gesprochen , «in « sehr nützliche

Tätigkeil , die da entfaltet wird . Wir wünschen ihr nicht nur

vollen Erfolg , sondern auch ungehemmt « Fort -

s e tz u n g. Die Arbeiter , Angestellten und Beamten , denen jeder

Groschen von Lohn und Gehalt versteuert wird , haben das « lemcn -

tarst « Interesse daran , daß auch den Börsianern genau nachge -

rechnet wird , was sie versteuern und was sie versteuern müßt « n.

Mit voygedruckten und ausgefüllten Steuererklärungen ist da nichts

getan . Es kommt auf ernst « Nachprüfung an .

Wir fordern von den Finanzämtern und vom Reichssinanz -

Ministerium , daß sie sich durch das Wehegeschrei der betroffeneu

Kreise nicht verblüffen lassen , sondern recht bald di « — fabelhaii

klingenden — Summen in G o l d m a r k bekanntgeben , die

bisher schon bei d « n Versuchen solcher Erfassung der hinter -

zogenen Stcuern dem Reiche gerettet worden sind . Odcr

soll das Staatsgeheimnis bleiben ?

Zum �ttentatsplan gegen Geeckt .
Di « Untersuchung gegen Dr . Grandel und Thormann

konnte bisher noch immer nicht abgeschlossen werden , da das Gut -

achten über die Z u r e ch n u n g s f ä h i g k e i t der beiden bisher

noch nicht vorliegt . Thormann ist in der letzten Zeit « rneur dem

Untersuchungsrichter vorgeführt und auf Grund einer in einem Char -

lottenburger Blatt erschienenen Meldung über seine angeblichen Be -

ziehbngen zu dem amerikanischen Großindustriellen Henry F o r d

befragt worden . In dem genannten Blatt war nämlich angedeutet

worden , daß Thormann die Geldmittel für seine polittsche Tätigkeil

aus amerikanischen Quellen bezogen habe . Thormann stellte diese

Behauptung entschieden in Abrede und erklärte , daß er niemals

irgendwelche Beziehungen zu Ford gehabt habe . Auch der vielfach

genannt « Major a. D. Gilbert , der zurzeit im Zusammenhang

mit einem anderen Strafverfahren sich in Haft befindet , ist inzwischen

vom Untersuchungsrichter über die Roll «, die er bei der Ausseckuna
des Attsntatsplans gegen General o. Sceckt gespielt hat . eingehend

vernommen worden .

Es war totenstill , in der Fern « hörte man gedämpft « Musik . An

einem Tage stand ich eine S ' unde hier und beobachtete die Haltung
der Menge : fast alle schluchzten ; neben mir stand «in halbwüchsiger
Knabe und wurde vom Weinen geschüttelt . Tausende kamen aus
einmal herein , im ganzen passierten Millionen die Leiche .

Immer mehr Kränze brachten di « Arbeiter , zuletzt lagen sie
wie ein grüner Wall an den Wänden Seltsam und unheimlich
war es , wie viele Bauernmädchen , die hergereist waren und nun

plötzlich von der Treppe aus das ganze Bild mit dem toten Lenin

sahcn , in diesem Augenblick von einem hysterischen Anfall gepackt
wurden und wilde Schreie ausstießen . Die Spannung , die Stim -

mung überwältigten diese primitiven Wesen , aber man gewöhnt «
sich schnell daran . Soldaten standen bereit , ergrissen die Mädchen
und trugen sie immer noch laut schreiend , hinaus . Draußen warteten

Krankenschwestern , um sie in Behandlung zu nehmen , und ihr
Schreien verlor sich hinter verschlossenen Türen .

Am Sonn ' agn , argen um 7 Uhr fanden sich die Arbeiter Mos -
kau » ein , um die Tausende von Kränzen aus den großen Platz zu
tragen , wo sie am Fuße der Krcmlmauer hingelegt wurden . Eine
Stunde später begann di « offizielle Zeremonie . Anwesend waren
di « Familie , die ftemden Delegalivnen lmd di « Parteigenossen : Reden
wurden nicht gehalten , nur der Chopinsch « Trauermarsch ertönte und

' dann sangen wir all « die Internationale . Dann nahmen Genossen
den Sarg und trugen ihi hoch auf ihren Schultern zum Roten Platz .
wo er auf einem Katafalk angebracht wurde , den wieder Zehn -
tausende passierten . Pünktlich um vier Uhr wurde er herunter -
genommen und in ein Mausoleum am Futz « der Mauer gebellt . In
diesem Augenblick ruht « in ganz Rußland alle Arbeit fünf Minuten

lang ; die Züge hielten mitten auf der Strecke , die Schisse hielten
im 5) afen an . in allen Städten wurde der Ehrensalut abgefeuert ;
besaß eine Stadt kein « Kanon « , so sollt « mit einem Gewehr salutiert
werden . Endlich sollten all « Teleqraphenlinien fünf Minuten lang
ununterbrochen ticken : „ Lenin ist tot . aber sein Werk lebt ewin ! "

Im Mausoleum steht jetzt der Sarg mit G' asdcckel und Glas -
feiten , so daß man immer die Züge Lenins sehen kann . Tag und
Nacht halten Soldaten des Ro ' en Heeres hier di « Wache und diese
Wache soll bleiben , solange Rußland steht .

„ Da » Weib im Purpur " ( Berliner Theater ) . Dies « neue
Operelte ( Text von Jacobson und O c st e r r e i ch e r ) hat einen
lahmen , sentimentalen , gro�tueri�cben ersten Akt , der den Erfolg in
Frage stellt , dafür « inen Mittelakt von g' ücklichem Wurf mit viel
List und Witz , hormlosem Spiel , Tanz und Springen . Er entscheidet
den beherzten Erfolg . Des Themas allerdings sind wir überdrüssig
peworden : Das Weib im Hermelin , das Weib im Purpur , die
Siegerin , Katharina Ik — wicoiel Operetterstoff soll diese Frau noch
hergeben ? Diesmal erwählt sie sich für eine Rocht »inen ehrlichen
menschlich gut gefärbten Leutnant , der zusällig auch ein bißchen
Revolutionär ist . Ränke am Hof . Intrigen . Nebenregierung der

Günstlinge , Bestechung , irrsinnig « und blöde Diplomatie . Soldateska
und Schranzentum — alles entdeckt Ihr zugleich mit Katharina , die
als Dauernmädel zur Schenke des Leutnants zieht . Sie wird ihn
hoheitsvoll von der Derbannung noch Sibirien befreien und zum
Obersten des Schlafkabinetts ernennen ( zu End « de « letzten Aktes ,
hoff « ich) . Wie weit liegt das alle » hinter un » , wie schwer ist »,
Interesse neu zu beteben , wie unmöglich , Ernstes , allzu Menschliche »,



Ist der Rekcbsprästdent vogelfrei !
Münchener Richter ttnd preußische Helfer .

Die Tatsache , daß der Reichspräsident den Strafantrag gegen
kinen gewissen Gansser zurückgenommen hat , der ihn als „ Landes -
zerrötcr " öffentlich beschimpft hatte , hat der reaktionären Press «
aller Schattierungen Anlaß zu tiefgründigen Betrachtungen gegeben .
Man untersucht mit Gewissenhaftigkeit die Frage , ob der Reichs -
Präsident das juristische ' und sittliche Recht hatte , «in « Zeugenladung
sor das Münchener Schöffengericht abzulehner . , nachdem er bereits

eidlich zur Sache vernommen worden war . Und man kommt in den

. - m das Staatswoh ! besorgten Redaktionsstuben der „ Deutschen Tages -
ieitunz ' wie der gesinnungsoerwandten „ Kreuzzeitung * zu dem Er¬

gebnis , die Zurückziehung des Strafantrages stelle eigenllich ein «

Srüskierung des ehrenwerten Münchener Schöffengerichtes
Tmminger - Kahrscher Observanz dar .

Der nachfolgende Brief des Genossen Wolfgang Hein « , der w

Biefer Frage der Rechtsberater des Reichspräsidenten war , zeigt in
aller Klarheit , worauf es in München und sonstwo ankam . Genosse
Heine schreibt uns :

. Herr Dr . Emil Gansser zu Berlin , Drückenall « , versendet ein

Schreiben , das die republikfeindliche Presse abdruckt . Darin behoup -
: ti Gansser , Herr Reichspräsident E b e r t hätte den B o r w u r f
z « s Landesverrats auf sich sitzen lassen und er fragt
xn Herrn Reichspräsidenten : „ Wann treten Sie zurück ? *

Dieser Gansser war am 12. Juni 1922 in München polizeilich
estgenommen worden , weil er auf der Straß « geschrien
statte : „ Ebert ist ein Landesverräter ! * Der Herr Reichs -
Präsident stellt « Strafantrag bei den bayerischen Behörden und

Iansser wurde wegen Beleidigung angeklagt .
Der Vorsitzende des Schöffengerichts in München zeigt « seine

Stellung zu der Sache dadurch , daß er unter Beziehung auf einen
llrtikel aus dem „Völkischen Beobachter * vom Staotsgerichtshof zum
Schutze der Republik ein A k t e n st ü ck erbat , worin nach Behaup -
' ung dicscr Zeitung der Beweis für einen Landesverrat des Herrn
Reichspräsidenten Ebert geführt sein sollte . Natürlich fand sich in

tiefem Urteil das Gesuchte nicht . In der Hauptverhandlung vom
l7 . Mai 1923 beschloß das Schöffengericht München unter dem Vor¬

ätz desselben Richters auf Antrag von Ganssers Verteidiger , Justiz -
rat Kohl , den Herrn Reichspräsidenten sowie die Herren Scheide -
nann , Dittmann , Emil Barth und Ledebour über den angeblichen
Landesverrat zu oernehmen .

Dies « Zeugenvernehmung ist erfolgt und hat voll « Klarheit
darüber ergeben , daß der Munitionsarbeiterstreik von 1918 ohne
Zutun und ohne Einvernehmen mit der Sozialdemokra -
tischen Partei ausgebrochen wa. ' , und daß nur auf Verlangen
aus Arboiterkreisen später mehrer « Mitglieder der Parteileitung in
tas Komitee «ingetreten sind , um zu oerhüten , daß durch den Streik
»ie Interessen dcs Landes geschädigt würden . Die Absicht war , durch
Verhandlungen der Arbeiter mit der Regierung
den Streik möglich st schnell beizulegen . Dies wurde in
Berlin durch die Ungeschicklichkeit des Oberkommandos , das solche
Verhandlungen hintertrieb , unmöglich , während in München und

Köln auf diesem Weg « der Streik in wenigen Tagen beendet

wurde . Nicht nur die Herren Ebert und Scheidemann hoben dies

bekundet , sondern auch Dittmann , der dem Streik näher stand , hat

bestätigt , daß solch « Verhandlungen von den Arbeitern

e l b st gewünscht wurden und daß der Zweck des Streiks gar

nicht war , die Munitionsherstellung zu erschweren und Deutschland

in der Möglichkeit der Weiterführung des Krieges zu beeinträchtigen .

Auch Herr Emil Barth hat bestätigt , daß Herr Ebert mit dem Streik

nicht einverstanden war und daß er immer «ine Politik getrieben

hat . die auf die Landesverteidigung gerichtet war .

Das Schöffengericht München fetzte Termin zur Hauptverhand -

! üng auf den 7. Februar an und lud dazu den Herren

Reichspräsidenten persönlich als Zeugen unter

Strafandrohung (! ) vor das Schöffengericht .
Diese Ladung erfolgt « unter Verletzung des § �9 der

Strafprozeßordnung , wonach in « Vorstände der Obersten

Reichsbehörde an ihrem amtlichen Sitz zu vernehmen

sind , ein « Bestimmung , die dem Richter selbstverständlich nicht unbe -

kannt war .
Da der Herr Reichspräsident bereit , eidlich vernommen worden

war . könnt « ich den Zlxeck dieser Ladung nicht in Notwendigkeiten

des Prozesses suchen und konnte diesem Gericht kein Der -

' rauen entgegenbringen . Ich hätte als Berater und Vcr -

treter des Herrn Reichspräsidenten es nicht verantworten können ,

Politisches gar der Operette einzuverleiben . Gott sei Dank fand der

zweite Akt wieder den rechten Operettenton .

Auch Gilbert fand ihn erlt hier , mit dem polnischen Marinka -

Tanz , mit einem weichen Malzer . Und zuvor hatte das stramme
Leutnant s ! ied wenigstens rhythmisch «ingeschlagen . Die vielen Lyris -

wen sind altbacken , ohne Eigenartz doch in bekannter , vornehmer

und unaufdringlicher Eilbert - Manier .
Die kaiserliche Grandezza liegt der Margit Suchy nicht , erst

al » Bauernmädel ließ sie Temperament und Laune spielen und ver -

lor ihr « Geziertheit . Prächtig der Leutnant Wirl . ein kleiner

Napoleon der Operette , breit - humoristisch Franz Groß und ge -

ichmeidig - lebhast , wie immer , die klein « Dora H r a ch. Alles klappte .
Ein Erfolg . K. S .

„ Der souveräne Baurak * Z » dem Artite ? in Nr . M sendet das

Bezirksamt Wilmersdorf uns ein « Mitteilung , in der e»

heißt :
, Es ist unzutvesfend . daß das Vrojekt des . täerrn Rosenthal

alle Dienststellen «inschließlich der künstlerischen Deratungsinstanz
unbeon standet durchlaufen hat . Richtig ist vielmehr , daß sich
alle für die Beurtei ' ung zuständigen Stellen — auch der zur künst -

lerischen Beurteilung herangezogen « Sockverständigenbeirat des

Bezirks und des Bezirkamts — ganz entschieden aegen die Ge -

nehmigung des Projektes ausgesprochen haben . Die Annahm « .

daß es sich um die „ ablolute * Entscheidung de » „ souveränen * Stadt -

baurats handelt , ist also durchaus irrig .

Ob dos Projekt als solched in künstlerischer Beziehung befrie -

digt oder nicht , mag dahingestellt bleiben . Im omliegenden Fall «

war für die Ablehnung durch die zriständigen Instanzen in der

Hauptsache ausschlaggebend , d aß sich das GebSude in das

bereits vorhandene Ortsbild�in a st h « t rs ch b « f ri e-
diqenderWeisenichteinsügt .

Trotz dieser Richtigstellung bleibt die Tatsache bestehen , daß dl ,

Wilmersdorser „ Instanzen * sich in schreiendem Gegensatz zu den Gut -

achten allererster Autoritäten defindeu und daß si «. wie Kornelius
E�rlitt schreibt , aus Grund von „ rückständigen Getwmacks -

urteilen , deren amtlicker Wirkungskreis sich nur

auf das Gebiet von Wilmersdorf « rstreckt einen

Bau . aus dem * ) —xo Arbeiter beschäftigt sind , fast fünf Monate

hindurch im graziösen Wechselsviet „ Inhibierung des Baues — pro -
visorisch « Genehmigung zum Weiterbau * viele Male unterbrochen
und Arbeiter brotlos gemacht haben .

einem solchen Gericht — selbst wenn es die Ladung noch aufgehoben
hätte — ein Urteil über die Persönlichkeit und Tätigkeit des Ersten
Beamten und Vertreters des Reiches anzuvertrauen .

Irgendein Interesse bat der Prozeß nicht mehr . Di « Vorgänge
waren zweifelsfrei festgestellt und die Behauptung Ganssers durch
die von ihm selbst ernannten Zeugen widerlegt . Die würdelosen
Schimpfereien auf der Straße lagen anderhalb Jahr « zurück .
Die Persönlichkeit des Herrn Dr . Gansser hatte gleichfalls nicht soviel
Bedeutung , daß man sich um ihn hätte kümmern müssen . Des -
halb habe ich dem Herrn Reichspräsidenten geraten , den Straf -
antrog zurückzuziehen , und dieser hat es daraufhin getan . Ich über -
nehme die volle Verantwortlichkeit für diesen Rat . Ich
habe in meiner Zuschrift an das Gericht deutlich
airsgesprochen , was ich von feinem Verfahren
halte . Dem Herrn Gansser ist dies und das Eraebnis der von
ihm selber veranlaßten Beweisaufnahme bekannt . Wenn er gleich -
wohl den Vorwurf des Landesverrats gegen den Herrn Reichspräsi -
denten wiederholt und noch dazu behauptet , dieser hätte den
Vorwurf „ auf sich sitzen l a s s « n*, so sagt er die U n w a hr «
heit , und zwar obgleich ihm das Gegenteil be -
kannt ist . *

Wegen der Wiederholung der Beschuldigung ist nach Mitieilun -

gen , die durch die Blätter gingen , gegen den jetzt in Berlin wohnen -
den Gansser bei der Berliner Stra ' sanwaltschoft Strafantrag gestellt
worden . Es erscheint notwendig , daß diesmal keine Zurückziehung
des Srrafantrags erfolgt , damit dem ungeheuerlichen Geschwätz
endlich ein Ende bereitet wird . Es ist ja nicht der Gansser allein ,
der solche verleumderischen Reden hält und Artikel losläßt . Muni -

tionsarbeiterstreik und „ Landesverrat Eberts * gehören zum Arsenal
der antisemitisch - nationalsozialistischen Propaganda überhaupt , be -

sonders in Bayern , wo die Beschimpfung der Reichsregierung so -
zusagen zum guten Ton gehört .

Aus Kempten im Allgäu wird uns berichtet , daß dort ein

Universitätsorofessor namens R einmal ler aus Er -

langen auf einer sogenannten „ Vaterländischen Kundgebung * vor

Gymnasiasten und älteren Mitbürgern in seiner Festrede nach
dem „ Allgäuer Tageblatt * folgende Dreistigkeiten an den Mann

brachte :
„ Ist es wahr , daß Ebert an dem Munitionsstreik ,

der den Zusammenbruch Anno 18 beschleunigte , teilgenommen
hat ? * Soviel und so oft er diese Frage erhoben , noch immer
stehe eine Antwort hieraus aus . Wenn der Vorwurf wahr
sei , dann stehe der größte Verbrecher am deutschen Volke an
dessen Spitze . *

So hypaihetilch der Mann sein « Worte wählt , von so kalt -

lchnäuziger Frechheit sind sein « Behauptungen . Wir haben ein

Gesetz zum Schutz « der Republik , das Beschimpfungen der republi -
konischen Minister und des Reichspräsidenten unter schwer « Strafe
stellt , um dadurch das Ansehen des Staates selbst zu sichern . Das

Gesetz findet einfach kein « Anwendung mehr . Der Reichspräsident ,
der feine Person und seine Volkstümlichkeit im besten
S i n ne an sein Amt setzte , um in der schwersten Zeit die jung «
Republik nicht zum Spielball all der politischen Wellen werden zu
lassen , die seit 1918 auf - und niedergingen — dieser Reichspräsident
ist heute vogslfrei . Er kann von jeder Gans und von jedem Gansser
beschimpft werden , ohne daß sich «in Gericht rührt . Wenigstens in
Bayern . . Warten wir ad , was in Berlin geschieht ! Auf das
Ausland macht dies « Art juristischen Schutzes für den Repräsentanten
der Republik zweifellos einen erhebenden Eindruck .

Die VnNsdilhiu lBheater ein Balowplah ) bringt am DannerStag , den
??. , abenos 7 Uhr . die deutsche Uraussiibruna von AndreiewS . . König
k> u n g e r * w der Inszenierung von F r > y Soll . Tie beeleltcnde

Musik ist von W- ls gang Leller . da « Bühnenbild von Oscar

C w I e m in c r. In dem Werl ist da « gesamte künstlerische Personal der

Volke bühn « beschäftigt , die Titelrolle spielt P - Ul Henckel * .

Rclchstagslonzcrt der Bruckner Berctniguna E. B. Ti « Bruckner -
Vereinigung unter dem Ehrenvorsttz des Reichskanzlers Dr . Marx leitet

ihre Arbeiten zu Ebren Anton Bruckners , besten tOO. Geburtstag in diesem

Iabre gefeiert wird , in der Wandelhalle des Reichstages Sonntag nach -

mittag 5 Uhr ein . Zur Aufführung gelaugt Bruckners V. Symphonie
mit dem Philharmonischen Orchrfttr . Staat - minister Hirtsieser hält « m«
Ansprache . Ernst Deutsch rezitiert �ymaeu au Bruckner *.

Rechts unwirksam !
Nämlich die Aufwertung in der Stcuernotverordnung .

Die Berliner Anwaltskammer teilt mit : .

. . . . . . . .

Die 21 . Zivilkammer des Landgericht » I versin hak in einer

hypolhekenauswerkungsstreiligkeit den Antrag de , Hypotheken -
schuldners auf Aussetzung des Verfahren » abgewieser ». Das Gericht
hat sich auf den SkavdpunN gestellt , daß die Z. Sleuernolver -

ordnung insoweit rech t » ouw irk s a m ist . al » sie da , durch
die Rcichsgerichlsentscheidung vom 28 . November 1923 anerkaunte

Recht auf angemessene Aufwertung beschränkt , weil
sie insofern gegen Artikel 1 » Z Absah 1 der Relchsoersassnng ver -

stößt , der das Eigentum gewährleistet . Da » Landgericht I Verlin

schließt sich hiermit dem bekannten Beschluß an , welchen der ver -
ein der Reichsgerichtsräte gefaßt hak . al » die Absicht der
Retchsregiernng , das Aufrvertungsrccht zu beschränken , bekannt
wurde .

Mit diesem Urteil streift die Rechtsprechung zum zweiten Male
in die Gesetzgebung des Reiches ein , wobei zu beachten ist ,
daß die Rcichsregierung nach ihren eigenen Angaben überhaupt
erst durch das bekannte Reichsgerichtsurtek ! für Hypolhekenauf -
Wertung veranlaßt worden ist , das heiße Eisen anzufassen . Nach
unserer Ausfassung bewegen sich Reichsregierung und Recht -
sprechung auf dem falschen Wege . Es ist unmöglich , eine Insta -

tionsauswirkung aus dem Gesamtkomplex der über Deutschland
hereingebrochenen allgemeinen Entwertung aller Werte herauszu »
nehmen und ohne Rücksicht auf Konsequenzen und Zusammenhänge

zu erledigen . Das Beginnen muß scheitern . Dabei ist da » Urieil
des Berliner Landgerichts I nur ein « Episode .

Die Zukunft der Pfalz .
Rensiodt , 23 . Februar . ( Mtb . ) Auf Wunsch des stellvertretenden

Vorsitzenden des pfälzischen Kreistage » Dr . Bayersdörffer
traten heute die Vertreter der pfälzischen Press «, Derleeer und Re -

dakteure im Rathause zu Neustadt zu einer Besprechung über die

Lag « zusammen . Nach einigen kurzen Begrüßungsworten verbreitete

sich Dr . Bayersdörffer in einem « ingehenden Referat über die Eni -

Wicklung der letzten Tage . Er schilderte zunächst die Beratungen mit

der Spezialkommission . und schaffte besonders über die

folgenden Fragen Klarheit : 1. Ob die Spezialkommission beabsichtige ,
die Pfalz offen oder versteckt von Bayern und dem Reich

zu trennen . 2. Wie sich die Spezialkommission zu der Be -

amtenfrag « stelle . Di « Vertreter sämtlicher Regierungen der

Spezialkommission erklärten kurz und bündig , daß sie in keiner Form

Psalz . Bayern und das Reich « in einheitliches Ganzes

feien . ck
Es wurde festgestellt , daß sich die Verhandlungen mit General

de Metz in loyaler Weise und in besten Formen voll -

zögen , so daß schon wesentliche Zusicherungen erreicht worden seien .

Schwierigkeiten bereiteten die Frage der in Pirmasens und

Kaiserslautern anläß ' ich der letzten Unruhen Inhaftierten ,

weil die französischen DeHörden sich auf den Standpunkt stellten , daß
die dort getroffenen Maßnohmen eine Angelegenheit der Mikitär -

bet ' örden seien . Es seien aber auch in dieser Hinsicht einleitende

Schritte getan , so daß Hoffnung bestehe , daß die Gefangenen , sobald
die Untersuchung beendet ist , wieder in Freiheit gesetzt »Verden

würden . Die durch die Rheintandkommission ausgewiesenen Be -

omten köniften aus dem Grunde vorerst auf ein - Rückkehr in die
Heimat noch nicht rechnen , da dies nicht im Ermessen des Generals
de Metz läge , sondern «in « Angelegenheit der Rheinlandtommission
selbst sei .

An dl « amtlichen Erklärungen der Regierungsvertreter schloß sich
«in « Aussprache der Redq/teure , die besonders auf die Freilassung
der Verhafteten und die Rückkehr der von den Separatisten ausge -
wiesenen Personen drangen . Sie betonten ihrerseits , daß es der

Wille des pfälzischen Volkes fei , in loyalem Zusammenarbeiten mit
der Vcsatzungsdehörde für Ruh « und Ordnung Sorge zu tragen .
Sie brachten weiterhin zum Ausdruck , daß Dr . Bayersdörffer das
Vertrauen der Bevölkerung genieße und wiesen auf die
außerordentliche Bedeutung eines Pressereferats bei der Regierung
in Speyer und die Bedeutung dieser Stell « für die Konsolidierung
der Derhältniss « in der Pfalz hin . Mit einem Schlußwort Dr .

Boyersdörffers fand die Konferenz ihren Abschluß .

' vor dem tzitler - prozeß .
ZNsinchen , 23 . Februar . ( Eigener Drohtbericht . ) Wenn kein «

außergewöhnlichen Zwischenfälle «intreten , beginnt am Dienstag
vormtitag vor dem Volksgericht , das aus zwei Berufsrichtern und
drei Laienrichtern besteht , der Hochverratsprozeß gegen Hitler .
Ludendorff und acht »veitere Angeklagte , die von ebenso viel
Rechtsanwälten verteidigt »Verden . Da je nach dem Vefttmf der
Verhandlung Aktionen der Völkischen sehr wohl im Bereiche de »
Möglichen liegen — was um so leichter ist , da jetzt Versammlungs .
und Redefreiheit besteht — , so wird der für München zuständig «
Staatskommissar ( der Polizeipräsident ) für die Dauer de » Prozesse »
besondere Vorkehrungen zur Aissrechterhaltung dl » Ord .
nung und Sicherheit erlassen . Dazu gehört in erster Linie , daß die
Kriegsschule , in der der Prozeß stattfindet , in weitem Umkre - n ab »
gesperrt wird . In diesem abgesperrten Rayon sind Aviamm -
lungen von mehr als drei Personen oerboten , ebenso das Walsen -
trogen , auch für diejenigen , die « inen Waffenschein besitzen , sowie
auch das Hausieren jeder Art . Alle politischen Versamm -
lungen im Zirkus Krone , im Löwenbröu und im Augustinerkeller
( die an den gesperrten Rayon grenzen ) sind verboten . Andere

Veranstaltungen in diesen Räumlichkeiten bedürfen besonderer Ge -
nehmigung . Ueber diese speziellen Sicherheitsmaßnahmen hinaus
ist durch Bereitstellung und entsprechend « Verteilung der Reichswehr
und Landespoiizei Vorsorge gegen Ruhestörungen getroffen . Das
Interesse am Prozeß ist naturgemäß außerordentlich stark . ' Für
die Presse stehen etwas mehr als 60 numerierte Sitzplätze mit Tischen
zur Verfügung , während sich über 2<X) Vertreter aus aller Herren
Länder angemeldet hatten . Da auch das Zeugenaufgebot — es sind
mehr als löv Zeugen geladen — viel Platz im Derhandlungsraum
beansprucht , so ist klar , daß für das zuhörende Publikum nur mehr
wenig Platz zur Verfügung steht . Hauptbelastungszeugen sind be -

kanntlich Kohr , Lossow und S « i ß e r , während die al »

Geiseln aus dem Bürgerbräukeller entführten Minister , wie man
hört , nicht als Zeugen austreten werden . Di « völkischen Zei -
t u n g e n , deren noch vor kurzem zur Schau getrogene Siegeszuver¬
sicht sich in klagenden Pessimismus veruxmdelt hat , mühen -

sich ob mit neuen Auslegungen des Begriffs „ Hochverrat * . . Di «
Bewegung vom 8. November, * so meint der „Völkische Kurier * .
„ wollte nichts Böses im Sinn « der sittlichen Weliordnung , im Sinne
der sittlichen Staatsidee , vielmehr endlich ein gutes Regiment , und
das ist kein Verbrechen . * Das Blatt schließt seinen Artikel mit den
Worten : „ So möge der Geist des Friedens und der Versöhnung über
dem Versahren schweben . Das Richteramt geht über Menschenkraft ,
und doch ein Stern leuchtet ihm , das alte Wahrwort : Volkes Stimme
— Gutes Stimme ! *

Rededuell Slum poincarö .
Erledigung der Finanzvorlagen . .

Baris . 23 . Februar . ( TU. ) Nach zehnstündiger Nochlsitzung
hat die Kammer heute früh mit 35S aegen 218 Stimmen sämstiäz «
Finanzoorlagen angenommen . Di « Sozialisten Radikalsozia -
listen und Kommunisten sowie einige Vertreter der äußerston Rechlrn
hoben dagegen gestimmt . Leon Blum ( Saz . ) legt « in längerer
Rede noch einmal ausführlich den Standpunkt seiner Partei dar ,
daß nämlich die Finanzmaßnahmen der Regierung keinerlei
Wirkung versprächen und die Verbraucher nur mit neuen schwe -
re » Abgaben belasten . . Die Finanzprojekte * , so sagte er , „ sind

die Strafe für die Ruhrpolitik .

Diese Politik verhindert jede Regelung der Reparationsfrage .
Gleichzeitig beweisen die Gesetz « den Fe hl schlag dieser PoOtik . *
( Lärm äußerst rechts und im Zentrum . )

P o i n c a r e richtete an die Abgeordneten einen letzten Appell :
„ Ich gebe zu , daß der Währungskrise sowohl wirtschaflliche wie
politische Ursachen zugrunde liegen . Es sind aber nicht die¬
jenigen . auf die Leon Blum gerweist . Wenn die Regierung der
Kammer diese große Anstrengung zumuten mußt « , so daher , well
Frankreich seit vier Iahren Vorschüsse für Rechnung Deutschlands
(eistet . Wenn die laufenden Sachverständigenarbeiten «in glück -
lichcs Ergebnis zeitigen , so ist auch eine Aeußerung zu bedenk «,�
die einer der ausländischen Sachverständigen
einem seiner französischen Kollegen gegenüber vor einigen Tagen
fallen ließ . Er sagte : „ Wir hätten es nicht ja weit gebracht , wenn
Sie sich nicht an der Ruhr aufhielten . * ( Sollte der Sach -
verstüntige , dessen gewiß vertrauliche Aeußerunq Poincarä hier
veröffentlicht , nicbt vielleicht gemeint haben : „ Wir hätten es nicht
io weit in der Weltwirtsi ' ?aftskrjse gebracht , wenn Sie sich nickt an
der Ruhr aufhielten ! ? Red . ) „Tatsächlich dürfen wir die Kon -
Zessionen , die wir von Deutjclzcond erlangen können , dem l ! m-
stand zuschreiben , daß ?bir seine reichsten Gebietsteile besetzt halten .
Die Magnaten der deutschen Industrie «vären aus Gnade und Un -
gnade uns ausgeliefert , wenn sie sich nicht fügten . Nichtsdesto¬
weniger müssen wir

bl , ; u dem Zeitpunkt . Ivo Deutschland imstande ist .

seine Zahlungen wieder aufzunehmen , «ine beträchlliche Schuld
liquidieren , die wir auf Rechnung Deutschtands übernommen haben . *

In der Sitzung hatte sich besonders um die Eisenbahn »
torise eine lebhafte Debatte entsponnen Leon Blum er »
k arte , es sei grundfalsch , die Eisen behniötze zu erhöhen . Wenn die
Kammer sich von der Annahme der Finanzprojekte «inen günstigen
Rückschlag aus dem Devisenmarkt verspreche , so sei die Heraufsetzung
der Tarise an und tür sich grundlos Der Eisenbahnmimsler
le Troequer entgegnete , der Staat tonn « nicht das Defizit der
Ei ; enbahtKjcselIchajtcii übernehmen . Dos Amendement Herriots ,
das auf die Beibehaltung der Torise «ms ihrer bisherigen Höhe
abzielte , wurde nüt 338 gegen 299 Stimmen abgelehnt . Pom -
care statte die Vertrauensfrage gostellt .

Dersonaloeränderuagen im Finanzministerium . Der Staats -
sekretär im Reichsfinonzministerium Dr . Schröder ist aus dem
Reichsdienst ausgeschieden , er ist al » Präsident der Preußischen
Staatsbank in Aussicht genommen . An seine Stelle tritt der bis -
herige dritte Staatssekretär im Reichssinanzministerium und Bor »
sitzende der Kriegslafientommission Fischer . Zu dessen Nach -
folger in Paris ist der Diriqent de » Wiederaufbauministerium » G« .
hcimer Regierungsrat Dr . Nuppel unter Beförderung zum Min « .
sterialdirektor im Reichssinanzministerium ernannt worden .

Das amtlich « Wahlergebnis lo Mecklenburg - Schrverin ist fal -
gendes : Deutschnationale 9Z 176 — 19 Sitze ; Deutschvölkische 63 311
— 13 Sitze ; Deut ' cbe Volkspartei 23 962 — 5 Sitze ; Demokraten
11 738 — 2 Sitze : Wirtschaftsbund 5122 — I Sitz ; Landpartei 4553
— 0 Sitze ; Republikanische Partei 2721 — 0 Sitze ; Sozialdemokrat » |
74 924 — 15 Sitze ; Unabhängige 2521 — 0 Sitze ; Koimmlinsten
44 765 — 9 Sitze .

Rohbach wurde in Wien wegen seine « salstben Passe « , »
48 Stunden Arrest verurteilt , die durcki UmerluibungShasi verbüßt
sind . Er sagte , ein Freund hatte ihm den falschen Paß gegeben .
Di « München « Staatsanwaltschaft wird sich wohl » » m diese «

Freund kümmert » . Oder nicht ?
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Ernste Situation im Oaugewerbe .

Di « baugewerblichen Unternehmer haben bereits im Januar
auf Grund der Arbeitszeitoerordnung die Bestimmungen des Reicks -
torifoertraqes für dos Baugewerbe über die Arbeitszeit zum 12. Fe -
bruar gekündigt , obwohl der Reichstarifvertrag am 31. März ab -
läuft . Sie fordern den Zehnstundentog , und als die Arbeiter -
verbände diese Forderung grundsätzlich ablehnten , haben sie den
Reichsarbeitsminister angerufen . Der Minister hat als Schlichter
den Unterftaatsfetretär Möllendorf bestellt . Am 21. Februar fanden
im Reichsarbcitsministerium Verhandlungen statt . Ein Einigungs -
versuch des Schlichters scheiterte . Die Unternehmer beharrten
bei ihrer Forderung , die Arbeitervertretung auf ihrem ablehnenden
Standpunkt . Di « sofort im Anschluß an die Verhandlung gebildet «
Schlichtungskammer hat einen Schiedsspruch nicht gefällt . Der Vor -
schlag des Schlichters , der die Arbeitgeber ermächtigen wollte , nach
ihrem Ermessen und nach dem wirt ' ichen Bedürfnis des Betriebes
die bisherig « tägliche Arbeitszeit bis zu 9 Stunden ( wöchentlich
54 Stunden ) zu verlängern , hat keine Mehrheit gefunden . Der
Streit über die Arbeitszeit im Baugewerbe ist somit unentschieden .
Verhandlungen , die am 22 . Februar zwischen den Vertragsparteien
über Erneuerung des Reichstarifes stattfanden , sind gleichfalls ge -
scheitert .

Di « Unternehmer fordern in de ? Hauptsache : 1. zehnstündige
tägliche Arbeitszeit , 2. Ausgleich des Arbeitsausfalles in
den Wintermonaten durch «ine entsprechende Verlängerung der
Arbeitszeit in den Sommermonaten , 3. Fortfall
der Ferien , 4. Lehrlinge fallen nicht unter den Tarif .
vertrag usw .

Di « Arbeiteroertreter haben diese Forderung grundsätzlich
abgelehnt . Sie sind bereit zu neuen Verhandlungen , wenn im
naueit Vertrage die Achtundvierzigstundenwoche ge -
sichert wird , die Ferien aufrecht erhalten bleiben , und
wenn der Vertrag auch die Lehrlinge einschließt .

In der am Schluß der Derhand ' ung abgegebenen Erklärung
stellten die Arbeitgeber fest , daß bei dem grundsätzlichen ablehnenden
Berhalt - n der Arbeitervertreter zu ihren Hauptforderungen zurzeit
keine Möglichkeit der Annäherung und Weiteroerhandlung , bestehe .
Nach diesem Verlauf der Verhandlungen ist damit zu rechnen , daß
bis 31. März «in neuer Reichstarifvertrag für das Bau -
gewerbe nicht zustande kommt und das Baugewerbe zum I. April
in eine o ertraglose �eit eintritt . Die daraus entstehenden

- Folgen lassen sich heute noch nicht übersehen . Schon jetzt aber muß
auf den Ernst der Situation hingewiesen werden , der das Bau -
gewerbe in nächster Zeit entgegengeht .

Zum Streik der Mühlenarbeiter .
Vom Verband der Lebensmittel - und Getränkearbeiier wird uns

geschrieben :
Wegen der Verhostung der Belriebsratsmitglieder wird sich die

Mililärbehörde auf die Verordnung vom 25. Oktober 1923 berufen ,
in der gesagt wird , daß das Streiken in lebenswichtigen Betrieben
verboten ist . Bis zum Erlaß dieser Verordnung haben stch weder
die Mühlenbesitzer und die Arbeitnehmer noch die Behörden je darum
gekümmert , ab Mühlen als lebenswichtige Betriebe anzusehen sind .
Besonders die Berliner Mühlenbesttzer baben bei jeder Gelegenheit
ihren Unternehmerstandpunkt in der krasiesten Form vertreten . Das
gehl sogar soweit , daß sie selbst zum Mittel der allgemeinen
Aussperrung der Berliner Mühlenarbeiter greifen . Wenn
LohnoerhanKungen stattsindcn , erklären sie immer , daß die Beliefe -
rung der Berliner Bevölkerung mit Mehl , wenn wirtlich «in Streit
eintrete , nicht in Frage gestellt wäre , da ja genügend Mehl
von ouswärts auf den Berliner Markt geworfen werde . Sie
erklären konkurrenzunfähig zu sein und die Löhn « der Mühlenarbei -
ter abbauen zu müssen , da immer im erheblichen Maße Mehl aus
der Provinz auf den Berliner Markt geworfen
wird .

Die Berliner Michlenbesitzer sind noch gewohnt , von Mahlaus -
trägen , die durch die Reichsgetreidestelle vergeben wurden , 50 Proz .
und mehr zu erhalten , wogegen die Belieferung der Provinzmühlen
sel . r minimal war . Alle Konkurrenz war dadurch ausgeschaltet . Bon
den Berliner Mühlenbesttzern wird auch nicht abgestritten , daß sie
dies « Position ausgenutzt haben , indem ihnen dadurch ein Ausbau
in technischer Beziehung möglich war . Mit Neid hoben die Besitzer
der Prooinzmühlen bei jeder Gelegenheit , wo Vertreter mit der

Arbeirnehlnerorganisation in Verhandlungen über Festlegung der

Löhne zusammenkamen , diese Tatsache erwähnt .
Durch die freie Bewirischaftung ist Sachlage nun eine andere

geworden . Di « auswärtigen Mühlen persuchen die verloren « Position ,
die Belieferung der Großstadt Berlin mit Mehl , wieder zurückzuge -
Winnen . Aus diesem Grund , erklären die Berlmer Mühlenbesttzer ,

wäre es ihnen umnögllch , die seitherigen Löhn « noch wetter zu
zahlen . Daraus können die behördlichen Organe aber auch ersehen ,
daß «rstens für die Berliner Bevölkerung kein « Gefahr besteht ,
mit Mehl nicht beliefert zu werden , und daß zweitens «ine Unter -

stützung ihrerseits dem Unternehmertum nur dazu verhilft , die Ar -

beiterschoft niederzuknüppeln , ohne daß die Allge -
meinheit daraus gewinnt . Wollen die Bebörden , daß der Frieden
wieder hergestellt wird , dann muß es ihr « Aufgab « sein , die P a r -
teien zusammenzubringen , und darauf hinzuwirken , daß
der gewiß selzr bescheidene Lohn von 27 M. für Gelernte , 25 M.

für Ungelernte und 16 . 50 M. für Frauen weitergezahlt wird .

Ein Kreisausschuft als Schrittmacher der Reaktion .

Vom Zentrnlverband der Angestellten wird uns geschrieben :
Die Angestellten des Kreisousschusies des Kreises Teltow

hatten mit dem Kreisausschuß im Jahre 192 » einen Tarifvertrag
abgeschlossen , der vom KreisausjchuH zum 1. Februar d. Js . ge -
kündigt wurde . Der ZdA . , als die federführende Angestellten .
organifation ersuchte den Kreisausschuß in Verhandlungen zwecks
Abschluß eines neuen Tarifes einzutreten . Nach wiederholten ver -
geblichen Bemühungen nahm der Kreisausschuß endlich zu dem
Antrag Stellung und erklärte in einem Schreiben vom 26. Januar ,
daß der Personenkrcis der beschäftigten Angestellten seit 1926 wesent -
lich zurückgegangen sei . Das Personal verteile sich darüber hinaus
jetzt auf die einzelnen Betrieb « so, daß im allgemeinen nicht über
16 Angestellte in Frage kämen . Weiter könne der Kreisausschuß
nicht übersehen , welck « Arbeitsdauer , Urloubszeiten , Kündigungs -
fristen usw . für die Zukunft durch irgendwelche gesetzliche Bestim -
munqen festgelegt würden . Alle diese Gründe lassen es dem Kreis -
ausschuß als gegeben erscheinen , den Abschluß eines neuen Tarif -
Vertrages fiir die Angestellten abzulehnen .

Wr möchten hierzu seststellen , daß selbst nach dem Abbau , der
auch im Kreisausschuß Teltow eingesetzt hat , noch wenigstens 166
Angestellte in Frage kommen . Es scheint uns so, als wollten die
kommunalen Berbände tatsächlich dem privaten Unternehmertum
gegenüber Schrittmacher sein in der Beseitigung der Rechte der
Arbeitnehmers chaft . Der ZdA . wird Wege finden , den Kreisausschuß
Teltow zu zwingen , in Tarifverhandlungen einzutreten .

Loh » und Arbeitszeit der Werkzeugmacher .
Die sehr gut besuchte Brancheriversammlung der Werkzeug -

macher , Schleifer imd Härter nahm gm Donnerstag den Situations -
bsricht des Branchenleiters Genossen Knopf entgegen . Der Redner
stellte fest , daß Lohnhöh « und Arbeitszeit in den Betrieben stark
diklericren . Während noch vor dem Kriege der Stundenlohn zwischen
86 bis 116 Pfennigen schwankte , beträgt er jetzt durchschnittlich 66
bis 65 Pf . In vielen Betrieben werden schon 9 Stunden gearbeitet ,
in anderen wird am Achtstundentag scstgehglten . Schwere Zeiten
liegen hinter uns , doch die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gegen -
wart sind noch so verwirrt , daß die Zukunft noch ungewiß ist . Ein
Mitgliederrückganq in der Branchenorganisation ist nicht zu ver -
zeichnen und auf dem Arbeitsnachweis sind die Werkzeugmacher nur
sehr schwach vertreten . In ganz Groß - Berlin sind etwa 286 Kol -
legen arbeitslos . — Di « Diskussion war sehr sachlich und brachte
äußerst reichhaltiges Material hervor . Die Aussprache zeigt «, daß
die Akkordorbeiter schlecht abgeschnitten haben . Die Preis -
fcssietzunq innerhalb einzelner großer Betrieb « erfolgt nach einein

Einheitssystem : 166 Einheiten gleich Akkordbasts ( 56 Minuten ) gleich
46 Pf . I Arbeitsstunde gleich 66 Minuten . Innerhalb der 16 Mi -
nuten Differenz wird ein Ueberverdienst bis zu 36 — 35 Proz . er¬

reicht . Aich Grund der Umrechnung nach dem Einheitssystem ergibt
sich ein Smndenverdienst noch harter Arbeit von 66 — 63 Pf . pro
Stunde . Der Endersolg ist daß aus den Werkzeugmachern
„ Schuster " werden . Bei gesättigtem Magen und in gediegener
„ Schale " sei es nicht allzu schwer , die rationellsten Arbeitsmethoden
auszuknobeln : etwas anderes aber fei e- , bei Margarinestullen und
in steter Sorge um die Erhaktuna der Familie hochqualifizierte Ar -
beit unter besonderem Druck zu leisten . Der Kampf gegen olle

Verschlechterungen muß daher von der gesamten Organi »
sation aufgenommen werden .

_

_ _ _

An die Berliner Buchdrucker .

Die Wahlen der Generowersammlum ; - - delegierten und Bezirks¬
vorstände haben gezeigt , daß die Berliner Buchdrucker den Kommu »

nisten die Antwort gegeben haben , die man von ihnen erwartet hat .
Weit über 96 Proz . aller Funktionär « stehen aus
dem Boden der praktischen Gewerkschaftsarbeit . Die

Kommunisten brachten nicht einmal die notwendig « Stimmenzahl zur
Unterstützung ihrer Kandidaten auf . Rur bei den Vorschlägen zu
der Wahl des Kassierers und der Schriftführer gelang es ihnen , mit
äußerster Krastanstrengung 56 —66 Stimmen auf sich zu vereinigen .
Kollegen ! Tut weiter Eure Pflicht ; tretet Mann für Mann zur
Wahl . Keine Stimme den Organisationszerstörern der KPD . Wählt
nur die Kollegen

Hermann Schleffler ( Kassierer ) , Alfred Zaduck , Adalbert Vieksch
und S. S- «• Schmidt ( Schriftführer ) .

Dies « Kollegen bürgen für eine gesunde Gewerkschaftsarbeit . An
die Delegierten und Vertrauensleute richten wir die Aufforderung ,

zu der am Montag , nachmittags S Uhr . bei Henning , Mexandrinen -
straße , stattfindenden Konferenz zu erscheinen . Die Fraktions -
vorstände usw . sind ebenfalls eingeladen . Zleußerst wichtige Mit¬

teilungen sind entgegenzunehmen . Parteibuch und Karte legitimiert .

_
Der Fraktionsoorstand .

Gespannte Lage im englischen Bergban .
In einer Sitzung der Handelskammer von Manssteld hielt der

Abgeordnete des Bezirks Varley ( Arbeiterpartei ) einen Vortrag über
die Lage im Kohlenbergbau und über die Möglichkeit eines Streiks .
Cr erklärt «, England werde innerhalb 8 Wochen möglicherweise die

s ch w e r st e n Störungen im Kohlenbergbau erleben .
Die Exekutive bes Verbandes der Grubenarbeiter Englands hat in
London eine Sitzung abgehalten , in der die Grundlagen der Politik ,
die als ' Ergebnis der Urabstimmung befolgt werden soll , besprochen
wurden . Eine Mitteilung der Grubenbesitzer wurde verlesen , in der
es heißt , daß die Grubenbesitzer die Verzögerung , die die . Einbe -
rufung einer gemeinsamen Sitzung der Grubenarbeiter und Gruben -

besitzer erlitten hat , bedauern . Sie schlagen den 6. März als

günstigsten Zeitpunkt für eine solche Sitzung vor . Die Exekutive der
Grubenarbeiter hat diesen Vorschlag angenommen und hat ferner
beschlossen , eine Landeskonferenz der Delegierten der Grubenarbeiter
für den 12. März einzuberufen .

Eiseulahner . Montag abend 7 Uhr im Schultheis . Schilllnasbrllck « 1,
Bersammlung aller im DEB. orzanisierten BSPD. - Eisenb <! hner .
Tagesordnung : „Die Rsichstagswahlen und die Eisenbahner . Referent
Breunig , M. d. R. — In Anbetracht der sehr wichtigen gusammenkunft
müssen alle erscheinen . Partei - und Bcrbandsbuch gellen als Ausweis .

Der Werbeausschah .
BSPD. - Sollcge », vsram . gahri ! v. Montag nachmittag < Uhr im

Lokal Loiock. Beymestrohe , Iraktionssttzung . Tagesordnung : Stellung -
nähme zur Betriebsrat smahl . Sandidatenoufstellung .

Deutscher Bekleidungsarbeiter - Verband .
Damenlonsektio »: Mitgliedervcrlammluna morgen ( Montag ) abend SH Uhr

in den Mulikersälen , Kaiser - Wilheim - Str . .7l. Bericht über den Abschlug de «
neuen Tarifvertrages .

Serrcnmahbrauch «: Mitgltedervevsammlung am Dienstaa abend 6- 4 Uhr
in der Schulaula «ochstr . 13. Bericht über dl- Lohnverhandlunaen .

Damenmahbranckr : Funktionärverfammlung am Donnerstag , den 2». Fe»
bruar . abends 6 Uhr. Sebasiianftr . 37—3«. Bericht üb«: die Lohnverhand .
Inngen . — Jede « Seschäf : muß vertreten sein : EesckSfte , welche keine lZunk-
twnärc haben , haben - in Mitglied au delegieren . Mitgliedsausweis legltimicrt .

IVA. , Ehemilcke Industrie . AlA�zunttionärversammlung Dienstag abend
6 Uhr in der Belle - Alliance - Str . 7 —10 IN.

AfA- Bund , »uns », und Bauscht - sseieica , «eldschraukludustrie . Dienstag
nachmittag t »« Uhr MitglieServersammlunq in der Schulaula Weinmeister »
straße ld. Tagesordnung : Stellungnahme au dem Arbeilgeberaugedot aweck,
Regelung der Februaegchalter . Gäste tänncn eingeführt werden .

Deutscher Baugewerksbu - d, Aachgrugpe der Täpser . . Seneralversonimlun ,
i>«r FachgrTlppc Mittwoch nachmitteq 5�, Uhr In den Resitxnzfestsälen , Inh .
H. Petsch , Landsberger Str . 31. Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Reuwcchl
der FachgruPpenlcitung . 3. Derschi ebenes . Ohne Mctglledsbuch reut Zurrut »

Verantwortlich iür Politik : Ernst Reute, : Birtschoft : I . V�: Ernst Deuter ;
Semertschastsdewegung : I . Steiner : ffeuilleton : ». s . Doscher : Lokale »

und Sonstiges : Fu » »arstäd «: Anzeigen : Th. Sl - chc: , amtlich IN Berlin .
Berlaa : Vorwärts - Verlag G. m. b. S. . Berlin . Druck: Porwärts - BuSldrucker «
uno Lerlagsanstalt Paul Singer u. Co. . B- rliu SäS . 88. , Lindenstraße 3.

Hirrzu t Beilage ».

EF . STOFFE
durch OOteu . Preis - Ordig -
keit seit Jahren bekannt

Jetzt tSglich Eingang von Sommer -
Neuheiten für Damen und Herren

Tuchhaus M. E . Envsisg , Heikenmarkt 14
Blite auf Eingang Nr. 14 zu achten I

Herrenstoffe

AnZUOStoffe i » großer AuawaU
Serie I II III

Mtr . 8 . 80 11 . 50

Kammgarnstoffe
dankelblau . . . Mtr .

14 . 50

14 . 40

Hosenstoffe , geatreift , | | Qf \
gute , feilte Qualität Mtr - ■*. X . ÖU

Strich - Loden e ye
für Mäntel

..........

Mtt .

Lodenstoffe beste *

bayerische * Fabrikat . � j j
imprägniert . . . Mtr .

Covertcoat in neuen 1 0 Cf \
Farben . . . . . .. . . . . .Mir . J - A. OU

' Besätze

Mctallspitze , gold oder Q nn
tilber , 20 cm breit Mtr . • ' • tWJ

Buntstichcrei,6 "" 4 . 00

Besatztresse , Kunst - /-> in
seid «, lern breit . . . Mtr . " * 1 "

Wsschtüll,� ; - " »M~ 0 . 95

Kunstseidenes Band , « qa
neue Farben , 15 cm, Mtr .

Moire - Band , Kunstseide , /-, q <
schöne Färb - , lO ' Acra . Mtr . t/ . ÖO

Reinsetd . Taftband ,
vorzügl . Qualität , schwarz , 1 / - C
13 cm breit . . . . . . . . .Mtr . J - . OJ

Wollstoffe , Waschstoffe , Seidenstoffe
Wollmussclin bedruckt

. . . . . . . . . . . . . . .

Mir . 2 . 25
schwarz , glanzreiche Ware für Kleider
110 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr .
/ " _ _ _ _i _ _ _i Wolle gezwirnt , für Mäntel ,
covertcoat ,Z0 cm breit

. . . . . . . . . . . . .

Mtr .

Mohair

Blusenstoffe 135

Reinuioll . Blusenstoffe SST . m» . 3 . 30

Reinuioll . Popeline 3 . 93

Reinuioll . Rockstoffe 4 . 40

Noppen - Stoffe 3 . 90

.....................................

. . . . . . . . . . . . . . . . .. »sesesss«*,»»,,, — i

1 Reinwoll Cheviot j j Reinw . Gabardine ! j Reinw . Damentuch

marine , » chwari oder O C( CL \ in vcrachiedcnen Farben , Cx Cfii : *n Frühjahrtfarben für
i farbig , 130 cm . . * • Mtr . • I 130 cm breit . . . . . .Mtr . : M&nlel , 130 cm . . . Mtr .

«ttmWtlUWMMMWHIlWMIMMtWwfflllitlMmillllil | | l | | | | M| U*(M(im*MliMIMIIIIIIIIIUdlinMfmillil

Kostüm - u . Mantelstoffe i - n

Herrenstoffgeschmack , 130 cm breit

. . . . .

Rips - u . Crepe - Jacquard « neuen

Frühjahrsfarben , letzte Neuheit . 130 cm . . . . Mtr .

Mtr .

3 . 80
7 . 50

6 . 40

8 . 80
niMtiimiititinitiiisiDis

Baumui . Musseline \ w™. Q8o cm " m"

Bedruckt . VoU- VoileS�rno ' cmSV
0 . 95
2 . 40

tt »s T~ ii » grauer Grund mit faibigem Streifen , O A f \
VOll - I ' rOtte etwa 100cm . . . . �

. . . . . . . . . . .

Mtr .

6 . 50
1 . 60
1 . 50

r - «. » T 1 in apart . Farbenstellungen ,
rrotte - Jacquard « tw . ioocm . .

. . . . . . .

Mtr .
TV 71 - y | « Vorzug ! . Qualität in modernen
Uimdl - Zephir Ksro . etwa 80 cm

. . . . . .

Mtr .
Tr für Oberhemden , Blusen
Z . epntr etwa 80 cm

. . . . . . . . . . . . .

oder Kleider ,

. . . . . . . . .

Mtr .

6 . 80 1
� . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. ■—

---------------------------------------

- - - - -"i *****' *•tsstinnittmf

Reinsetd . Messalme 4 . 90
Bastscide in aparten buntfarbigen Mustern . . Mtr . 9 . 75
Reinseid . Kaschmir etwa ! oocm . . . Mtr 9 . 80
Goldbrokat auch Silberbrokat . . . . . . . . Mtr 11 . 50
Marocain vielfarbig bedruckt . . . . . . . . . . .Mtr . 11 . 50
Bedruckt Crepe de chine5� . �. 13 . 50

GEGRÜNDET 1815 . BERLIN C . SPANDAUER STR . . KÖNIGSTRASSE

Futterstoffe
Jakonett ao cm breit , Mtr . 0 . 70
Satinköper grau oder . in

schwarz . 80 cm breit . Mtr . -t tU

9afin " e ' en Farben , t TCir,atm 80 cm breit . . . . Mtr . 1 U

»chwarz . grau , roode . t ) QA
3Cr9e oli ». braun . I4 • cm. Mtr >. 0Ll

Diagonal Mtr . 3 . 20

Jackenfuttcr zweifarbig . nn
schillernd , 140 cra . . . . Mtr .

Damast tÄ8 ' . . . Mtr . 4 . 00

Halbseid . Serge grau « Qr .
od . mode , etwa 120cm « Mtr . t/, * 7U

Halbseid . Damast in .
Qn

großer Auswahl , 85 cm. Mtr . 4 . i/U

Kurzwaren

Obergarn röooMtr. -Roiie 0 . 95

Nähnadeln Btf?2tsmk. 0. 12
Weiss . Band Halbleinen . « , «

I V, cm br. , Stück — 2 / Mtr . u . tt )

Armblätter ��0 . 30
Besatrknöpfe . . . . Dtz . 0. 45
Mantclhnöpfca . Ga!a! itbn Qnschwarz oder farbig , Dtz .

Favorit - Schnittmustsr
f Ur Kleidung und W« « chc
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geworden. . ?
vi . *)

Obgleich die Frvge : . Was ist besser geworden ? ' für unser «
Leser eigentlich schon entschieden ist , wollen wir doch aus de ? Fülle
des uns noch zur Verfügung stehenden Materials einige Berufs -
zweige herausgreifen , die noch nicht in den Kreis unserer Betrach -
tungen gezogen worden waren . Wir lassen die Befragten , dl « auch
aus ihrem Leben , Denken und Fühlen im Zusammenhang mit dem

angezogenen Thema einiges mitteilen , diesmal selber sprechen .

Ein flllelnstehenüer .
Bor uns steht ein älterer Mann . Bor drei Iahrm lst sein «

Frau gestorben . Die Kinder sind erwachsen und verheiratet . Si :
wohnen verstreut in allen Himmelsrichtungen . Si « kümmern sich
den Teufel darum , was ihr alter Bater macht . Sie haben mit
sich allein genug zu tun . um nicht zu verhungern . So ist «r als
Wi : wer vollkommen auf sich selbst angewitsen . Bis Anfang No -
oember hatte er Beschäftigung als Rohrleger . Bis dahin kam er
gut aus und war zufrieden . Dann entwertete sich das
Geld . Die Arbeit ließ nach . Eines schönen Tages schloß sein
Arbeitgeber die Fabrik und aus war es . Er reiht « sich tin in dos
groß « Heer der gezwungen Feiernden und bezieht nun die Bettel -
Pfennig « der Erwerbslosenunter st Übung . In der Woche
gab es 3,42 M. Unterstützung . Nebenbeschäftigung hat er nicht .
Die 3. 42 M. sind also seine einzigen Einnahmen . Wie wnt er da -
mit kommt , braucht nicht lange aufgezählt zu werden . Der chauswirt
kommt und bringt ihm eine Ianuarmietfordcrung von insgesamt
lS bis 20 M. Das war ein schwerer Schlag für ihn . Woher das
Geld hol - n ? Seine Kinder haben nichts . Bekonnt « oder Verwandte
find mißtrauisch und rücken nichts heraus . Was nun ? . Ach , hätte
ich doch nur zwei Minuten Eourag « genug , um diesem elenden
Leben ein Ende zu machen, ' sind seine Worie . 20 Jahr « wohnt «
er nun in demselbm Hause und in derselben Wohnung . 20 Jahre
hindurch konnte er ununterbrochen pünktlich om l . jedes Monats
seine Miete auf Heller und Pfennig bezahlen . Jetzt ist �r nicht
in der Lage , von der Miete auch nur den zehnten Teil zu bezahlen .
Schweren Herzens hat er sich «nischlossen , sein « Zweizimmerwohnung
aufzugeben . Di « Möbel will er zum größten Teil verkaufen und
sich mit ein «? kleinen , einfachen Stube begnügen . Noch tagelangem
Suchen hat . - rem kleines Zi m m « r gesunden Das Wohnungs¬
amt hat nichts einzuwenden . Jetzt kommt der Hauswirt und ver -
langt : . Wenn Sie jetzt die Wohnung verlassen , müssen Sie si « mir
m dem Zustand wieder zurückgeben , in dem Sie sie seinerzeit über -
nommen hoben . ' Natürlich wird «in « Wohnung mit dw Zeit
reporaturbedürfiig . Seil Beginn des Krieges , also seit ziemlich
10 Jahren , ist aber nichts gemocht worden . Die Tapete hängt
herunter . Der Putz ist abgebröckelt , die Küche ist schwarzzeräuchert .
Auf dem Fußboden sieht man nur noch Spuren von Forde . Auf
die höfliche Frag « an den Hauswirt , woher er denn die Mittel
nehmen soll , erhält er zur Antwort : . Das geht mich nichts an .
Das Gefetz schreibt « s vor und damit ist die Sache für mich geklärt ! '
. Sehen Sie . so ist es, ' meinte der Hoffnungs ' of « , . Iahrzchnt « Hot
man feine Arbeit getan . Das Geld , dos man sich zusammengespart ,
ist nur noch »in Haufen Papi « r .

Wollen Si « noch mehr hören auf die Froq « . was bisher besser
geworden ist , ob in Wirklichkeit diz Zeit des Mangels und der Eni -
behrung schon hinter uns liegt ? . . .

- Ein Ziseleur .
. In wirtschaftlicher Hinsicht ist es nicht viel besser ge-

worden . Di « Gebrauchsartikel sind noch zweidrittelwal
teurer als vor dem Krieg «, und die Löhne um die Hälft «
medriger als 1914 . Wir Arbeiter sind nicht in der Loge , uns
richtig zu ernähren und zu kleiden . Bis vor 4 Wochen war ich
arbeitslos . Mich hatte es geschmerzt , als ich den . Vorwärts '
abbestellen mußte . Jetzt hob « ich endlich wieder Arbelt und kann
wieder die Arbeiterpress « lesen . Ich arbeite auf Akkord und ver .
bleue durchschnittlich 32 M. in der Woche . Davon g- ' hen natürlich
die gesamten Abzüge ab . Wie gern würde ich mir Bücher taufen ,

• ) Siehe auch Nr . 21 . 33 , 45 , 57 und 59 des . Vorwärts ' .

ist besser
aber dos Geld langt nicht . Ich selbst bin ehrenamtlich als Armen -
Vorsteher tätig . Dabei kann ich Elend sehen . Ich nenn « Ihnen
nur einige Beispiel «: In meinem Bezirk wohnt ein Kutscher ,
der schon IM Jahre arbeitslos ist . ebenso ein Tischler % Jahr .
Jede der beiden Familie « hoben 4 Kinder , und sie erholten 5 M.
wöchentlich Arbeitslosenunterstützung , wenn sie nicht inzwischen schon
von der Erwerbslosenfürsorg « . ausgesteuert ' sind . Diese Menslyen
sind vor Berzweislung fast willenlos geworden . Ich kann Ihnen
jagen , auf dem Stuhl , auf dem Sie jetzt sitzen , saß schon manche
Armut , Leute , bei deren Anblick mir schon das Herz blutete , so daß
ich noch mein letztes oft hingab , trotzdem ich selbst bloß «in anner
Teufel bin . Soweit ich also hier urteilen darf und an die Lag «
des Arbeiters denk «, kann ich sagen , es hat sich nichts gebessert . Im
Gegenteil , die Arbeitertlasi « muß wachsam sein , damit nicht noch
mehr Errungenschaften verloren gehen . . . . '

Der «kleine ' Meister .
. Die kleinen Unternehmer sind gerade die schlimmsten . ' Wir

oft kann man dieses Wort hören . Mag auch feine Berechtigung in
vielen Fällen anerkannt werden . Es gibt viele solcher . Prole -
tarier von gestern ' , die , als sie sich emporgeschwungen halten , das
Mitgliedsbuch der Partei samt allen anderen Idealen in die Ecke
warfen , und nun zu den ärgsten Bedrückern ihrer eigenen Arbeiter
und früheren Kollegen zu rechnen sind . Aber nicht uberall sieht es
so aus . Unser Weg führt heute zu einem Parteige nosfen ,
der sich vor einigen Iahren selbstäiwig gemacht hat , Freud und Leid
zur Genüge durchkostet hat . und min heute als „kleiner Krauter '
dasteht . Auf die Frag « , was ist besser geworden , erzählt er : . Mir
ging und geht es genau so mg jedem anderen Arbeiter , oft aber
noch schlechter und härter . In der Zeit der Inflation habe ich
schwer zu kämpfen gehabt . Viele kleine Handwerker sind zu jener
Zeit vollkommen pleit « gegangen . Ich war auch oft nahe daran .
Diese Zeit liegt Gott sei Dank hinter uns , die Währung ist stabil .
Man kann wieder in Ruhe arbeiten , kalkulieren , kaufen und ver -
kaufen . Ich habe drei Töchter , die essen wollen , und das Geld
fällt nicht von , Himmel . Ich will Ihnen sagen , wie mühsam jede
Marl verdient werden muß . Von einer begrenzten Arbeitszeit kann
bei mir gar nicht die Red ? sein . Bei einer 4S - Stunden - Woche ist
meine Existenz eine Unmöglichkeit . Morgens 6 Uhr früh muß ich
aus dem Bett , sofort geht ' s zur Werkstatt . Abends um 8 Uhr bin
ich erst wieder zu Hause . So sieht nie in Arbeitstag aus . Durch »
schnittlich beträgt er zwölf bis dreizebn Stunden . Sehr ott arbeite
ich noch Sonntag vormittags . Die Folge war daß ein « Entfrem -
dung in der Familie eintrat . Am frühen Morgen , wenn ich gcr . e,
schlosen noch die Kinder ; wenn ich abends wiederkomme , sind sie
meist schon im Bett , oder ich bin so müde - und abgespannt , daß es
mir Anstrengung kostet , noch den . Dorwärts ' zu lesen . Da ist mir
dann jeder im Wege . Das Einkominei » ist nicht hoch ; hungern
brauchen wir nicht , mästen können wir uns auch nicht . Die Ein -
nahmen lind dabei höchstenfalls die eines gut bezahlten Arbeiters »
Woran das Liegt ? �sta, ich habe eben nicht vergessen , daß ich So -
zialdemotrat bin . Seit 1898 bin ich in der Parle ! , habe vor keiner
Kleinairbeil zurückgeschreckt und denke nicht daran , die Fabne zu
verlassen . Ich bin vielleicht zu ehrlich und nicht genug Geschäfts -
mann . Das fällt einem schwer , denn man ist in den heutigen ge -
samten Wirtschaftskomplex so hineingedrückt , daß es einem als ein -
zclnen sehr schwer wird , der alten sozialen Tradition treu zu bleiben .
Sehr traurig stimmt es mich immer , wenn meine eigenen Parter -
genossen meinen , ich habe die Fühlung mU den Arbeitern und der
Partei verloren , weil ich nun „selbständig ' geworden bin . . .

Der Schopo - Maoa .
. . Währeni » w- r noch bis vor einem Biertekfahr ganz gut

gelebt haben , sind für uns die Zeiten sehr schlecht geworden . Di «
gesamte Oeffentlichkeit kann sich gar keinen Begriff davon machen ,
mit wie wenig Geld wir auskommen müssen . Als die Gelderrtwer -
wng so furchtbar rasend schnell vor sich ging , haben wir besser dag «-
standen . Do gab es Borschüsse , Zulagen und Zusatzzahlungen . Die
goldenen ' Zeiten der Papiermark liegen hinter uns , und nun gibts
das Gehalt in . Goldmark ' . Doch es ist nicht alles Gold wo » glänzt ,
denn die Summe beträgt für einen Wachtmeister der Gruppe 3

monatlich SS M. Davon soll Ich uich . meine Frau und mein Sind
ernähren . W! « weit ich mit den 98 M. in ' 3v Tagen komm « , das
tonn sich «in jeder an seinen fünf Fingern abzählen . Meine Frau
ist daher gezwungen , arbeiten zu gehe «, wenn wir nicht hungern
wollen an Leib und Seele . Der Mensch lebt doch auch nicht von
Brot allein , man muß sich kleiden , der Hausholt muß ergänzt wer -
den , die Stuben sollen warm sein . Kurz und gut , ich bin allein
nicht in der Lage , eine Familie zu ernähren . Oft bin ich mit Kunst -
honigstullen in der Tasche zum Dienst gegangen . Wer Hot da mehr
Recht , sich als Proletarier zu nennen , als wir Schutzpolizisten . Abc ?
die große Mass « , besonders der Arbeiter , der weiß nicht , in welchen
Verhältnissen wir leben , er hat von uns ein ganz verkehrtes und
schiefes B' ld . Wir werden schief angeschen . Bei der ersten und
besten Gelegenheit heißt es dann immer : „ Ihr lebt ja bloß von
unseren Steuern ! ' Zum Vergnügen oder aus Zeitvertreib stehen
wir nicht auf den Straßen . Unsere Dienstzeit beträgt wöchenlliä »
52 Stunden . Dazu kommt noch oft Sonderdionst . So ganz ungc -
fährlich läuft alles auch nicht ob . Erst vor kurzer Zeit stand in
Zeitungen , daß irgendwo in Berlin zwei Schutzpolizisten über den
Hausen geschossen woi - den - sind . Sehen Sie , da kräht kein Hahn
danach . Leistet sich einmal ein Beamter « inen Uebergrifs — und
das kommt bei einem jüngeren Kollegen leide ? oft vor — dann
setzt in der gesamten Oeffentlichkeit ein Hallo ein . die Presse hilft
tüchtig mit . und wir in der Gesamtheit haben das wieder auszu -
kosten . Wir stehen auf dem Boden der Republik . Ich bin sich «' .
wenn einer unter uns monarchistische Agitation treiben würde , wäre
er bald isoliert . Eine Tatsache schafft in imseren Reihen noch eine
bereibtigt « Mißstimmung . Während früher der Polizist auf Lebens -
zeit Beamter war , feine und die Eristenz der Familie auf Lebzeiten
gesichert war . beträgt heute die Pslichldievsizeit 12 Jahre . Ja . was
dann ? Das ist das Ungewisse ! Die Weiteranstellung erfolgt nur
dann , sosern ein „ besonderes Bedürfnis ' vorliegt , dann steht man
da . man ist alt , hat feine Gesundheit zu Markte getragen . Wohüi
soll man dann gchen ? . . ( Die in Bereitschaft liegenden
Polizisten auf der Kaserne erhalten neben Verpflegung und freie .
Station monatlich 56 M. )

Die Stenotypistin .
. . . . Da » Sehalt ist besser geworden , die Arbeitszeit fchiechteri

Oder mit anderen Worten : die Arbeitszeitverlängerung ist die bilterc
Pill «, die Geholtsaufbesserung die Beruhigungspill « . Mein Bureau -
dienst beginnt morgens um 8 Uhr und endet abends um Uhi .
Von dem vielen , ununterbrochenen und monotonen „ Tippen " brn
ich abends kaput und abgespannt . Aber die 54 . stünd ! ge Arbeitswoche
ist scbon in den gesamten Bersicherungsbctrieben die Regel . Die
Stenotypistinnen iind wenig oder gar nicht gewerkschaftlich organi¬
siert , und das müssen wir jetzt büßen . Aber glauben Sie nur nicht .
daß mein Gehalt , welches zurzeit monatNch 120 M. beträgt , der
Durchschnitt wäre . Ausnahmswess « werde ich sehr gut bezobli .
Wenn ein « Stenotypistin im Bersicherunasgewerb « im Mvttat 80 M.
hat , so ist das verhältnismäßig hoch . Verlangt werden unbedingte
Beherrschung der deutschen , französischen und
englischen Sprach « und Stenographie . Man muß
sauber und anständig g«tlejd «t gehen . Diese Dinge dürfen nich ?
übersehen werden , denn bc ' tmbcrs der Industriearbeiter geht gern
darüber mit einer Handbewegung hinweg . — Mein Verdienst gc ,
stattet mir heut « das Sattessen , hin und wieder kann ich auch mal
zum Theoler oder Konzert gehen . Kleidung und sonstig « Woh -
nungseinrichtungen kaufen , fällt mir noch schwer . Aber zum Ver¬
gleich . was ich noch vor einem halben Jahr während der Geldent -

wertungsveriode durchgemacht Hobe , sind für mich perfSnstch die
Verhältnisse besser geworden . Ob all meine anderen Kolleginnen
auch so denken , ist allerdings eine ander « Frage . .

VerurteNungen durch das Markkgerlcht . In den Räumen des

Polizeireviers 242 in Köpenick tagte Sonnabend von 12 bis
2 Uhr nachmittags das Marklgericht . 10 Geschäftsinhaber
wurden wegen Preistreibereien bzw . N i ch t a u s -

prrisung von Waren zu Geldstrafen von 10 bis 25 Goldmark
oerurteilt .

lRacki druck durch MaNk- Berla ». verfok )

„
Der Bürger .

von Lconharö Krank .

„ Dein Zimmer — diese drückend « Decke , das kleine Fen -
ster — ist wie ein niederstirniges Gesicht, ' sägte er , empfand
plötzlich wieder Druck über dem Herzen . ,

„ Ja , wir leben vergraben , geduckt , nur von uns selbst
und der Idee beschirmt . . . Bist du nun sicher , daß die Rech -
nung stimmt ? '

» Das solltest doch du am ehesten begreifen , daß ich, da

hinter mir nicht der materielle Druck stand , der die Mafien
klassenbewußt macht , zum Teil auch auf dem Wege über den
Beritand zum Sozialismus kommen mußte . Das Gefühl war
vorher , war ja immer da . '

„ Wie wir einander wiederfanden , du und ich! . . . Wie

schön , wie wunderbar ist das ! "

Da schlug das Glück durch ihn durch , legte Jürgens Hand
um ihren Nacken . So stand er , Blick in ihrem Blick , nahe
seine Lippen dem kleinen , festen Mund . Ihr Körper gab nach ,
antwortete frei .

Dann iogte Iürsen , halb fragend : „ Wo ich heute nacht
schlafen werde , bei wem , das weiß ich freilich nicht . "

s .

. . . . und auch deshalb , damit Du nicht glauben solltest .
ich sei verunglückt , erirunken , ermordet worden ( ich habe mich .
im Gegenteil vor dem Ertrinken , vor dem Erstickungstode
gerettet ) , teilte ich Dir meinen Cintrstt in die sozialistische
Partei und den Entschluß mit . nicht mehr zurückzukehren .

Wie noch vor kurzem kein Mensch , und wäre er der

klügste auf der Welt gewesen , mir hätte begreiflich machen
können , daß ich nur durch diesen Schritt mein Dasein in Ein -

klang zu bringen vermöchte mit den Tatsachen des Lebens . >o

könnte ich die Beweggründe dieses Schrittes auch Dir nicht

begreiftich machen , so wenig wie Herrn Papierfabrikan ' Hom -
mes , Gcheimrat Lenz . Bankier Wagner , den Professoren ,
Studenten , Söhnen und Töchtern , das heißt : allen diesen
klugen , gebildeten Menschen Deiner Kreise , für welche die

sozialistischen Arbeiter Existenzen sind , die alles gleichmachen
und verteilen , nichts arbeiten , sie täglich betrinken wollen , und

diejenigen , die sich zu den Sozialisten gesellen , schwachsinnige
Schwärmer , Narren oder Verbrecher , ja sogar Verräter an
dem Ideale .

Wenn ich oersuchen wollt « . Dir zu erklären , daß der

Sozialismus , über alles Materielle hinaus , auch ein « gewal -
tige Kulturbewegung ist und verwirklicht werden muß , soll
nicht die ganze Menschheit zugrunde gehen , müßt « ich ein

dickes Buch schreiben , und auch dann würdest Du nichts de »

greifen . Denn sogar Menschen meine ? Wesensart vermögen
die Größ « und geschichtliche Notwendigkeit des Sozialismus
erst dann ganz zu erkennen , nachdem sie d « n kleinen , aber

entscheidenden Schritt , den Sprung gemacht haben — hin¬
über zur Arbeiterklasse , in ihr leben und zusammen mit ihr

kämp ' en .
Ich Hobe den Sprung gemacht . Gräme Dich nicht dar -

über . Glaube mir , liebe Tante , daß dies allein für mich die

Rettung sein konnte vor dem furchtbarsten , dem geistigen
Tode . Daß dies allein die Rettung sein kann für jeden .

Und glaube mir auch , daß ich , würde ich einmal wieder

zurückkehren zu jenen , die mit Blindheit geschlagen sind und

offenbar nur noch durch eine Art Staroperation sehend wer -

den können , ein Verräter an mir selbst . Verräter an der Äde «

geworden wäre : ein verlorener Mensch , gleich allen Ange -
börigen der bürgerlichen Jugend , deren Tugenden durch die

Erziehung in Schule und Elternhaus beschnitten werden auf
das schickliche Maß . das ein gutes Fortkommen gewährleistet .
und deren sollbergest alt noch übrig gebliebener Idealismus

auf der Universität von der tätigen Hingabe an die fließende

Wirklichkeit vollends abgelenkt , mit falschen , überkommenen .
erstarrten Inhatten gefüllt und dem Staate dienstbar gemacht
wird , dessen Jnstttutionen sich mit ganzer Wucht gegen die -

senigen richten , durch deren Hände Arbeit die Existenz dieses

Staates , Reichtum und Zivilisation des Landes und auch die

Ausbildung der entselbste ' en bürgerlichen Jugend , sowie
deren ausschließliche Beschäftigung in den Bezirken des , wenn
auch verfälschten , sterilgewordenen Geistes erst ermöglicht
wird . "

Den letzten Satz strich Jürgen wieder weg und schickte
den Brief an die Tante .

Er mahnte seit Monaten in dem Loch , das durch eine
Tür mit Katharinas Zimmer verbunden war . Das wind -
Schiefe Fenster ging auf einen Rattenlzof hinaus , in dem
Äüchenabjäll « und allerlei Unrat seit Jahre » sausten und

stanken und tagsüber zwanzig Proletarierkinder an ihrer
Welt bauten .

Katharina und Jürgen führten gemeinsamen Haushalr .
Ein Anzug nach dem anderen , die Uhr , die Hemden waren ,

auf dem Wege über das Pfandhaus , zu Holz und Kohle , Kar -

toffeln , Wurst und Brot geworden .
Seit dem Tage , da die Tante zum erstenmal den Namen

Jürgen Kolbenreiher in Verbindung mit einer öffentlichen
Arbeiterversammlung , gerichtet gegen d « n Papierfabrikanten
Hammes , im Abendblatt gelesen hatte , eingepfeitt zwischen
Schimpfworte , Hohn , Berleumdungen und verbrämt mit Be -

dauern für die hochachtbare alte Patrizierfamilie , die schon
im 15 . Jahrhundert der Stadt einen Bürgermeister geschenkt
habe , waren die Bittbriefe des Inhaltes . Jürgen möge ver -

nünftig werden , sich wieder darauf besinnen , was er sich

selbst , seinem Stande und seiner Erziehung schuldig sei, aus -

geblieben .
Durch den Streik der Papierarbeiter waren eine klein ?

Lohnerhöhung und für die stillenden Kartonnagenarbeiterin -
nen die Erlaubnis , ohne Lohnabzug dreimal täglich je fünf
Minuten ihre Säuglinge befriedigen zu dürfen , erkämpft
worden . Bier Streikposten , die in eine Schlägerein mit Poli¬
zisten und auswärtigen Arbeitswilligen geraten waren , saßen ,
verurteill wegen schwerer Körperverletzung , in Tateinheit mit

Störung der öffentlichen Ordnung , noch im Gefängnis , und

zwei schwerverletzte Streikposten logen noch im Krankenhausc .
Herr Papierfabrikant Hammes hatte eine Summe „ Für wohl -
tätig « Zwecke oder sonstige Kulturbestrebungen " gestiftet .

Die Zeit ging hin . Jürgen hatte schon in vielen Ver -

sammlungen gesprochen . Leitete fett einem Jahre den Bii -

dungskurs des Bezirkes , in dem er wohnte . In den Nächten
schrieb er an einem Schriftchen : „ An die bürgerliche Jugend " .
Denn auch jetzt noch stockte sein Herz , wenn er der Ereignisse
gedachte , die ihn zum Schreiben dieses Aufrufes an die

Jugend veranlaßt hatten .
Vor dem Staatsgebäude fünfzigtausend Proletarier ,

demonstrierend für die Forderung , daß es jedem freistehen
soll «, seine Kinder am Religionsunterricht in der Schule teil »

nehmen zu lassen oder nicht ; vor den demonstrierenden Arbei -
lern die Polizeikette , und hinler den Polizisten , aufgerufen von
den Professoren , die ganze studentische Jugend , denwnstricreni »
für die Beibehaltung des Religionszwonges .

( Fortsetzung MgtJ



Rentenfoppsrei .
Wio hoch muß l�cute ? in Geldbeirag sein , damit es lohnt , ihn

Mtti einer Stasje abzuholen ? Wie hoch muß er . sein , bcmiu es lohnt ,
ihn aus dem Schmutz auszuheben ? Das hangt

'
davon ab , wieviel

nun dqiir taufen kann . Wenn heute ein Brot im Gewicht von

»ielleicht ISA ) G " mm 45 Pf . kost «, erhälst d » für 1 Pf . 40 Gramm .

Bklßt du wieviel das ist ? Wieg « es ab , dann wirft . du sehen , daß
10 Gramm nicht mehr als eine ganz dünne Scheibe ausmachen .

Newiß , auci ) «ine ganz dünne Echeib « Brot ist , wenn du junger

joft , immer noch besser als nichts . Aber wenn dir nicht mehr als

»er zehrrt « Teil eines Vroischeibchens winkt , möchtest dn da nach
tiner öfjentlichen Kasse lausen , um dir den gleichwenigen Geld -

»et rag auszahlen zu lassen ?
Du lachst über ein « solche Zumutung , die dir wolil als Ver -

»lkung erscheint . Ader wenn du Unfallverletzter wärest ,
Staut ? es dir passieren , daß man dir für ein ganzes Vierteljahr
?? inez Lehens den Geldwert eines 4 Gramm schweren
Brot Hoppens eis Rente überreicht . Einem Eisenbahn -
»rbeiier , der im August 1923 bei einem Betriebsunfall von dem

Zeigefinger de ? rechten Izand das End - und das Mittelglied ein -

süßte , ist wegen der auf 15 Proz . festgesetzten Beschrankung seiner

krwerbsunsähigkeit Line vorläufige Zahresrente von
iOö S4l Papier mark zugefprochen worden . Zugrunde gelegt ist
»er Nerdienst , den et in der Zeit von Mitte August 1922 bis Min «

tlugust 1923 tytilt « und der de ! Umrechnung auf die betriebsübliäu -

Zahl von 313 Arbeitstagen einen Iahresverdienft von 20 534125

Papiermark ergab , was nach dem heutigen Wert de ? Papiermark
tir «n mikroskopisch winzigen Betrag darstellt . Dem Remenempfän -

z«r waren zu zahlen für den Rest des Jahres 1923 90 059 Papier -
»tark . die man ruf 1 Million Papier mark aufrundete , und vom
l. Januar 1924 ab pro Weneljcchr 51 460 Papiermark , die gleichfalls

ruf 1 Million Papiermark abgerundet wurden . Als aber der Be -

jlfictjc im Januar diese beiden Beträge vom Postamt abholen wollle ,
wurde zu seiner Uederraschimg ein ? nochmalige Aufrundung oder Auf -

wrrtung der Million auf die Milliarde vorgenommen , so daß er setzt

zw ei Milliarden Papiermark heimtragen konnte .

fc' s war ein Glück , daß man sie in zwei Einmilliardenscheinen auszahlte
und nicht etwa in zwei Milliarden Einmarkscheinen , sonst hätte der

slücklich - unglückliche Rentenempfänger für den cheimweg noch die

Straßenbalm benutzen Müssen , auf der man ihm wegen des zenmer .
schweren OelÄscheinpttkeles doppeltes Fahrgeld abgenommen hätte .

Im Ernst gelprochem Rentenempfänger , denen man einen

solchen Betrag zcchlt und man noch die Abholung zumutet , können
das doch nur als Fopperei empfinden . Ein Pfennig Hai lieut »
den Wert von 10 Milliarden Papiermark , so daß eine Mil -
liorde Papiermart dem zehnten Teil eines

Pfennigs gleichwertig ist . Dafür erhält man nicht
mehr als die 4 Gramm Brot , von denen wir oben sprachen .
Die Sachverständigen des Schuhmacherhandwerls mögen ausrechnen ,
» m wieviel der Rentenempfänger fein « Schuhsohlen abnutzt , wenn

für bi « Abholung von zwei Zehnteln eines Pfennigs ein Hin - und

Rückweg von zusammen einer Ijciben Stunde erforderlich ist . Zwei
Zehn ! , ! eines Pfennigs werden schwerlich ausreichen , zu bezahlen ,
was er da an Sohlen opfert .

Mit Hilfe odn Sonne , Monö uaö Sternen .

Bclrügereien eines Ferumagnekifeurs .
Ein 5) eilkünsUer besonderer Art . der es auf die Gruppe derer ,

die nicht alle werden , abgesehen hatte , war in der Person des ehe -
nialigen Reifenden Georg Lafchinski vor der dritten Strafkammer
des Landgerichts I wegen Betruges angeklagt , Lafchinski betrieb
in dem 5) ause Hochstr . 15 seit vier Jahren das Geschäft eines Heil -
magnitifeurs . Der Wundermonn hatte einen ungeheuren Zulauf .
Wie bekunde ! wurde , standen die Hilfesuchenden , vorwiegend Frauen ,
mancktmal bis auf die Treppe und den Hof .

In welcher Art Lafchinski verftchr . lehrten die drei Betrugs -
fälle , die thm zur Last gelegt wurden . Zwei Frauen , die an ner -
vösen Krankheitserscheinungen litten , hatte er die Heilung
mittels Sympathie in Aussst�t gestellt . Zum Zweck der
. Heilung oerlangte er von ihnen einige Gegenstäude , die sie am
Kärver getragen hatten und bezeichnete als die geeignetsten Gegen -
stände für die Heiinng deren goldene Trauringe , weil diese
am innigsten mit dem Körper der Kranken in Berührung gekommen
waren . Die Ringe wurden die Patientinnen zwar los , nicht aber
ihre Krankheiten . Roch krasser ' war ein anderer Fall . Ein Post -
hilfsschnffner „konsultierte " wegen seines Bruders , der infolge einer
Sehnenverkürzung einen schiefen Kopf hatte , den Angeklag -
ten . Obwohl der Bruder in der Nähe von Torgau wohnte , erklärt «
der Wunderdoktor , daß es nicht nötig fei , den Bruder zu sehen . Er
werde ihn in einem Vierteljahr durch Fernmagnetismus mit
H i l seoonSonne . MondundSternen vollständig heilen .
„ Die . Hauptfach « ist, " so sagte er , „ daß ich die Himmelsrichtung
kenne . " Ms Anzahlung ließ er sich sofort 2500 M. . zu jener Zeit
eine belrächtiiäte Summe , geben . Der Hokuspokus half dem Bruder
in Torgau noiürlich gar nichts . Der Angeklagte bestritt , den Frauen
die Ringe abgeschwindelt zu haben . Rechtsamvalt Oppenheim
führte «ine Reihe von Zeugen und Zeuginnen vor , die durch die
Heilkunst des Angeklagten von ihren Leiden völlig ge -
heilt sein wollten . Während das Schöffengericht Berlin - Mitte
Lafchinski wegen Betruges zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
verurteilt hatte , erzielte die Berufung des Angeklagten , daß die
Berufungsstrafkammer . deren Lorsitz Landgerichtsdirektor Marichner
snltate . die Strafe auf sechs Monate Gefängnis herabsetzte .

Semen besten Frcnnb erschossen .
Weg « ! Totschlages hatte sich gestern der Schlosser Arttir Thiele

vor der 5. Etrattommer des Landgerichts III zu verantworten . Im
llipril vorigen Jahres hatte der Angeklagte mit zwei Freunden ,
von denm der eine der Luchbinder Friedrich war , mehrere Lotale
aufgesucht . Die Bier - und Schnapsreise endete in einer Wirtschaft
in der Badslraße . Hier geriet Thiele mit feinem zweiten Freund
in Streit wegen eines Mädchens . Friedrich , der als «in besonnener
und ruhiger Mensch von allen Seiten geschildert wird , schlichtete
diesen Streitfall , wobei er allerdings Thiele — dem Angeklagten —
Anrecht gab . Damit schien der Streit erledigt zu sein und der
Angeklagte bestellte eine Lage . Plötzlichertönteein Schuß
und Friedrich brach lautlos , von einer Äug « ins izerz
getroffen , zusammen . Der unglückselige Schütze , der seinen besten
freund erschossen hatte , war der Angeklagte . Ein « Erklärung für
ftme unselige Tat wußte er dem Gericht nickt zu geben . Staats -
anmalt Berger - Landefeld beantragte , den Angeklagten ivegen Tot -
scklags zu fünf Jahren Zuchthaus zu verurteilen . Rechtsanwalt
Flater bestritt , daß der Angeklagte die Absicht gehabt habe , seinen
besten Freund zu erschießen . Landaerichisdircktor Friedmann sprach
in dem Urteil aus , daß der Angeklagte als gelernter Schlosser , der
auch in Munitionsfabriken gearbeitet habe , höchst leichtfertig
mit Schußwaffen um g rangen fei . Das Gericht ver -

teilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung und unbefugten
affendofitzes zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis . Der An¬

geklagte nahm die Strafe sofort an .

Die Cmlüsnng des preustische » Notgeldes .
Die preußische Finanz Verwaltung mackt darauf aufmerksam ,

daß am Montag , den 25 . Februar , die Einlömng - Zfrist tllr die
« uigentsenen st, - und st�-Dollorscheine des preußischen Notgelde »
endet , tmd Stücke , die nicht spätestens au diesem Tage den

EmIösungSstellen sAeglernngShauvtlassen , Kreiskassen und Roigeld -
stelle des Preußi ' chen AinanzminisieriumS , Berlin , Oranienstr . IOC)
zur Einlösung vorgelegt weiden , ihre Gültigkeit ver -
l i e r e n.

_

Ein Sezirk ües Elenös «

Bekanntlich hat die Tuberkulös « nach ower kurzen Verminde¬

rung in den Jahren 1919 und 1920 neuerdings wieder merklich zu -
genommen . Aber wohl nirgends ist es so schlimm wie im Dermal -

tungsbeziri F ? i « d r i ch s h a i n. Da es vorläufig eine verläßliche
Zählung der ErkrankimgssöUe an Tuberkulose nicht gibt , so ist man

auf die Zählung der Todesfälle angewiesen . Da hat sich folgendes
herausgestellt :

Wenn auch wie überall die allgemeine Sterblichkeit sowohl in
Groß - Berlin als im Bezirk Friedrichshain im Sinken begriffen ist. so
ist doch die Sterblichkeit an Tuberkulose in Groß - Berlin
und besonders im Bezirk Friedrichshain bedeutend gestiegen , und
zwar von 1922 auf 1923 in Groß - Berlin um 11 Proz . , im Bezirk
Friedrichshain um 14 Proz . , im Bezirk Friedrichshain also stärker
als in Groß - Borliu . Besondere Bedenken aber muß « s erwecken , daß
im Bezirk Friedrichshain die Sterblichkeit an Tuberkulose an und

für sich bedeutend höher war als in Groß - Berlin , nämlich 1922
17 Proz . , 1923 20 Proz . Kurz vor dem Kriege erfolgte in Deutsch -
land seder zehnte Todesfall an Tuberkulose , 1923 in Groß - Berlin
jeder siebente und im Bezirk Friedrichshain gar jeder sechste . Nach
den Berichten der ersten Wochen dieses Johres scheint ssch diese Be -

wegung fortzusetzen . In der Berichtswoche vom 5. bis 12. Januar
mar fast ein Fünftel aller im Bezirk Friedrichshain Derftorbenen
Opfer der Tuberkulose . Endlich hat der Bezirk jzriedrichshain ein

Zwölftel aller Einwohner Berlins , aber ein Elftcl aller Todesfälle
und ein Zehntel aller Todesfälle an Tuberkulose . Nach der Ursache
für dies « geradezu erschreckenden Zahlen braucht man nicht zu suchen .
Nach allgemeiner Ansicht ist die Frag « der Bekämpfung der Tuber -

kulos « eine Frage der Wohnung und des Magens . Dazu muß fol -
gendes über den Bezirk Fricdrichsyain gesagt werden : Im Dezember
waren bei etwa 100 000 Parteien 18 000 dringlich eingetragene
Wohmmgsuchende , und die „glücklichen " Besitzer einer Wohnung
wohnen zum Teil in trostlosen , überfüllten Räumen . Ferner waren
im Bezirk an Almosenempsängern . Erwerbslosen . Sozialrentnern
und sonstigen auf öffentliche Unterstützung angewiesenen Personen
60 900 ohne Familienangehörige Zwischen 25 und 30 Proz . , fast
ein Drittel der Einwohner des Bezirks Fricdrichshain , leben , zum
Teil wenigstens , aus öffentlicher Unterstützung . Wie diese jetzt be -

schaffen ist , weiß jeder . Die FürsorgesteU « strr Tuberkulose kann

wegen Mangel an öffentlichen Mitteln ihrer Aufgabe nicht gerecht
werden . Man sehe sich die Kinder an . die vom Bezirk Friedrichshoin
mit Hilfe hochherziger ausländischer Spenden gespeist werden .

Mindermaße , Mindergewichte sind nichts Seltenes . Blasse Gesichts -
färbe , riefliegende , blauumrändert « Augen , hängende untere Augen -
Ilde ?, Drüsenschwellungen gehörten zu dem gewöhnlichen Befund .
Anwärter aus die Tuberkulose ! Wer wird hier helfen ?

Hroßfeuer in Vendensthloß .
Eine Villa vollkommen niedergebrannt .

Am Sonnabend früh um 4 Uhr kam bei Köpenick ein großes
Feuer aus . ohne daß die Berliner Feuerwehr eine amtlieh « Nach -
ficht rechtzeitig erhielt - , um eventuell geeignete Maßnahmen zur
fchnelleren Hilfeleistung treffen zu können . Es brau nie nachts in der
Kolonie Wendenschloß an der Spree gegenüber von
Grünau eine Ailla , und zwar in solcher Ausdehnung , daß die

Köpenicker Feuerwehr fast den ganzenTagan der Brand -

stelle zu tun hatte . Als die . Wehr an der entlegenen Villa

ankam , schlugen die Flammen schon aus den Fenstern und dem
Dache hell mit dickem Qualm gemischt empor . Die Hausbewohner ,
aus tiefem Schlaf geweckt , waren bemüht , die wertvollsten
5iabseligk «iten zu retten , was ihnen nur zum Teil gelang . Di «

Köpenicker Wehr griff wacker mit fünf Schlauchleitungen ein . konnte
es aber mfolgeder widrigen Umstände nicht mehr verhindern , daß
das Haus fast völlig niederbrannte . Der Schaden ist
ganz erheblich Dieser Brand lehrt wieder einmal , daß das Feuer -
Nachrichtenwesen in vielen Vororten modernen Ansprüchen nicht
mehr zu genügen scheint . _

Festnahme erfolgreicher Pclzm arder .

Einer unglaublich erfolgreich arbeitenden Bande von Pelz -
mardern ist die Kriminalpolizei aus die Spur gekommen . Drei
Mann , ein aus Lamza in Polen gebürtiger Schneider Bernhard
Glomdeck , ferner zwei Männer namens Baum und Petermann ,
wurden bereits festgenommen . Die Bande arbeitete ganz raffiniert
in Theatern . Männliche und weibliche Mitglieder der Gesellschaft
besuchten in Gruppen alle Veranstaltungen , gaben ihre meist
schäbigen oder mindestens minderwertigen Mäntel ab . um eine Marke

zu bekommen , und lauerten dann auf Befucher , die einen kostbaren
Pelz oder sonst einen wertvollen Mantel trugen . Sie drängten sich
an den Stand heran , lasen die Nummer von der Marke ab und
fälschten hiernach ihre eigene oder zuweilen auch , wenn sie selbst
nichts abzugeben harten , Marken , die sie selbst angefertigt und mit -

gebracht hatten . Während der Vorstellung verließ nun cur Mit -
giied, . eine Frau oder «in Mann , je nackdem wa » für ein Mantel

gerade in Betracht kam , die Veranstaltung , ließ sich aus die gefälschte
Marke den Pelz usw . herausgeben und verschwand damit . Die
übrigen blieben ruhig bis zum Schluß und zogen ihre eigenen Sachen
wieder an . Die Bestohlenen mußten sich mit dem begnügen , was
endlich übrig blieb . Die Bande erbeutete Hunderte
von Pelzen und Mänteln . Der größte Teil wurde von
galizischen Helfershelfern über die Grenze geschafft und im Auslande
verkauft . So ist das ganze gestohlene Gut unwiederbringlich ver -
schwunden . _

Wieder j ? ahrkarten - An » omaten i

Die zunehmende Ausgabe von Hartgeld dürste dazu führen ,
daß die Fahrkarten - Autvmaten auf den Bahn «
Höfen wieder eingerichtet werden . Eine Berliner Ge -
lellschaft hat sich erboten , die im Besitz der Reichsbahn befindlichen
Automaten bald zur Verwendung für die neuen Hart -
geldmünzen einzurichten und auizubessern . Da hierdurch
wieder eine Entlastung der Fahrkartenschalter im Stadt - , Ring -
und Vorortverkehr herbeigeführt werden würde , hat sich der Reichs -
verkebrsminister grundsätzlich damit einverstanden erttärt . daß mit
der Gesellschaft ein äbniicker Berti ag abgeschlossen weide , wie er
früher mit einer anderen Gcsell ' chaft bestanden hat . . -

Deutschnationale Zfeierstunden .
In der jüngsten Nummer der . N a l i o n a l p o st deS amt¬

lichen Organs der Berliner Deutichnationalen BollSpariei . steht
unter der Rubrik : „ Aus unserer Partei " . Ortsgruppe Hansa ,
folgende Mitteilung :

„ Gesucht wird zum 1. Mär , gegen angemessene Bctablung
ein Zimmer für einen Tag in der Wache . 5 —7 Nhr . Partei -
freunde bevorzugt . Anmeldung beim Voisitzeuden . "

Preisfrage : Was mag sich da einmal in der Woche gegen
angemessene Bezahlung von 5 —7 Uhr tun ?

Aerztliche Behandlung Mittelloser in Lichtenberg .
In den zum Bezirk L sich te n b e r g gehörenden Außenartschasten

Friedrichsfeld « mit Karlshorst , Biesdorf , Kaulsdorf . MaGsdorf ,
Marzahn und Hcllersdorf stellen die dort wohnhaften frei pratti -
zierenden Aerzte die Behandlung der hilfsbedürftigen Einwohner «in
Es werden aus diesem Grunde bis auf weiteres die hauptamtlich
angestellten Fürforgeärzte in den Außenortschaften von sofort
a d Sprechsnmden abhalten und zwar Für den Bezirk Friedrichs -
felde einfchiicßtick des daselbst befindlickcn Armenhauses Her ?
Dr . Z e h d e n m Friedrichsfelde zwischen 3 und 12 Uhr täglich in der

Fürsorgestelle für Lungenkranke , Wrlhelmstr . 86 , am Dahnhof
Lichtenberg - Friedrichsfclde . Herr Medizinaleat Dr . Cohn - n Karls -
hörst an jedem Montag und Donnerstag von Vi2 — ' A3 Uhr in der

Amtsstelle Treskow - Ällee 44, Zimmer 4, Karlshorst . Herr
Dr . R un ge für Kaulsdorf , Biesdorf , Marzahn und Hellersdorf an

jedem Dienstag und Freitag von 149 — 5) 9 Uhr in Kaulsdorf im

Schulgebäude , Adoljstr . 25. i . In dringenden Fällen wird während »
der Schu ' zeit von 549 —11 Uhr abwechselnd jeden Donnerstag in

Biesdorf und Kaulsdorf Herr Dr . Bernhard sich zur
Behandlung bereithalten . Herr Dr . Runge >n Mahlsdorf an jedem
Dienstag und Freitag von iVi — 2 % Uhr im Gebäude der Aintsstelle
Mahlsdorf , Zimmer 5. Es werden daselbst behandelt mittellose
und >>?dürftige Ortseinwohner , die nach Urteil des Unterstützung - ,
Kriegsfürsorgsamtes und anderer Dienststellen ärztlicher Hilfe be -

dürfen . Die erforderlichen Besuche in den Wohnungen der Patienten ,
die während der Sprechstunde angemeldet werden , kommen zur Er -
ledigung . In allen anderen Fällen müssen Privatärzte hinzugezogen
werden .

�

ölutige Rache .

Exeniplarische Strafe für einen Rohling .
Eine Eifersuchtstat mit blutigem Ausgang beschäftigt « gestern

die dritte Strafkammer des Landgerichts I gegen den Viehtreiber
Josef Scheiba . Weil er seiner ungetreuen Geliebten einen „ Denk -
zettei " geben wollte , hatte er sich eine Anklage wegen versuchten
Mordes zugezogen . Die Verhandlung nahm allerdings für den An -

geklagten infofern eine günstigere Wendung , als die Tat vom Gericht
als gefährliche Körperverletzung bewertet wurde .

Der über 50 Jahr « al ! « Angeklagte hatte , obwohl er verheiraket
ist , mehrere Jahre ein Verhältnis mit einer Ar -
beiterin Martha E. Diese brach jedoch schließlich die Bez - ehunaen
ab , da sie merkte , daß es ihr Liebhaber mit der Scheidung von leiner
Frau und der ihr versprochenen Ehe nicht ernst meinte . Scheiba ver -
suchte immer wieder Annäherungsversuche , wurde aber stets ab -

gewiesen . Von rasender Eifersucht geplagt , drohte er wiederholt sich
rächen zu wollen . Am 23 . September befand er sich in einer Gast -
Virtschast in der Friedenstraße , wo auch seine frühere Geliebt ? er -
schien , aber nicht an seinem Tisch Platz nahm . Der Angeklagte
brummte wiederholt etwas von einem Denkzettel , doch was er dmnit

gemeint hatte , zeigte sich am nächsten Morgen . Als das junge Mäd¬
chen am Vormittag ihr Haus verliest , um Einkäuie zu machen , trat
er ihr entgegen und stellte sie zur Rede . Bevor sie noch antworten
konnte , erteilt « er ihr den in Aussicht gestellten „ Denkzettel " mit
einem langen Schlächtermesser , mit dem er blind -
li n g s auf sie einstach . An Kopf . 5) als und Arm schwer ver -

letzt , brach das Mädchen blutüberströmt zusammen und mutzte lange
im Krankenhaus liegen . Auch vor Gericht blieb der Angeklagte , «in

vierschrötiger Mann mit brutalem Gesichtsausdruck , dabei , dast er
„ das Weibstück " für ihre Untreu « mit Recht habe züchtigen dürfen .
Rechtsanwalt Dr . 5>eyn bestritt , daß ein Mordversuch vorgelegen
habe . Der Gerichtshof war derselben Ansicht , verurteilte den An -

geklagten dagegen für seinen Roheitsakt , in dem er eine gefährliche
Körperverletzung erblickte , zu drei Jahren Gefängnis .
Beim Abführen rief der Angeklagte : „ Drei Jahre ist gerade genug
für solch «in Weibstück ! " _

Cin Kinöesmöröer .

Da » verbrechen an der 7jährigen Gertrud Brandes .

Einen grauenhaften Fund machten Spaziergänger am 2. Juli
o. I . im W a I d e vor dem Potsdamer Observatorium . Aus einem

Stubbenloch guckten « m Paar nackte Kinderfütz « hervor .
Bei näherer Untersuchung fanden die Ausflügler unter Laub ver »

steckt die Leiche eines etwa 7jährigen Mädchens . So .

fort benachrichtigten sie die Polizei . Der spätere ärztliche Befund er -

gab , daß an dein Kind ein schweres Sittlichkeitsverbrechen
begangen worden war . Schon am nächsten Tage wurde als Täter
der Zöjähnge Kutscher Wilhelm Mesenbcrg aus Poisdam er -
mittclt . Er hatte das Kind , die 7jährige Schülerin Gertrud

Brandes , von dem Kinderspielplatz an der Plantag « Mer dein

Versprechen , ihr 500 M. zu geben , aus einem Kreis lustiger Kinder

an sich gelockt . Vergnügt lächelnd lief die Klein « ahnungslos durch
die Straßen von Potsdam . Auch im Walde ist sie , von einem Fuß

auf den anderen hüpfend , bemerkt worden . Später hat Mefenberg
die Kleine in ein Stubbenloch gelockt und sie dort , während er ihr

Rase und Mund zuhielt , in der brutalsten Weis « vergewaltigt und

erstickt .
Bor der Potsdamer Strafkammer wegen Sittlichkeits -

Verbrechens aus ß 176 Absatz 1 und 3 in Tateinheit mit § 178 an -

geklagt , gab der Angeklagte die Tat zu , entschuldigte sich aber mit

Trunkenheit . Di « Verhandlung unter dem Vorsitz des Land -
gerichtsdirektors Dr . Westerkamp ergab ein tieftrauriges Familien -
bild . Der Angeklagt « , ein stark sinnlich veranlagter Mensch , der gern
dem Alkohol zusprach , hatte unglücklicherweise eine schwer t u b e r -

kulöse und herzkrank « Frau , die gvßter Schonung bedarf .
Drei kleine Kinder waren zu versorgen . Oft überfiel der

Angeklagte fein « Frau in der tierischsten Weis « und würgte sie, so daß
die Frau dem Erstickungstod nahe war . Unter ärztlichem Beistand
wurde die Bedauernswerte in den Gerichtssaal geführt , obne daß ein
Wort des Vorwurfe « von ihren Lippen kam . Der Angcklaqt « ist
sechs Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustandes der Irren -

anstatt Neuruppin überwiesen worden . Der Oberarzt der Anstatt be -

kündete , daß bei dem Angeklagten keinerlei Geistesstörung bemerkt
worden ist . In ruhigen sachlichen Ausführungen habe er dem Ober -

arzt die Tat geschildert . Li « Strafkammer verurteilte den Angetlag -
ten zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehroerlust . Nur
mit Rücksicht auf die Not der Familie und der Trunkenheit de « An -

geklagten ist von lebenslänglicher Straf « abgesehen worden .

Zwei Fach - Messen .
Operott onsstü HI«. Zahnbohrer , elektrische Dohrmaschinen . Be -

strahl unaslampen , Dentalmöbel und alle Gegenstände , die zur Zahn »
psi <üe , Zahnerhaltung und Zahnbeltzindlung erforderlich sind , sieht
ma » zurzeit in den Räumen des Zoologischen Gartens ,
wo di ? 2. Deutsche Den ' alscho » stattfindet . Der deutschen
Dentalfabrikalion erging es bis vor 10 Jahren ganz eigenartig , denn
obwohl sie vollauf leistungsfähig war und sogar viele Auftrüge für
das Ausland hatte , wurd « sie vom Ausland unterdrück «. Der über -
feeifch « Großhandel kauft « nämlich deutfche Erzeugnisse , oerfah sie
mit dem überseeischen Firmenstempel , verlangte überfee' ische Preis «
und führte die Waren womöglich nach Deutschland zurück Dann
kam der Krieg , die deutsch « Dentalsabrikation mar aus sich allein
angewiesen und ihr Können wurde weiteren Kreisen offenbar . Diele
Ausstellung verfolgt den Zweck , dem Fortschritt der Wisseujchast
imd dem Fache selbst zu dienen , in dauernder Fühlung mit den
Fachleuten zu bleiben und unter dem Publikum zu wirken . Di « Aus -
stell unn ist Sonntag und Moniag geöffnet .

Ferner wurde gestern vormittag in den E o p h i e n s ä > e n ,
Sopchcnstr . 17 —18 . die Berliner Papiermefs « eröffnet .
die von etwa 130 Firmen des Fache « beschickt ist . Als Veranstalter
zeichnet der Reichsbund deutscher Papier , und Schreibwarenhändler .
Landesverband Brandenburg . Wer fämtliche NSume durchschreitet
— drei Stockwerke sind dicht besetzt — , muh feststellen , daß von
Papier eigentlich nicht viel zu sehen ist . Die Ausstellungen von
Schreibgarnituren aller Art . leichtere Bnreoumöbel sowie Tinten ,
Bleistifte und Siegellacke smd vorherrschend . Daneben bekomm « der
Besuche ? auch Spielzeuge und Kurzweilspiele zu sehen . Einfache
und bessere Schreibpapier ? füllen weiter di « Räume aus . Eine
N«li «? scheinung soll noch genannt werden : die Papierschirm -
l a m p e. Früher mußte es' unbedingt Seide fein und heute be »
merkt man . daß der Papierfchirm in oft recht netten Farben feinen
Zweck wohl zu erfüllen vermag . Die Messe bleibt noch heute uuS
Motttag geöffnet .



Doppesmorö Im Süöen Serllns .

Zwei Frauen einem Lustmord zum Opfer gefallen .
Ein doppelter Frauenmord im Süden Berlins beschäftigte in

de ? Nacht vom Sonnabend zum Sonntag die Kriminalpolizei . In
dem jzause Schleiermacher st raße 15 wohnt die Witwe Emma
T r a u t m o n n geb . Nelke mit der bei ihr lebenden Else H o f f »
mann geb . chcmmerli . Beide Frauen wunden in der Nacht zum
Sonntag in ihrer Wohnung , allem Anschein nach mit einer Axt
erschlagen , tot aufgesunden . Die Bewohner des Hauses
hatten die beiden Frauen tagsüber nicht mehr gesehen . Nachsorschun -
gen wurden angestellt . Durch Klopsen und Klingeln versuchte man ,
Eintritt in die Wohnung zu erlangen . Da die beiden Frauen nicht
öffneten , wurde d�s 101 . Polizeirevier benachrichtigt . Die Kriminal -

polizei ließ die Wohnung öffnen : man fand beide Frauen in
ihrem Blute schwimmend und neben den Frauen eine

Axt , mit der sie allem Anschein nach ermordet worden sind . Der
Ehtf der Krimina ' po ' izei Obemgierungsrat Hoppe wurde benach¬
richtigt . Die Mordkommission , bestehend aus dem Kriminalkom -

niissar Oennat und Kommissar Wächter mit ihren Beamten , der
Chef der Kriminalpolizei , Oberrcgierungsrat Hoppe , Regierungsrat
Hagemann , trafen noch in der Nacht ein , um hier die Nachsorschun -
gen aufzunehmen .

Kurz vor Redaktionsschluß erfahren wir zu dieser neuesten
grauenhaften Bluttat noch folgendes : Die Mordkommisston . Ober -
regierungsrat 5l >oppe und Regierungsrat Dr . Hagemann , sowie der
benachrichtigte Gericbtsarzt Medizinalrat Dr . Stürmer haben fest .
gestellt , daß beide Frauen zweifellos einem Lustmord
zum Opfer gefallen sind . Frau Trautmann liegt in der großen
Stube , nach der vorläufigen Besichtigung erwürgt , die 40 Jahre
alte Tochter in der Küche , ebenfalls erwürgt . Äußerten : war ihr
von tem Täter noch « i n Messer in die linke Brust leite
gestoßen , dessen Heft nur einen Zentimeter herausragte . Ein « Draht -
schlinge ist der Frau un : den Hals geworfen und kurbdartig zu -
p - zogen worden . Für die Ermittlung des Täters wird e i n e hohe
Belohnung ausgesetzt . Nachrichten nimmt die Mordkoinmission
entgegen . _

Konsumgenossenschaftswahlen !

Aus einer Reibe von Verkauft - stelleubeziikcn ist noäi keine
VSBD - Voiichlageliste ( Genostenscbailsou ' bau ) c ' ngercicht . DaS
Veisäumie muß mil Beichleunigung iofort nachgeholt werden .
Der letzte Termin , an dem die Listen beim Genossem ' chaftsvorstand
in Lichtenberg eingegangen sein müssen , ist Sonnabend , der
I . März . Später eingehendeListen sindungüllig !
Kein Bezirk verzögere die Einreichung bis auf die letzten Tage .
Umgebende Emiendung dringendste Pflicht . — Wir warnen
nachdrücklichst vor Kompromißliste » mit der Kommunistischen Partei .

Ausschuß der BSPD. - KonsumgcnostenschaflSmitglieder .
-

Einen Jugendpflege - Kursus .
der 14 Vorträge umfassen wird , veranstaltet das Jugendamt
Friedrich > oin für die im Bezirk wohnenden Mitglieder der
Jugendverdände aller Richtungen und aller Konsesstonen . Der Bor -
tragsplan ist folgendermaßen festgesetzt : Am Montag , den 25 . Fe -
bruar , spricht Stadtjugendpileger Köhler über das Thema :
„Iu�endbeweguna und Jugendpflege " : dann folgen am 3. März :
Regierungsrätin Krauß - Fessel : „ Das Reichsjugendwohlfahrts -
geseg " : 10. März . Fürsorger John : „ Die Jugend im Produktions -
prozeß " : 17. März . Leitender Fürsorger T h e c k: „ Jugend und
Kriminalität " : 24 März , Fürsorgerin Frl . Wieg mann : „ Das

werte für die Jugend " : 28 . April , Lau : „ Schundliteratur und Kino
in der Jugenderziehung " : 5. Mai , Gerhard Seger : „ Erziehung
und Kunftoerständnis " ; 12. Mai , Pfarrer Blei er : „ Jugend und
Religiosität " : 19. . 26 . Mai und 2. Juni , Stadtarzt

'
Dr . Hodann :

„ Jugend und Sexualität " . Di « Bortrüqe finden abends 8 Uhr im
Jugendheim , Tilsiier S' r . 4/5 , statt . Für die ganze Vortragsreihe
wird als Untostenbeitroa die gering « wumme von 1 M. . für den
Einzelvorirag von 10 Pf . erhoben . Allen in der Jugendbewegung
Tätigen ist der Besuch dieser am Montag beginnenden Vortrags -
reihe dringend zu empfehlen .

„ ttnd wenn sie verreike « —

Zu unserem Bericht über die letzt « Stadtverordneten -
s i tz u n g ( in Nr . 89 vom 22. Februar ) schickt uns der darin er -
wähnte Äerztebund - Vorsitzende Dr . Scheper eine „ B e r i ch t i -
g u n g" . Er wendet sich gegen die in dem Bericht wiedergegebene
Mitteilung unseres Genossen Dr . Moses über Dr . Scheper und
schreibt :

„ Es ist nicht wahr , daß ich Fräulein Dr Kraus in Adlershof die
Behandlung von Kassenpatienten mit dem Ausdruck „ und ivenn sie
verrecken " verboten habe . Ich habe auch niemals eine ähnlich -
Aeußerunq getan . "

Dr Scheper fügr hinzu : „ Ich werde gegen die Verbreiterin dieser
Bek ) auptung gerichtlich vorgehen . " Wir wollen das Ergebnis ab¬
warten .

_

Hilfe für die Jugend .
Für unsere SC - isungen ( Blumenstraße . Köpenicker Straß « .

Danziger Straße , Köpenick , Spandau ) gingen ein : Hirich 25 . — ,
Waebenlieim 25 . 20 , Tank 15. — , Rickaid Kobn 450 . —, Kobler 900 . —
lnnd 2 Kisten Margai ine ) , Biaun 5 . —. Klopsw 2 . —, Hirickifelb 16 . 80 ,
durch Her : 100 . —, Sachse 5 . —, Se . 20 . —, Bankenspende 3000 . —,
Engericht 3 . — M.

Weitere Spenden erbittet : Bezirksansschuß für Arbeiter -
wohlfabrt z. H. Minna Todenhagen , Linde n st r . 3,
2. H o f 2 T r.

_

Wegen Massendiebstähle traf dem Berschiebebahnhos Rum¬
melsburg wurden drei Angeklagt « zu 1 Jahr 3 Monaten , zwei zu je
1 Jahr , drei zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Diese samt -
lichen Angeklagten erhielten auch 5 Jahre Ehrverlust .
Em Angeklagter wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt , zwei
weiter « Angeklagt « freigesprochen .

llnterhaltungsrnndsunk . Die Exim Film A. - G. brachte kürzlich
in einer Presseveransta ' tung ihre neuen Radioempfänger zur Vor -
sührung . Für den ausschließlichen Gebrauch des Berliner Publi -
kums dient ein Detettorenipsöngcr , de ? für 120 M. zu haben ist ,
hinzu kommt noch die jährliche Postgebühr von 60 M. Zur Teil¬
nahme rnn ausländischen Rundfunk dient ein Andionempsänqer
mit besonderem Lautverstärker , der sich auf ca 350 M. stellt . Ein sehr
instruktiver Vortrag von Oderingenieur N a i r z begleitete die einzel¬
nen Experimente .

Seine Papiere verloren ( Kranke . ckassenbach der Ersah - und Zuschuß -
lasse der Zimmerer ( Hamburg ) , Jnvalidcnkarte 26, Erwerbslosen - SIempel -
karte und Arbeitsbescheinigung ) bat der «Senosse Franz Ben ad a, O. Z4,
Ebertystr . 2. Hof IV . — Der ehrlich « Finder wird gebeten , diese abzugeben .

Wen. Pfarrer Blcier spricht Dienstag , den 26. , abends 7 Uhr , in der
81/52 . Eemeindeschule Charlottenburg , Oranienstraße ( nahe Lussenplatz )
über das Thema : Gibt es für frei « Menschen Erlösung ?

Im neuen Arbeiter . Schachhri «, Berlin - Moabit , Arminias '
hallen , Bremer Str . 72/73 ( Armintusplatz ) , findet am Sonn -
tag , den 24. . nachmittags 5 Ubr , ein « Simultanvorstellung statt . Auster .
dem wird ein Vortrag über „Endspiele " gehalten . Freund « d«S Schach .
spi «ls — auch solch «, die das Spiel erst erlernen wollen — sind stets
willkommen . Schachunterricht wird kostenlos erteilt . Da « Heim ist jeden
Sonntag von nachmitiags 1 Uhr bis abend « 11 Uhr geössnet .

«czirkSbildmtgSauSschust Groß - Berli » . Heute , pünktlich 8 Uhr nach .
mittags , im Neuen Theater am Zoo „ Die Hoffnung auf
Segen " in bester Neftyuiig . Zuschlag pro Karte 5t) Eoldpsennig «.
Karten sind noch im Vorraum des Theaters zu baden . Heute , pünktlich
214 Uhr , im Staatstdeater Charlottenburg ( Schilleriheatcr ) „ Flachs -
mann als Erzieher " . Zuschlag pro Karte 60 Goldpscnniae .
Sonntag , den 16. März , nachmittags 4 Uhr , großes Orchester -
Konzert in der Pbilharmonie unter Leitung von Dr.
Stiedry . Wir bitten , für jeden Kreis eine entsprechende Anzahl Einzel -
karten abzuholen . Preis - P. o Karte 1,25 Goldmark . Arn Dienstag , i. ,t
26. Februar , pünktlich 5 Uhr nachmittags , wichtige Sitzung des
Kleinen Bildungsaussckusses .

Schweres Explosionsuntzlülk in Kehl .

Durch «in ' chwere Exp ' osion ist ein großer Teil der K e h l c r
Brikettsobrik zerstört word - n . Die Explosion ist auf eine
Kohlen st aubentzündung zurückzuführen . Ein Arbeiter war
sofort tot . drei Schweroerletzt « sind oestorben , so daß Sie Katastrophe
vier Todesopfer gefordert Hai . Fünf weitere Personen blieben mit
schweren Brandwunden im Krankenhaus . Der Vertreter der
badischen Regierung hat den Verunglück en und den Fa -
Milien der Todesopfer das Beileid des badischen Staatsministeriums
ausgesprochen . Auch der französische Kommandant des Brückenkopses
Kehl hat in einem an den Bürgermeister gerichteten Schreiben seiner
Teilnahme an dem Unglück Ausdruck verliehen und mitgeteilt , daß
an dem Beisetzungstage auf den militärischen Gebäuden die fran¬
zösische Flagge auf Halbmast gesetzt werden wird .

Sriefkasten der Redaktion .
fi . !■ 82. 1. Sie können nur auf Khefchribun » klagen . 2. Ja . — Z. S. UZ.

t . Das Grundstück geijiirt nicht zu den bebauten . 2. D- r Ginspruch , über den
ber Steuerausschust entscheidet . Die Adresse ist au » dein Ihnen zugestellten
ZZeranlagungsbeschluß ersichtlich . — «. wo. Nur die Kupfermünzen sind bei,
Ztentenpfennigen gleichgestellt . — ?. 8. 44. Sie können zunächst versuchen , eine
gütlich « Verständigung herbeizuführen : benn 51« Aufwertunqsbestiinmungen
stnb nicht zwingenber Natur , b. h. die Beteiligten können davon abweichende
Vereinbarungen teeffen . Ist eine Verständigung nicht möglich , so können Sie
die Aufwertungsstelle vneufen , die demnächst errichtet werden fall . Die
Zahlung aufgewerteter Kapitalbelräge ■kann nicht vor dem 1. Januar IR2 ge-
fvrdert werden . — s . 0. 1. Ja . 2. Stein . Das ist höchstens ei » Anfechtung ?-
grund . — T- bor 01. An gestohlenen Sachen kann Eigentum nicht erworben
werden . Der Eigentümer konu ihre Herausgode ohne weiteres fordern . —
K. F. , fiiebenwerto . Gin Verstoss gegen die Vorschriften des Gesetzes betr . da »
Uehederrecht liegt vor . Die Quelle hätte genannt werben müssen . t

Geyen rauhe auTge5prungene Haut

CREME M0US0N
vo ! lkommen5ies lidurpflegemittel

Creme Mouson Seife * Gerne Mouson Rasierseife

bringen die feinsten Aachener Fabrikate

Hcirenstoffe „ aparte Dessins " 0 . 0 —
„ Kammgarne " das Desfe Im Tragen . Mir .

Damenstoffe „ des Neueste " 10 —
Gabardine . Rips . CotieW . . . . .Mir .

Ifilger !
Zahnpasta

TCaliklom
1 halbcTubc

bisher 50�

Ä 0 dganicTuba

bisher 804

Jeder kann sididborweöeröas behagliche Gefühl der Sauber «
keif und frische durch geregelte läh - wunö tiuadpflegelelslen

ftäUfthrt .

Swp $ U» l
Verkauf von Messe - Ausweisen zum Vorzugspreis von 2 Mark bei

Dr . Ha»»lac *icr , Berlin W 8. Betorenatr . SO, » 2

Das amfliche Aussteller - Verzeichnis
wird ab 20 Februar an Interessenten Igegen Voreinsrndunß
voa 60 PL inkl Porto versandt durch Messeamt Breslau U

mm
BrunnenstraBe 1
Frankfurter Allee 350
Cottbuser Damm 103
CharU Scharrenstr . 5

Kredit
untsr günstigst « ! )
Zahlungsbedingungen

Herren - u. Damen -

Konfektion
aosh in den weitesten Größen

Knaben - o. HSdchen -

Bekleidung

Zur Einsegnung
•o reicher Auswthi

Anzüge Kleider
Mai a namstert I eabirt . n. CJatlat

Wäsche
Jede Abteilung gleicht j ,einem Speziaigesohift�| fl |

1 Cekaolie Waren können nach !
| erfolgter AasahlanT aolort ]

mitgenommen werden .

Mouatsanzuge , Paletots spottbillig ,
neue Iackettanzllge . Gummimäntel ,
Zahlunascrleichterung , verkauft Alexan -
derstra «e 28a. ( Gesellschaftsanzüge ,
hochfein , leihweise�

ISllM iW
V n über

UOtatolmn
in allen

Hol«- und Stllarter .
Schriftl . Garantie

Büro - u. Ladcnahrcn
Mand - u kucticnuhr .
Stopp - u Auionhrer
Glaiti . Länge - Ohren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sow . e

Herren - Uhren

Soli Tranringe
Jnwelsn . Silber¬
kisten r . ich Gewicht

ilpaka - lcsleekt

©
v 120 Goldmark an

Karl Wulke
ijhrmacnerme ' Ste »

3noalidenstr . 16
Ecke Oanenstraßc

(Stett . Bill . )
Oegr . 1900

WEil¥AMiBEi¥
im edelsten - Sinne des Wortes Ist

eine Görbaly - CigdreffeDie erslaurv

liehen Errungenschaffen einer aufs

Äusserste verfeinerten Technik ,
die unschätzbaren Kenntnisse

genialster Tabakfachleufe,die kost¬

bare Auslese liebevollster lurkt "

scher Tabokkultur . die strengen
Ansprüche modernster Hygieng
die peinliche Cjewissenhaftigkeil
des deutschen Kaufmanns und

der im Verhältnis zur Güle üben

ra sehend billige Preis haben , die

Garbäly - Cigarette zu der am mei¬

sten begehrten und überall erhält¬

lichen Cigarette gemacht . Des halb

wdhlf der Raucher

die dLuffcüAeni

GARBATY
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Montag bis Mittwoch

soweit Vorrat

Extra - Preise
Dametl - Kleidcr Wäschestoffe Kinderkleidung

X2m

3aL M

Damen - Jumper

mos Jümstieiden - TrOcot

In flotter Verarbeitung

aar vorzBgL G _ jartHne

In guter Verarbeitung

Wäschestoff Mtr. 80 " 9 5 pt .

Linon 9 5 Pf . ��lQS

Lakenstoff , Linon 270

Köperbarchent S™e,?rd. cMei»l35

Kinderkleid ÄÄKo ' . 7, .
( für ca. 2- 11 Jahrei für ca. 2 jähre a /O
jede weitere Größe 90 PC. mehr .

Leibchenhose Än ? Än2 - OQ0
bU 9 Jahre ) . . für ca. 2 lahre £ m J » "

430
Jede weitere Größe 29 Pf. mehr .

Tr3norhncO »u, Ifuten Bnckskin -
I lagemoöc aioSea ( Wr ca 9 bis

14 Jahre ) . . . . . Mr ca. 9 Jahre
Jede weitere Größe 90 PC. mehr .

mit langen Ärmeln , ans

bantgemusiertein Musselin

Kunstseide , mod . Farben

mit aparter Stickerei . . .

aas relnwolln . Musselin

neue türkische Muster

5oo

Qis

12 so

Damen - Hut
aufgeschlagene Form ,
handgenShtJeldenband
u . lisereiborie . . tO ~ SO

15so

Schweizer Voli - Voile . . . . . 1 - 5

Baumwoll - Flanell - " L? . : : las

Bedruckt . Voll - Voile käs . Iso

Gestreifter Frottä . . . » Iso

Karierte Stoffe

Badefisch - Glocke

14 15

Tisdizeuge u . Handtücher

handgen &ht , Kopf aas
Seidenband , Rand mit
Useretborte , mod . Färb .

Korsett wei�. Drdl , lonie ZwtdkeU �
tonn , mit 1 Paar Haltern

. . . . .

Hüfthalter wel * . DreII . �Oiun >l 9on
mit t Paar Haltern . . . . . . . .

Tischtuchstoff RetnlelDen , ge - O
bleicht , 118cm breit . . . Meter O80

Hohlsaum - Tischtucher 7 . .
Belnlelnen , Jacq� 114/114 cm . Stck . / ZU

Servietten geaSimt , Größe QK
69/60 cm . . . . . . .stnck 57 Pt

KQchenhandtücher qk
Gerstenkorn . . . . . . Meter 57 \ J PL

Küchenhandtücherneinieinen i
Köper mit roter Kante . . . . Meter I

Stubenhandtüch . f . - DrgD 1 „ n
Gerstenkorn . . Stack MO Meter IdU

Stubenhandtücher neinwo i
Oerstenkorn mit Hohl &auia . . Stück 145

Wischtücher rot karten
Stadt

. . . . . . . . . . . .

70 « .

Sakko , moderne einreihig .
Form , mit halbwollenem
Serge getattert

. . . . . .
Sakko , moderne ein - und
zweireihige Form , gute
Qualität

. . . . . . .Herren - Anzüge
35 m

54 h

Sport - Breeches
Manchester , Cord and Wollstoff , halt¬
bare Qualitäten und gute Paßformen

ISis 22 m 25 h

Schnürstiefel „ ZL

975schwarz

Rindbox

Schnürschuhe
für Herren . . braun

Rindbox , gute Qualität laLgo

Sportgamaschen
ohne Saht , braun and
schwarz , Leder

. . . . .

llso

Kaffeewärmer « nctarbueni
Kips rorgexelduiet . . . . . . . . .

Kissen mit Kackwand , ant farbtgem
Rtpi rorgezeldinet

. . . . . . . .
Iso

230

Gesellschaftsreisen nach Italien
im März und April , 27 Tage 1250 Mark , 15 Tage 650 Mark . i & t , U ww v7a £ # » CTa # M i ,

öroOsr Sdison-Eröffnunjs-Ußrktiuf
uoil Frülijfliirs -Nodeli-AusstellQns.

Durch meine Jahrclanpen ßexlebunpen tu den allerersten Model ibAusem Ist es mir gelangen ,
die herrllchslen Schöpfungen In eleganiesten und «cbldtesien Hinteln . Jackenkleidern , Kleidern
mit lacken ( Complefs ) . Cape « . Naehm ttagskleidern . Abendkleidern u. Hüten tu erwerben . Sie werden
nicht nur durch die bleganx und Pracht ateper Sihöplungrn unserer ModekOnst er entzückt sondern

auch über die unerhört billigen Preise dieser Herrlicfakeilen erstaunt scn .

Hodi�leM Modelle laNfietelo aiaAea -
blalrinrn i ° e, itkissainr Aasiabrang , bot auf
HIcluClIl reiber Seide gatQtlert **11 « ne
antar Taffeapreis 19«. - , 171. —, 1- 8. - , 18«. - Iä3 . ~

N3D8St8 ZchZswKev lelnslcr Nadiniltlaös -
IrlAislnr ln " her roodernea ßtoflen , wie Gabardine ,
MIcluCl Wollmerocalne , modernen Seiden , —

tiassideosmSatin - doubl «, re
Ortpe de Chine . .
1,8 . - . 128. - , 11». - ,

wie
nndCrepem erocaloe

HS. - , 156. - , r/j
- ,78 . - , 8$, - , 00 . -

FrflÜlatalllllel Se�rSÄ�n �° e ' n '
" "

16Mledern Geschmack enteprxchend , TS. —,
K —, 48. - , 88. - , 21 - , 244«,

«1. -
1SI

i » rieL Färb . n. Paraona , 22�89- - , 28. 81Oabardlne Kleider h>Ti«i
Seldsnirlliol • Kleider 5" Ä ' t , d «

Saison . . . . . . .424 . » 40 . 1841 2 * 41

Moderne Pitsseerfiäe ' �" . e510�
Qftbardine , g�streiiten Stoffen nnd OheTlota OW
•2»—i 45. - , 33. . *2Jt . ItaSO, 133C, 5. 75. 0

19 "

Zur Konfirmation !
aeflolüelder SÄ « � 19 "

LIM iWIMWüt TX�0zVm - 22n

SAwanes SamlUeid � bestam Usdaar 43 "

Ret vsilenes CWUdeld M�- ns� 13 "

Feinste FMim - tlimn - und - Düm. n. toife

in Oawäea iiiij tasten zo lozagea . Ilrtero, lüatela. Mim . Rlzlizni ni KlildinSlza

ffollfflonsseüae�f��r | Pretld lcg tf� SÄ » « 2 "

Leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche
Sfcäanüia &er t

ßersieB ' iJorn - üao�äsr 7m & Hs!Mein. S 1 "

DaiD3BSCliifis : cr
Triko ; " � ' 88

alle Farben

Damast • Senietten udn « Feu . ™ 0 . 75

KorseltscKoner i "

Ssideallorslrüniaie ,
" d

. l "

cks « Gardinen .

- - - - - - - - - - - - -

Slengdeciieü 21 " Diwandecken dop�e : f, & FBr8e,ri - fa - , 22 "

MadriSsMtnr
sch0ne

fA * . 13 " ElamiBe- BelldeckeD » 18

II l"l iiiTj - t " -u . man . uLaejaa�ruwn - Tr r « rmr�T T

Vahnbrechende Aeneruna

lmVersichemngSwesen !
der tz ausrat - ölock - versich erun gs - Schein

öer Lanö - Zeuerfozietät der Provinz öranöendurg
ö erlin w 35 , Um Karlsbad 3

SemetonStzlge amtliche Anstalt ! Sicherheitsocrmö jen über fünf Millionen Soldmart !

Feuer aarin . Üiudruchdiebstnhl allein , Feuer - Tinbruchdirdtlnhl kombiniert als tkwheitiverstcherung auf
„ erstes Nistko "

gemöhrt btn bafba an » blOtgffen Z. Nm- rt - vccfiCbcrangaschatz .

«Olle SedunpsmBflliiltlell I
Solon - ae «uefertldiinfl de, Berficherunsetcheins !
Rninntefle 6<f »abenreflulientna I
Roftenfreler Einschiuk der Berfidjenmg Bon Bargeld I
Soften teeirr Sinidjlul der Schaden durch Zlaud und

rduderiiche Er Prellung !
Sostenfeeie Sindrziehuna der Ziedengelafse i » den

Zafle v » ilr « ge l _

BerftcherungOschuft . rote ffrembrr . ilmmet , Mansar¬
den. Boden . Srllee . Trorrendoden und Waschküche!

Sotten reie Auftrnverllcherung tür da . Feueeriftko !
Sostensreie Einbeziehung de, Aut uhebeandrisilo » !
Erlaß der Nedentostenl
Einschluß der Versiqeruagesteuer w den beeechnetrn

Seitrag !

_
8U1 » « »»chschabpfllchkl

Zertige Scheine für

Zeuer allein für städUsche VoHnristken
Ober » « « Festrnaek Hasnumme losten Z. — Marl

. laooo . „ . TNare
. IStK « . . . . 9 . - niatf

etnschlleßNch Berstcheeung . slruer pro Jahr ohne Jegliche Zulchlage oder Ztehenkofte «.

Zeuer - unü einbruchöiedstahl zusammen
fthre 5 000 Festmarl Haftsumme tosten 2,80 Mar »

, 10000 . . . 28 . - ntarf
. 15000 . . 22 . 80 Mark

einschließlich Dersichrrungostrurr pro Zahr ohne Jegliche Zuschläge oder Nehentosten .

Bettele sachdienliche «uskllnsie erteilen gern und (ostenlo , die

fitciaOirettion # w ' iS » S - &£ Ä4 3

ober Mc In | «»«r Srrisflaht »er prosin ) Brandenburg an d. flqe ftreis - JenerJojle ' ai « - PlrefHon .

Fraget

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

EtsendDiamani
KalBermtraQe 4.

Abteilung il:

Zigaretten-Engros-Vertrieli
Andrea, ? ' . ! . chlcs . 3ahr . h. )

fi

I - tlB j - liainm - BflHnann
eventuell auch Wohnung mit Laven , am
Äalleskden Tor oder im Zentrum im
Tauich gegen 2- Zimmer - Wohnung am
dzalleschen Tor sucht sofort oder später

Dr . Meyer » Viktoria strahe 19
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Lcnötagsvertagung .
Der Landtag bestimmt « die Zusammensetzung des parlamen -

Krisetzen U«berrr >achungsauzschusses zum Beamtenabbau .
Darauf wird die Aussprache über di « Erwerbslosen »

frage . Besteuerung des chausbesttzes , Behebung der Wohnungs -
lot . Aufhebung der Wohnungsbauabgabe sowie Forderung der piu
polen Baulätinkeit fortgesetzt .

Abg . Eci - rmcnn RatiMnow ( Komm . ) bezeichrfet die Gier der
deutschen Kapitaiistcnkiasse als Grund der allgemeinen Not . Sie
- vollen di « Not der Erwerbslosen ausnutzen , um sie zur Zwangs -
rrbeit einzusetzen .

Abg . Zllcyec - Solingen ( Soz . ) letzt stch im Schlußwort zu dem
Untrag seiner Fraktion mit dem Borredner und den Abgg Engbcr -
>ing , Sonnenschein und Ladendorfs auseinander . Die Rede des
Kommunisten sei eine rein « Agitationsrede gewesen ; nicht
>as E rmöchtigungseesetz , nicht die Koalitionspolitik , sondern di «
Zerspiitterungsarbeit der Kommunisten sei an der
Schwächung der Arbcitertlasse schuld ; nicht die Sozialdemokraten ,
andern die Kommunisten hielten den Kapitalisten den Steigbügel .
Oic bürgerlichen Vcnlreter hätten noch der restlosen Beseitigung der
lLohnungszwangsoir ' schast im Chor geschrien ; sie sollten darüber
mchdenken wesha . tz man soeben in England diese Zwangswirtschaft
>«setzlich bis 1928 verlängert hat . und sollten ferner sich daran er -
nnern , daß die Urheber dieser Zwangsmaßnahme die Generalkom -
nanhos waren .

Die Anträge des Hauptausschusses werden angenommen , des -
»( eichen der sozialdemokratische Antrag betreffend die
durchforstunasarbeilen . Der Antrag der Deutschnatio -
» alen auf Aushebung des R « i ch s m i « t e n g e se tz « s
oird abgelehnt .

Die Beratung der Anträge und Anfragen verschiedener Parteien
Iber die Verordnungen betreskenZ die Äenderung der Ge »
- ichtsverfassung . der Strasrcchtspflege usw . beantragt Abg .
) p pe n h o f s (Z. ) abzusetzen , da der Reichstag sich von Dienstag
rb mit der gleichen Ma' eri « befassen »verde .

Diesem Antrag treten auch die Demokraten , Sozialdemokraten
ind die Deutschnarionalen bei , während Abg . O b u ch ( Komm . )
iLid . ' rspruch erhebt .

Ge - « n die Stimmen der Kommunisten wird di « Absetzung
» « schlössen .

Abg . Vollmer ( dnatl . ) begründet sodann den Antrag , den Han -
»elsminister aufzufordern , umgehend die Erlasse zurückzuziehen , in

»enen er von den Dampfkesselüberwachungsvereinen
ne Anst . llung von den Gewerkschaften genehmen Betriebs -
lontrolleuren , sowie die Bildung von Ausschüssen bei diesen Ver -
»inen verlangt . Bon der Deutschen Volkspartei liegr «in Antrag
»or , den Hondelsminister zu ersuchen , im Interesse der gesicherten
Durchführung der Dampfkesselaufsicht von der Entziehung der Auf -

iichtsbcfugnisi « der Vereine abzusehen , mit letzteren in neue VerHand -
iungen zu treten und dem Landiag darüber Bericht zu erstatten .

Ein Regierungsoertreter erwidert : Die gelrossenen
Naßnahmen sind seit einiger Zeit Gegenstand scharfer , ober unzu -
reffender Kritik . Die Ueberwachungsvereine haben sich im allge -
»»«inen sehr gut bervöhrt , aber die von ihnen bestellien Revisions -
- ngenicure können jeden Tag ohne Kündigung entlassen werden .

Diese ihre Abhängiokeit und Unlelbständigkei ' ist ein sehr wunder

Punkt , und mit Recht fordert der Minister Reinedur und größer «

Sicherung der R chtsstellung der Ingenieure . Erst vor »venigen
Danen sind die Dereine von ihrem bisher durchaus ablehnenden

Standpunkt »urückgetreten . uno es besteht Aussicht auf eine be -

friedigende Lösung " Auch erscheint der Wunsch der Arbeitnehmer ,
Zier zur Mitarbeit herangezogen zu »Verden , nicht unberechtigt ; der

Minister hat deshalb die Bestellung von Ausschüssen mit lediglich
degu achtender Funktion angeordnet . Von einem Vorschlagsrecht der

Ausschüsse ist gar keine Rede . Im ganzen kann es sich ferner nur

am di « Einstellung von zehn neuen Be ' riebskontrolleuren handeln .
Seit zwei Jahren schweben die Berhandlringen , die unsere Geduld

aus ein « sehr harte Probe gestellt haben Bis zum IS . März ist den

vereinen «ine letzte Frist gegeben worden . Aus der Neuregelung

wird auch nicht ein Pfennig an Kosten für den Staat erwachsen . Eine

sachliche Verständigung wird den Dereinen noch auf lange Zeit d,e

Forteristenz garantieren ; anders läge es . wenn sie immer mit dem

K- vs durch die Wand weilen . � � . . .
Damit schließt die Aussprach « - Dom Abg . D a ll m er ( dnatl . )

ist ein neuer Antrag eingegangen , der fordert , daß der Minister nicht

cl ' er gegen di « Dampfkesieiüberwachungsv « reine einschreitet , eh « der

Ausschuß «ine Entscheidung gefüllt hm . _ Di « Abstimmung ,st auf

Antrag H « I l m a n n ( Soz . ) »»amentlich

Da nur ISS Stimmkarten abgegeben werden , ist das Haus
beschlußunfähig ; Vizepräsident Dr . v. K r i e s schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung Dienstag , den 18 . März , nachmittags 3 Uhr .
Die Tagesordnung wird noch bekanntgegeben . Schluß ?»l2 Uhr .

Generalversammlung öer Metallarbeiter
Di « Verhältniswahl ist in namentlicher Abstimmung mit 321

aegen 157 Stimmen abgelehnt worden . 1k Delegierte haben
sich der Stimme enthalten .

In der Statutenberatung beantragie Schumann -
Halle ( Opposition ) , die Zahl der Vorsitzenden von vier auf zwei
zu vermindern . Dies wurde abgelehnt . Als Delegierte zum
Internationalen Kongreß wurden gewählt : Dißmann , Reichel ,
Kunimer - Stutigart . Metz - Frankfmt a. M. , Brümmer - Mannheim ,
Freitog - Haaen i. 28. , Roeßler - Halle , Thimm - Breslau und Leopold -
Kiel . Die Abstimmung wurde von den Kommunisten mit stürmischen
Zwischenrufen begleitet .

Bei der Vorstan > dswahl wurde der gesamte Vorstand
wiedergewählt . Die Liste des bisherigen Borstandes vereinigte
turchschnitt ' ich 252 Stimmen auf stch , während «ine kommmnstische
Lifte nur 36 Stimmen erhielt .

Dann wurde noch über eine Reihe von Beschwerden verhan -
delt . Die Ausschlüffe von Melchert - Stuttgart , Lau - Frankfurt , Vehn ,
scheid - Remscheid , Kieoen - Remscheid , sowie Rich . Müller , Rusch , Zies «,
Mierenberg und Mar Müller wurden durch die Generaloersammlung
bestätigt , was Anlaß zu stürmischen Aufiriiten durch die Kon » .
munisten gab . Für die meisten der Fälle war aus Antrag der Kam -
rnunisten die Abstimmung namentlich . Ein Antrag Schumann und

Genossen , der die Wiederaufnahme der rvegen „opposttio -
neller Gesinnung " Ausgeschlostenen oerlangte , wurde dem Borstand
zur Berücksichtigung überwiesen , nachdem Dißmann erklärt hott «.
daß wegen seiner Gesinnung noch niemand aus dem Berband
ausqeschlosten ist . Es solle aber jedem Ausgelchlossenen die Mag -
lichkeit zum Wiedereintritt offengehalten werden .

Ueber die Neuregelung der Beiträge und des
Unrerstühungswesens wurde zwischen der Stotutenbera -
tunaskommission und den Fraktionen eine Einigung erzielt , die
e i n st i m m i g voin Derbarttslag akzeptiert würde . Der Anteil der

Ortsverwaltung am Beitrog soll im ersten Quartal dieses Jahres
25 Proz . . vom zweiten Quartal ab 20 Proz . betragen .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung protestierte
der Verbandstag sodann gegen den politischen und wirt -
schastlichen ' Terror . der pea - m die ArbeiterNeste ausaenbt
wird , und forderte die Zusammenfastung aller proletarischen Kräfte
zum Kamps « , gegen die K' asienherrsaiaft der Dourgeoiste . Im
zweiten Teil dieser Entschließung wurde der Internationalen Ar -

beiterhilfe »ind der Arbeiterwohlfahrt die wärmste Sympathie des

Berbandstaqes ausgesprochen . Als Ort der nächsten Generalver -
sammlung wurde Bremen gewählt .

Damit waren die Arbeiten des Derbondstaaes erledigt . Bor -
sitzender Reichel schloß nach einem kurzen Schlußwort die Ge -
neralversammlunq mit einem hoch auf den Metallarbetterverband
und di « . internationale Arbeiterbewegung . Di « Delegierten sangn
stehend die Jntev national «.

flus öer Partei .
Ein Blakt für die Frauea .

Das bisherige sozialistische Frauenblatt „ Die Gleichheit " war
vor einigen Monaten ein Opfer der verheerenden Jnflattons -
Wirkungen geworden und hatte dos Schicksal der „ Recken Zeit " und
der . Kommunalen Praxis " teilen müsten .

Jetzt wird sie am 1 März in völlig veränderter Gestott und
unter neuem Namen wieder auferstehen . Der Verlag I . h . 23 . Dietz
Nachf . gibt ein « Frauenzeitschrift heraus , die den Titel „ Frauen tvell "
führen wird . Sie soll den Versuch unternehmen , die bürge r -
l i ch e n Familienb ' äiter zurückzudrängen , indem sie ihnen etwas
in der Form Gleichwertiges , in Gehalt und Charakter
aber Besseres entgegenstellt . Aus dieser Zwecksetzung ergibt stch
von selbst das Gewand der Zeitschrist : die Titelseite in Vier -
farben - Offsetdruck Mit stets tvechselndem Bild von Künstler -
Hand . die Textseiten in dunkelgrünem Kupfertiefdruck
mit einer Fülle von Bildbeigaben . Aus dieser Zwecksetzung war
auch die Richtlinie für den Charakter der Zeitschrift gegeben :
Mannigfaltigkeit , reichlicher Raum für all die Sorgen , die die Frau .
die Mutter in der Alltäglichkeit bedrücken , Raum für Moden . Schniit -

muster , Wohnungs - und Gartzynkultur , praktische Ratschläge für
Küche und Haus , für Gesundheit und Erziehung , Kurzweil . Kinder -
spiele , Äinderbeilogen .

Die „ Frauenwelt " ist äußerlich betrachtet die Fort -
setzung der „Gleichheit " , ihrem weltanschaulichen Fundament nach
natürlich gleichfalls . In ihrem Charakter aber will sie etwas
ganz anderes fein : kein Blatt für unsere politischen Funttio -
närinnen . keine Parteizeilfchrift im eigentlichen Sinne , sondern ein
Blatt für die Frau , für di « Berufstätige ebenso wie für die
Hausfrau , für die Mutter ebenso wie für die Tochter . Sie rückt ihr
»ellanschauliches Gesicht nicht wie andere und frühere Zeitschriften
in den Vordergrund , sondern versucht genau nach Art der bürqer -
lichen Familienzeitschriften ohne ein « in di « Augen soringende Ten -
deirz durch ihre gesmyte Einstellung , durch die Auswahl der Artikel .
Erzählungen . Biographien und Bilder weltanschaulich zu wirken .
Die Redaktion arbeitet in engster Fühlungnahme mit unserem
Frauenbureau und allen politisch und schriftstellerisch tätigen Ge -
nosstnnen .

Di « Zeitschrist ist von vornherein auf Mastenauflage und Massen -
Verbreitung eingestellt und wird zum Preise von 30 Pf . für das
IKseilig « Heft abgegeben . Sie erscheint am 1. und 15. eines seden
Monats und enthält im ersten hefte des Monats die Kinderbeilag «
„ Kinderland " , im zweiten hefte eine vierseitige Modenbcilag « „ Selbst
ist die Frau " , für die ein eigener Schnittmustervertrieb eingerichtet ist .

Die ukrainischen Sozialdemokraten ( Zwangspolen ) sind aus
dem Ukrainischen Klub im polnischen Sejm ausgeschieden und haben

ub " gegründet .« inen gesonderten . Ukrainischen sozialist . schen

Groß - Serliner Parteinachrichten .
öezirksvorstanö .

Mittwoch , den 27 . Februar , pünktlich abends s Uhr . im Zagend -
ehim , eindenstr . 3: Sitzung des erweiterten Vorstandes , wichtige
Tagesordnung . Alle Genossen müssen anwesend sei «.

Achtung . Abteilungsmielerverireter der 2» SPD . , Berlin .
Vcrs - mmlun « an ®i «nitan , txn 26. fftSraar , abend » 7H Uhr , in WIexaa .

nee, Alexandrinenstr . 37a ( Saal II). Oothan de» Senagcn Tnqk über
„ZI i e t ft - u « r- . alle adicilnngen »an Groß . Berlin rnfllten vertreten sein .
Sie ttreiaablente laben die im Wahnunaanelen lante al « Beiflßer beim Dliet .
ein >anna »ant und Prüsnnaaanaschnß ihre » Stielte » tätigen Se nagen ein . —
Mitgliedsbuch der Partei dient al » «nswei ».

*
1. Stiel » Ritte . Die heutige Darstellung in der Urnnio findet nicht um S Uhr

nachmittag » sondern von ü —7 Uhr statt . Scicigt wird der Film „ Aus
der Werkstatt eines Stuttmsilms " Starten lind noch jn haben im Bor -
räum des Theaters beim Genosten Wollstein . — Montag , den 2S. Februar .
von 2— ) Uhr , Versammlung der erwerbslosen ? <ZPD. . Mitglied er Gl fasser
Etraße 8K—«8, Fahrstuhlaufgana S Tr.

4. Strei , Pren , lauer Berg . Montag , den 28. Februar , 7 Uhr . engere strei ».
vorstandosißung bei Burg . Premlauer Allee . Ecke Raumerstraße .

7. Strei » Sharlottenbnrg . Montag abend piinltlich S Uhr im Charlotten¬
burger Rathaus . Eißungsiiimmer I. Fraktionsstßung mit den Bürger -
deputierten und fiimtlichen kommunalen Kommissionen und den Mitgliedern
des erweiterten Borstande ». Bortrag des küenossen Stadtrat Paul Kitsch :
„Die Resorm der Eiadteordnung " — Dir Delegierten zum Bezirkstag
werden ersucht , am Dienstag , den 26. d. M. , 7� Uhr , zu einer gemein -
samen Eißung mit dem Borstand bei Reimer . Wilmersdorfer . Ecke Kanal -
stroße . zu erscheinen . — Zusammenkunft der erwerbslosen Mitglieder der
BEPD . am Dienstag , der. 2«. d. M- , oon 2 —« Uhr . Bortung de » Genossen
Etadtrat Starrrr über . . Srwerbsloienfllrsgrge ".

M. SCHULMEISTER
eia� . rr HochDahnstation Kottbuser Tor

Einsesnüngs - Anzuge
von Gm. 20 . - Ms 45. -

Pruffungs - Anzüge
von Om. 17 - an •

Erblltlieü in Pulrer .
und' Se . U opf schmerz

Oblaten .

Büro - u . KarleflieK - Höbel - Fabrih
Pr , Fischer & Co« S O 26« Bltsabeth • Ufer 55 . Tel . Mpl .

Vt- rlangen Sie in Ihrem Interesse Kostenanschlag von uns .
4545 .

Kinder Stritkjsschchen T�r . 30�
Kinder - Leibchen 50 �
Kinder - Un' . errScke 75 �
Windelliöscher . f,t | {ri�Är . Qv� 50 Z

Damen - Untsrtaill . 50 %
Kinßer - Sweater »ngssiaabt

. . . . .

1. —

Kerreu - ünterhosen
Vieos� 1 . -

HerreR - ünlerhosen 1. 20

Herren - Einsatzhemdan u' lfSu ' ßt 3 . —

Herren - Hamden woiigemooht , ar » . 2 . 20

Scrviteurs .

. . . . . . . . .

. . . . .20 pt

Herren - Handschuhe T/Üf. ??. *! ■ 55 pt

Damen - Taschentücher

. . . . . . .

15 pt

Frauen - Herrtden mit iwe A»rm. iB , st 1 . 20

Hosenträger ,Jl,mmiblBdmUL <! ierpaa ° 3 . 50

Kunstseidene StricKbinder . 20 pt

Vifsißs mitblanero . roter Kant », e» lOOityi an groll , OtilcV 2 - 40

Weiße Handtöchertt ' . �.

Damen- Strümpfe !

Barchent - Decken srm — ; » « <*

Bettüezugstofle r ° » gesamt . . Mtt . I

Weiß Negtig�- Barchent . . . uet «

Herren - Ulster und -Schlüpfer » n .
dunklen , haltbaren Stoffen

. . . . . . .

.

Jackettanzüge *n» gnta » hstase , . .
'

Herren - Anzöge 1

Gummimäntel �g . �ggÄ " » ■
schwarz , blao and modefarben

Lammfeflwesten

Sport - Hosen
Blaue Stoffanzüge �° ' �
die Einsegnung geeignet

. . . . . . .

. . .
Blaue tionteuranzüge Haa »tneh .

Wirlschattspelze
WSchter . Mitfahrer u. Kntecher geei gnet 39. — 29 . -

ricnsenabsabe vorbehaitem

SOHN
BerSin nur Chausseestr . 29 - 30 MHa

Eße
Sialilma
Kat . SÖA

weitental
; raiz . , üinderdelian dir an Hriv.
frei . Eiscrnnübilfabr "utit - Thür

luittioigs - Marken
ich « speriar.lSI

Conrad Müller ,
ScbkeudlU - Lelpiis .

wirksam sind die

KLEINEN ANZEIGEN
in der Gesamtauflage
des » Vorwärts " und

Der Wert einer Clgarette
siegt In dem Orad der harmonischen Ausgleichsfähigkeit
eines Mischungsrezeptes begründet Der beste Tabak

an sich Ist wertlos ; erst in einem genau abgewogenen
Verhältnis unterschiedlicher Provenlenzen zueinander

kann sich sein Gehalt genleSbar entwickeln .

Wir müssen daher Immer wieder darauf hinweisen , daB

zwar der Preis einer Ligarette von den Provenienzen ab¬

hängt . daß aber der subjektive Wert einer Clgarette
vom Preise durchaus unabhängig sein kann .

Deshalb soll man Ligaretten nur noch Geschmacksempfin -

düngen und nicht nach Preisen unterscheiden .

REEMTSMA

AKTIENGESELLSCHAFT



30. Krell lUte <A«tst | . Stents «, hert 25. ffeSnurf . 614 Shr , te Sattaa «
Witttnou . Eitun « btt erweiterten Kreisvorstandes . Wichtige Tagesort »-
nung . Zed « Abteilung muA vertreten fein .

2. ftiti » Tielgorte ». krc ism ttglieberver !au>mlung Dienstag , de » 20. sse.
druar , 714 Uhr , in den Arminius - Kallen , Bremer Str . 73. Tagesordnung :
. . Sie Toltik ter Pattei und die Broschüre des PL. " ( Organisierte Oppo -
srlion oder Quertreibereien . )

S. « Mi » Wilm«r »d»rs . Dienstag , den 2«. Februar , 7 Uhr , erweitert « kreis -
vvrsiondssigui g unter ssuüiehung der Abteilungssasfierer bei Piro er . Hol-
steinisch « Str . « . Erscheinen Pflicht .

lt . kret » Neulölln . Freie Schulgemejnde : Dienstag , den 26. Februar , 714 Uhr ,
' im Nealgtimnafium Kaiser - Friedrich - Str . 210, Referat de , Genossen Dr. Ho-

- c- bann . Di « ffunttionäre treffen sich 14 Stund « früher .
IX Kreis Trwpclhof , Marieudorf , R- rieuseld «. Voranzeige für Donnerstag .

den 28. Februar , 714 Uhr . im Realgymnasium Tempelhof , Kaiserin - Augusta -
Stvasie . Vortrag des Genossen Stadtrat Dr. Löwenitcin über „Die Schul «

. und ihr BerhSItnis zum Haus , Kirche und Staat " . Vertreter der iirch -
lichen und anderer Körperschaften sind geladen . Elternbeiräte und sozial -
denroivatische Lehrer müssen erscheinen .

Heute . Sonntag , den 24 . Februar :
23. Abt . Bormittag , HO Uhr Zusammenkunft der BSPD�MitgNeder der

Konsumgeirosienschaft (6. Berkaussstell «) bei L- roanbowskl , E- estr . 10t .
dl . Abt . Neukölln . Vormittags 10 Uhr Vorstandssihuug bei Lüddicke, Karl «-

gartenstn . 12.

Morgen . Montag , den 25 . Februar :
X Abt . 714 Uhr bei Krüger , Engelufer 23, Eihung der Kommunalen ttem -

missron .
23. Ab». 7 Uhr Funktionärversammlung hei Grunewald , Kameruner Str . 10.
dt. Abt . 7 Uhr Eihung sämtlicher Funtrionäre bei Büttner . Wins - , Eck«

Christbürger Straße .
« . Abt . Pünktlich 714 Uhr Eißuug des Abteilungsoorflande » mit de » Be-

zirksführern bei Bartusch . Friedenstr . 88.
LH Abt . 7 Uhr in der Echulaula Reichenberger , Ecke Förster Straß «, Eltern -

Versammlung . Lichtbildervortrag : „ Sind und Schule " . Elternbeirats -
wählen und ihre Bedeutung . Bussprache .

80. Abt . Maricndorf . 714 Uhr Funkt ionärsigung . Fimmer 26.
« . Abt . Neukölln . 7 Uhr bei Gläser Pannier - , Ecke Pflügerstraß «, Verkaufs -

itellenuersammlung aller VSPD. - Konsumgrnossenschastsmttglieder der
111, Verkoussstelle . Busstellung der Kandidaten .

IN. «dt . Rosenthal . 7 Uhr im Lokal Schneider , Hanptstr . 3. Versammlung
der Konsumgenossenschaft . Erscheinen Pslicht .

Frauenvemnstallvngeu am Montag , den 25 . Februar :
X Abt . 714 Uhr in der Baugewrrkschule , Kurfürstenstr . 141, Lescabeod mit

Vortrag .
lt . Abt . 714 Uhr bei Winzer , Ehristburger Str . 9, Vortrag der Senosstn

Hodann über . Tlnscre Stellung zur Wohlsahitspslegr " .
2! . Bbt . 7 Uhr im Gesangsaal der Oberrealschule Paiteurstr . t —5, Vortrog

Hub er.
.15. Bot . 714 Uhr bei Drellse . Schrcinerstr . 18. 1. Bortrog der Senosstn Fahren -

wald übrr „ Die Reichstogswahlen und die Frauen " . 2. Diskussion und Vcr -
schieden «- , „Vorwärts " . Lesciinnen ol » Gaste willkommen .

70. Abt . 7 Uhr det Witischuß . Petersburger Str . 5. Bortrag de » Genossen
l>o<h über „ Frau und Sozialismus " .

( I . ft2 . Bbt . 714 Uhr bei Hählke , B- rgmanustr . 00, Bortrog des Genossen
Mirthke vber „Geschlechts - und Frauenleiden " .

50. Abt . Eharlitteuburg . 714 Uhr in der Schule Pestalozzistr . 40 - 41 , Bor¬
trog der Genossin Ryneck . M. d, R. . aber „ Die Frauen und die Reichs -
tagswahlen " . Vollzähliges Erscheinen notwendig .

82. Abt . St . gliß . 8 Uhr beim Genossen Hamburg , Schloßstr . 103. Thema :
. Der Krankenkassenilreit " .

M. Abt . Nrakillu . 714 Uhr in her Schule Kaiser - Fiiedrick�Etr . 4. Thema :
„ Die Frau in der Sozialdemokratie als Kulturträgerin " .

»g. Abt . Britz . 714 Uhr im Zugendheim . Rathau », Ehausseeftroß «, Dortrag
des Genossen Brinitzer . DlSkusston .

! «. Abt . Treptow . 8 Uhr in der Schule Wildenbruchstraß «. Vortrag der Ge-
. nossin üunert , M. d, L. . über . �Zolksnot nnb Srbärzwang " .

U)8. Abt . Köpenick . 7' ä Uhr im Jugendheim Grünauer Str . 4. Thema : „ Die
Frauen und die Reichstagswahleu " . Rekercntin Genossin Todenhagen .

vebennorgen . Dtenskag , den 2S . Februar :
3. Abt . 714 Uhr Kreismitgllederpersammlung in den Arminius - Hallen , Bremer

Straße TZ. ( Siehe Notiz 2. kreis Tiergarten . ) — Mittwoch , den 27. ff «.
bruar . 714 Uhr , Mitgliederversammlung im Saal von Gründer , Schwerin -
siraße 1Z. Vorrrag über „Die kommenden Rcichstagswahlen " .

28. Bbt . 714 Uhr bei Büttner . Schwedter Str . 2Z. Sitzung aller Abteilungs -
funktionitr «. Bortroq des Genossen Dr. Kollwltz .

44. .

Pf .

>rster
nnrre

Krankheiten " . Eintritt 10
ahsrl - ttc - burg . 51. Bbt . 714 Uhr 8- 1 Schellba «. Königin - Elifab - th�tr . 0.

Bortrag der Senosstn Geyer . - 52. und 50. Abi . 714 Uhr in der Aula der
SO. Gemcindeschule . Reue » Ufer . Ecke Kaiscrin - Augusta - Allee , öff - ntliche
Frauenversammlun «. Thema : „ Gebärzwong " . Ref Dr. Moses , M, d. R.

08. Abt . Halense «. 71»> Uhr bei Götz, knrfürstendamm 02. Thema : „Ber .
«rbung und Erziehung oder das neue Geschlecht ". Referent Gen. Dr. Graf .

37. Abt . Neukölln . 7I4 Uhr bei kutzki , Leinestr . 1. Vortrag des Genossen Lehrer
Schröter über „Schulentlassung und Berufswahl " .

KS. Abt . Baumschule nweg . 714 Uhr bei Haß , Boumschulenstr . 72, Bortrag der
Genossin Frag Dr. Käthe Franlentha ! über „ Die Frau als Arzt im Hause " .

-»

17. Abt . Di « am kommenden Mittwoch küllige Mitgliederversammlung fällt
au ». Nächster Fahlabend am t!2. Marz .

100. Abt . vberschönewcide . Mittwoch , den 27. Februar . 714 Uhr , im Reichen -
saal des Realgymnasium «, Mitgliederversammlung der VSPD. - Genosscn ,
die Mitglieder der Konsumgenossenschaft sind <74. und 7ö. Verkaufsstelle ) .
Aufstellung der Kandidaten zur Delegiertenwahl . Die Bezirksführer werden
ersucht , durch Zettel einzuladen .

111. Abt . Bohasdols . Mittwoch , den 27. Februar , abend , 714 Uhr , General -
Versammlung im Lokal von Otto Bicrback , Bahnhosstraß «.

100. Abt . Reiuickcudois . vst . Donnerstag , den 28. Februar . 714 Uhr . im Jugend -
heim Seebad , Rcsidenzstr . 40. wichtig « Funktionärsitzung . Die Bezirks -
führer werden gebeten , alle Funktionäre und Helfer hierzu einzuladen .
Aufstellung der Borschlagslisten für die Dclegiertenwahlen zur Konsum -
Genossenschaft .

Urdeiterkinberchor Renlöll ». Die Uebungsstund « findet nicht Montag , sondern
Dienstag , den 20. Februar , nachmittags 4 Uhr . In der Donauschule statt .

�uaenüveranstaltunaen .
Achtung , Abtriluugsleitrrk Wir machen darauf aufmerksam , baß von per -

schieden «» Abteilungen noch die Marken zur Theoterabonncmcntsvorstellung am
2. März zur Aufführung von „ Maria Stuart " abgeholt werden müssen . Di «
Marken kosten pro Stück 75 Pf . und werden nur noch gegen sofortige Be-
zahlung ausgegeben . Ferner sind noch Einzclkarten zum Preise von 1 M.
im Iugendfekreiariat erhältlich . — Auch die karten zum Kon' ertabeud de,
Gesamtvereins am Sonntag , den 16. März , müssen noch von verschiedene »
Abteilungen abgeholt werden .

Heute , Sonntag , den 24 . Februar :
eharlottruburg : Jugendheim Rostnenstr . 4, abend , 714 Uhr. Honsbachs -

Abend " . — karlshsest : Besuch des Museums für Meereskunde . Treffpunkt
MO Uhr Bahnhof Karlshorst . — Nen- Lichtenberq : Schnitzelfagd Strausberg .
Treffpunkt 7 Uhr Ren- Lichtenberg . — Niederschönhausen : Besuch der Trep .
towcr Sternwarte . Treffpunkt 3 Uhr Friedensplatz . — Schöneberg Iii Besuch
des Museums für Meereskunde . Treffpunkt 0 Uhr am Park . — Zehlendors :
Besuch des Berkehrsmufeums . Trefkpunkt 0 Uhr Bahnhof Zehlendorf .

Abteilung Gesnndbrnnneu . Abend » 148 Uhr in der Aula der Welt -
lichen Schule Wiesen ». Ecke, Pankstraße , Bunter Abend . Der Erlös
dient zur Unterstützung notleidender Kinder . Programm : Musik . Ge-
fang , Rezitationen . Tänze . Eintritt frei .

W- cd « bezirk Ostbahn . 146 Uhr im Zugcndhewt Parkaue 10 Wilhelm -
Busch - Abend .

Morgen . Montag , den 25 . Februar . Ttf , Ahr :
Sterten : Turnhalle Pntbuser Str . 8 großer Elternabend . Mustkchgr der

Weltlichen Schul » und einige Rezitationen sowie Bortrag „Republik und
Sozialismus " füllen den Abend aus . Gäste herzlich willkommen . Eintritt frei .

*
Ortsausschuß siir Jugendpflege Neulillu . Sonntag , den 24. Februar . Sc -

stchtignng des Märkischen Museum « ( Geologische Abteilung ) . Treffpunkt vor -
mittags 10 Uhr vor dem Museum , Am Köllnischen Park 5. — Am Dienstag ,
den 26. d. M„ abends 714 Uhr, in der Rathenau - Schule Boddinstr . 34, Kino¬
abend . Es wird der Kulturfilm „Tiere im Film " gespielt . Eintrittskarten für
Erwachsen « 50 Pf . , für Jugendlich « 25 Pf. , lind an der Kasse zu haben .

� Sterbetafel der Groß - Serliner partei - Grganifation j
43. Abt . Unser Genosse Rudolf Behrendt , Dieffenhachstr . 60. ist

verstorben . Die Beerdigung findet am Montag , den 25. Februar , nachmittag »
2 Uhr , aus dem Alten Luilenkirchhof . Bergmannstraß «, statt .

vorträae . vereine unü verfammlunnen .
verein der Freidenker für Fenertefiattnng . Montag . 25. Februar , abend »

7 Uhr , Mitgliederversammlung in Reinickendorf - Ost , Provinzstr . 74, bei Brückner .
Der Tonristenoerrin „Die Rntursrenade " , Abt . Wedding , veranstaltet am

Sonntag , den 24. Februar , in der Schulaula des Schiller - Lyzeums, Pank - , Ecke
Böttcherftraße , eine Abendveranstaltung unter dem Motto : „Proletarier -
Wanderer " , bestehend au » Gesang , Rezitationen , Schattenspielen . Einlaß 6 Uhr .
Anfang 7 Uhr . Eintritt 25 Pf .

Prrrlnigung siir Schul , und Erzlehnugsfrsgen , BerNn - Trrptow . Berfamm -
lungsort : Zeichcnsaol der 6. Treptower Eemerndeschule , Wildendruchstr . 58 III .
Beginn 8 Uhr abends . Montag , den 25. Februar : Dr. Kolbe : „Entstehung und
Formen des Eigentums " . — Mittwoch , den 27. Februar : Lili Dröscher : „ Müttrv
und Töchter " , Aula des Lyzeums Baumschulenstraße . 148 Uhr abends . — Frei .
tag . den 20. Februar : Oberstudienbirektor Dr. Graf von Pestalozza : „Bücher ,
Kino und das Phantasteleben der Jugend " . — Freitag , den 7. März : Kreis -
schulrat E. Hylla : „Ehrgefühl , Eelbstbewußtsei ». Minderwertigkettssuggestion .
Strafen " .

Die DcotsSIsterrrlchische Liedertafel zu Berlin tagt irden Freitag von 8 bi »
10 Uhr im Kasino der Staatlichen Porzellan - Monusaktur , Wegelstr . 1 ( Bahn¬
hof Tiergarten ) . Sangeskundige Landsleut « herzlichst willkommen . _

ZIGARETTEN

FÜR

QUÄUTATSRAUCHER

Grofte Ereignisse !
Groß « Sreigriisse werfen ihre Schatten voraus . Heiter . kstnsslerische .

wenn e« fich um das Etadliffement CaiH Zielka handelt . Rur wenige
Tage noch , und das große ( öcheimniS wird ja doch enthllSr lein . So jct
es denn Keule schon verraten : Paul Beckers , der berühmiefle aller
sächsischen Ilomikcr — Beckers , der Fliegentüten - Heinrich , lehrt
nach jahrelanger Abwesenheit nach Berlin zurück und steigt bei Zielka
ab I Den Freunden urwüchsigen HumorS konnte wohl kaum eine jrohete
Bol ' chaft weiden . Aber damit nicht genug . Noch ein zweiter Fürst im
Reiche der grödlichkeit , der geistreichste und fchlagferligste aller Berliner
Humoristen . Wtlly Prager , schließt sich ihm an . Beckers und Präger
werden um die Meisterschaft aus dem Gebiete de « HumorS kämpfen , ei «
jeder aus seinem Gebiete . Ein heißer Kamps zwischen beiden steht bevor .
Ter tsrtnns gaudens aber — der dtilie , der in jedem Falle sich sreul —
wixd daS Berliner Pubiilum lein . Und schon am nächsten Sonnabend ,
dein ersten März , beginnt daS heilere Fest bei Zielka im großen Konzert -
mal nnd im Margarelcnjaal unter der Devise Paul Becker « — Willi »
P r a g e r.

Soeben erschien !

Tr

LENIN
von

G. Sinowjew

Soeben erschien !

Inhalt : 1. Sein Werk . — 2. Sechs Tage , die Rußland
nie vergessen wird . — 3. Dem Andenken . — 4. Lenin und
die Arbeiter . — 5. Sein Tod und die Aufgaben der Leninisten .

| 76 Seiten mit einer Photographie")

VERlXo FÜR LITERATUR UND POLITIK / WIEN
Zuschriften , Arbeiterbuchhandlung . Wien VUL Alserstraße 69 .

ZU BEZIEHEN DVKCH ALLE BUCH HAN D JL U5f G E Jf

-»netoffc
Errang

in allen Spindlcr-Filidlcn

IHauslialtseifen -FabrikSodafreie harte Ware !

johonnoo Dioiz , Klosterotrag » 44.

Zigaretten »
Zigarren . Tabak

MAdolfNagel
t . Bermannplatzl

No, locken.

__ Über TOQ

eigene riUalen » der Schuitmeriefl

WAü ERVOGEL '
iEIFENriUALEN

FOr Haus und KOchs

sfimtllche WirtsthnftSBrtlKel
Wtooervogel ' sSalm . - Terp . - Seifon - I

pnlver mit Schniteeln . . . Pfund Pf . I

Waooervogel ' s Lanolinseife , de »

Beste lör die Haut . . .

. . . . . . .

Pf

Wassel vonel ' o Edel kernseife . un -
efieicbte Waschkralt . . . Riegel » O Pf .

Ia Kernseife . . . . . . . . . . . . .Siegel . 16 Pf.]

IDasewa,
dasselbsttltigeWasch - ftQ I

mittel . Gea geseti . . . . .Pakei fcO PI. j

Eiprobt und empfohlen
dnreb die Hausfrauen - Verelne .

vom 18. bis 29 . Februar 1924 , 9 bis 6 Uhr

Um Fabrlltgebäude
nahe Bahnhof Tiergarten

Großer Posten zurückgesetzter Möbel :
a) Restbestände älter . , jetzt nicht mehr pefert . Muster ,
b) Georauchte , bei Neulleferung angenommene

Möbel gröBtentei . s eigener Fabrikation

Ganze Zimmereinrichtungen und einzelne
Stücke in Eiche , Nußbaum , Schleiflack ,
l B. Betten von 20- Mk. an, Schränke , Vertikos .

Schreibtische , Sofas , Rahebetten usw.

Charlottenburg ,
Berliner Straße 49

Sonderverkauf neuer Küchencinrichtungen .
Preise ' eils weit unier Vorkrieirsbasls Langfristige

Stundung der Kaufbetrige . Kosten ! Aufbewahrung
und Lieferung ,

Der Verkauf zu den rednzlerteo Preisen und günstigen
Zahlungsbedingungen findet nur «. 18 —29, Febr . statt .

II. im Mosterlager

Julius Stilke, Mfibelfabiik
Aktiengesellschaft

Der billigste Einkauf tD. sämt¬
liche Wlederverkäuler ist nach

wie *or nur im

Scitcnhans Biller ,
Berlin C 35 . Kalsentr . «.

Steis groß . La er in Kern - u. ToiIeuen -
seilen . ZBndhOliern . Seda u a. -n.

Hecht , Tibshnrn -
g?c8handlang

Zigarren . Zigsreitcn .
Tabak billig

Lindenstr . Sl

Koatanlosa Auskunft und rshrpian * durch
• amtlich « Vertretungen

| IC Berlin W. 8 : Norddeut « ! » er Lloyd , KajOieiibarcaa i
Berlin , Unter den linden 1 ( Hotel Adlon )

| In Berlin KIV. 40 :
Gencralrer . relnng > F. Monianna , InraUdenalr . 99

In Berlin W. • : Trantalleniitdief Reise - and Verkehrs - 1
bareaa , Bodspestcr Strotze 4

{ In Berlin Bf. 8 : WelireUebar . . Union ' , u d. Linden 22 . 1

Tauickie 2- Zimmerwohnung Barmen
gegen gleichgroße Berlin , Angeboi « a *
laier Ä Schneemann , Barlin C. Z

Sy -

Orura prüfe , wer sich
ewig bindet

. . . . . .

Trauringe

Besachstaschen
wie Bild 24X13 cm

prima Auto - Rindlack 9 89
Krokodil Narb , braun 4 SO

Conpekoffer
von 3 90 an

Damentaschen bis zd den elegantesten

| Ring Du- atengold von 9,00 Ooldmk . an
1 Ring 585 esttmp . von 6 00 Ooldmk . an
1 Ring 330 gestemp . von 29 ) GolamK . an

ge«. geseh Einfache Ringe 1. 80 Goldmark

| Hermann Wiese , Juwelier, Berlin N, Artillerlestr . 30
5 Minuten vom Bhf Friert richsir . Be, Untergrundbhf . OramenBo . Tor I
Berlin W, Passaoer Str . 12 , Untergrundhahnnof Wittenbergplatz I

Oarantiescnein für gesetzlichen Goidinnait
I Tnlegr - Adr : Traurlngbanone Berlin — Versand nach auirwarfs |

Fahrgel . Vergütung + Preisliste grans |

Kofienasche , prima Auto - Rindlack , 26 cm .
rokadil - Narb,Vo leder , braun , 26 cm

Sa lian - Narb, volledcr , schwarz , 26 cm

16 SO
6. 50
7 90

.50
Aktenmappen , Rindleder , mit Griff 7

im nlbuceltaschca von 9 . 50 M. an .
Spezialitäti Autolack I Auen El - zei verkaut i

£edemarenfabrik k. Kelze !
Prlnzenstr . 89 , zwischen Moritzp ' atz und RilterstraBe

— — Qeachaltszeit von ' ,,10 —>(,7 — — —

Asthma
wirksame Hilfe durch
a c I dl • I * eckile

SRtzmatropten .
Berühmt durch ihre
Wirkung M. 2�5. 5!n
Drog- u. Apolh. erhilll
Echi aur mit Firma
0116 Reichel , iirl , 02.
WSijeudahiiftr . 4v

„ Eid neuerOelst "
7 •

Dies bst . Veidlens ' »
mögl bietBroschftr .
er alten Vorwärts -
strerende und

Erlinder
ratis geg . Riickpit

F. EidaannACo .
Sniia. lIlalnrihuSlralt 71.

Taufende befreit oem

lanb Reichen « Band -
» urmmiiieL SOjähr
Eriaige . MI. 2 25.
i. Kinder ( nach Alter )
M 1. 75 . InDrogrr
u ApotHeL, sonst bei
Oho Reichel , BnliatO.
SO, ElsrubaHnstr . 4.

Rs - ktspeiZw
leder Art

itekert preiswert
I ' aail <» » 1101 » .
vormals ladet »am.

Karlannensir . .1.
Tele. : Mocitzpl 10303.

! Ku . K I
v j & jMwäsche �

Nach beendeter

Weißen Woche
noch weiter Uliige Preise I

Sie sich persönlicl ,
gsfähigkeitl

Ucberzeugen Sie sich
von unserer Leistuu

Rettbozfixe . 3,50 4„»0 5,50 6,9 ) M
Kissen ( passd . ) L20 l, : 0 1,70 2, — ,
Laken . . . . 2. 0 2,65 3,75 4. 70 „
Handtücher . <L6j 039 0. 95 l,JS r

— Extra - Angebot ! —
Ca. 100 Doppel - Garni¬

turen a. prima Linon
mit herrl . Stickerei
od. Einsätz . ( 2 Deck¬
betten u. 4 Kop kissen ) 26, —B.

Ca 2000 Damast - Tisch -
t i - her , 130X150 . Stc . 3. 40 ..

Inlette . Damaste , Tischtücher
Kaifeedecken . Frottierwäscht
— — » ehr preiswert I — —

Teilzahlung gestattet I
Reelle fachmännische Bedienung

Bettwäsche - Fabrik

Kühl & Kupferberg
Invalldeastr . 6 (I »iailaaBn StattiaarEaf. )
Brückenstr . 12 (3 Via a. 8M. Jaoiav. -Er )

ioMnsstuulQ
Berlin

Spandaner Str . . 9. 45,18

■HMIectitMe +

auul DD UUC9 VZl*

PHorosanos
che Stich « • Potent ,

Bebrntdlung von EnpHiii ». Haulaaw
Ichlägen . Wunden . Harnröhrenieiden .
ftar e Ausflüsse , auch wo alle « per-
lagt «, wurden
Tausende durch
da » nett « deutsch « . ,
kurzfristig geheilt . Viele Dankiagungan

und Dankschreiben .
» ewtss enhatte ärztL Leitung .
Phorosanos - Heilanstalten ,
PotsdamerLtr . . 0»,naheSlegtr »erS ! r .
Brnnnenitr . 101, Nahe tioiemhaier PL
Getrennt tür Herren und Dam«.

Sprechzeit täglich >0-7. Sonnt . 9 12

Zternzwirne,Z� ' «Twift
Hosenträger . Gummiband , Kamme . Seu. el
u. s. Kurzwaren , weit unier Taxeaprei »

Hänsle « , Benftzfftastc 15. Merkur «380

ginöeiliniö 1924
Ein Buch für unsere Zungen

und Mädel

Hit reichem Vllderichnntck
deriehene Kaiender - eilen .
Erzävlungen — auch de»
lehrenden InhaNS . ichöne
Ä> baue machen da « Buch
zu aticm immer wieder
gern m die Hand genom¬

menen Petchen !

p r 1 1 6 I . — Mark

3u haden dei allen Zäiungsipediteuren
und in der

Vorwärta - Brackea - el , Llndenstr . O



Staats - Theater
Opernhaus

6 Uhr ; Tristan
und Isolde

Opern bans
am Königsvlatz

Z1 , Maria Stuart
TU. Oer Wallen *

schmled
Scbausplelhans

Z' /aUhr Lumpazi¬
vagabundus

7» a D. Fest d. Hand -
nerker / üuten Alor -
gen , Herr Fischer !
Schiller • Theater
Z" t : Ptachsmann

a s Erzieher
VI, ü. : Columbus

Deutsch . Theater
« Uhr :

Sonkln und der
Haupitretfer

i ' /aUhr ; Die
Bflchse der Pardors

Hose - Theater
Z' /,Z Jugendfreunde

1*' 4 Unr :
Das Glficksmfidel

Kammerspiele
7i,Uhr :

Der Nebblcb
2*/t Uhr ;

Die deutseben
Klelnst £ dier
Theater i. d.

Koni�rStzerStr
7J0 Unr : Sommer *

nachtsti aam
Lsdiv. 3 Uhr: ttaiko-Gold

Komödienhaus
8; Jolandas letztes

Abenteuer
Berliner Theater

780 2) . Weib

im Sbtrpur
Mus, v Jean o Iben
iü . i . kdmiralspalast
Ailaoendlich Tl , U. :
Druuteru drüber
J' /a U. hei kl. Preisen
Ein Walzertraum

DeuUcübpernhaus

TV. Uhr tfillt nadit
Intimes Theater

8: Der Kinduprlnz
Der Schrei u ».

Uetropol - Theater
Tl , Uhr : Marietta
Opeie te v Kollo
Neuss Thea ! a. Zoo

7" , Ohr :
LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto
Neues Volkstheat .
8 : her::; na Wrstniajl«

Die Varietd - Uita
Reiiaissanco - TheaL
h U : Revolutlons »

bochzelt
Thalia - Theater

Tl , U. : Frasqulta
Kam. - S. Jadlowkcr ,

Martha Serak
fkitB ulbanaatoMrir
- h, U urauiiühig .

Dssjtadioaädel
«ailner - Theater

Jh ' rKai ?iiarao
Oorina , Leuz .

niing , LSutner ,
Ritter

3 Uhr bei kl. Pi eisen
Joliannitfcuer

Lttstspiolhaus
8 Uhr . Oer Held
des Wcsterlandes

Residenz • Tbeat .
Tagl . 8 Uhr ;

Androklns n.
der Löwe

von Bernh . Shaw
�rlanon - Theater

Täfil . 8 Uhr.

DIeDadtteraDzeriD
Lusts ? v. k. Lothar

8 u Kleines Th.
Devisen

Komöd . v L. Schmidt
fallastiaia. Untsn

teotral -llieater
Alte Jakobstr »

Tagl . H Uhr :
Die Novität :

Cer dämme

Ooerefte in 3 Akten
£ U. Theater 8 U.

Tolies Caprice

Iduautv, Iii Lugn
Dazu

Das Radieschen
( Veriohung im Bett )
Reltochscheu . tieate
B�idtslulitoTh.
Täel . / ' / , U.
u. Sonnt 3U.

Stettiner
S&njcer

ÄTM
i agi 8 Uhr.

12
VARIETE -
kL' NSf KRÄFTE :
äonniag 3 .so zu
halb Preisen das
volle Programm

Irfnsu . * 'in
_i, Po I o # lil #

l ' ' ijisiiiM Str. 19
I [ ä ! Mu- . antntti .

Sl
Der

6 Akte

Beginn 7 und 9.
Sonnt S, 7 und

« Uhr

Volksbühne
ZV. : U. d. Licht schei¬
net In d Finsternis
77. : Vater u. Sahn

Lessing - Th.
u./j Was ihr wallt
7\ ont . 7: PeerOynt

Oent. KMr - Tb .
A»abend ! V/, .

§ e n o ra

tomisehe Oper
Aliabendlich VI,
Die prüüte Revue
des Kontinents :
Die Weit

ohne

Schleier

Gf * S » G* * t9 S * * * ®®* » ! »

isM 57
Telephon : Dönnoff 5080 und 5083

Heute , Sonntag , VzS Uhr : Das Radiomädcl

TDlir Honfag , 25 . Februar 7 Wir

Premiere

DasRadiomädel
Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett
Qesangstexte von Alfred Berg und Zerlett

Musik von Paul Wcincr
unter persönl . Leitung des Komponisten

Reglet Karl Netger Tänze : Bruno Arno
In den Hauptrollen :

KmT Vespennann vom Berliner Theater e. G. / Edffll
Karin g. / Lla Daums / Johanna Ewald / Jenny
Krautz / Karl Neujer Hans H. zerieü / Boberl Klupp

Bühnenbilder von Marion Meyer
Premiere antverkanfil

Folgende Tage : Beginn Va8 Uhr ; Das Radlomidel . — Vorverkauf
an der Theaterkasse 10 —2 Uhr, Hotels , Wertheim und Invalidendank

s ? tsG ? ta < S ! * /s < syia < sfi £ * s ? * fs < 3 ? fseffa < ssfSGffa

Sonntag, 12. Män,
vorm . lltl2 Uhr Kammerlicfatspiele

nachm . 3 Uhr U. T . Weinbergsweg

Sonder - Vorsteilung :

Argentinien ais

Auswanderungsland
Film aufnahmen des Deutschen VoDrshandet km Ar¬
gentinien über Land , Bevölkerung a. Wlt tsdsatt mit
einleitendem Vortrage von Dr. Hugo Grolhc , Leiter
der Zweigstelle Lcipaig des Relchswander asgsamtes
Der Film reißt in fünf Teilen die Landung der Ansvr an¬
derer . Ihre Aufnahme Im Einwacderunßshofel . ihre Be¬
ratung durch die Deutsche Vereinigung , dann Leben und
Treiben in der argentinischen Hauptstadt Buenös Aires.
dem Paris Südamerikas . Weiterhin die Arbeiten der An¬
siedler auf den Farmen der Pampas , den weiten weizen¬
bebauten Feldern Mittel argen tinlens , die Viehzucht des
Landes , den Verkehr aut den groben Strömen , die Natur «
achönhet en und Ausbeutungsmöglichkeiten der Wilder
tn den feuchtheiben Provinzen des Nordens von Argen¬
tinien und tausend packende wirts chattll che und volks¬
kundlich « Einzelheiten des einer hohen Zukunft entgegen¬

gehenden Landes Argentinien .

Vorverkauf an der Kasse täglich ab 6 Uhr
nachmltt . sowie am Tage
der Sonder - Vors tellnng
1 Stunde vor Beginn

Snselplitze Dil Lotten t . 20

UFA - PALAST AH ZOO
WOCHeNTAGS :

Di * Elntrlttekan *. für « » Auftthma -
gas d . « D. cl . » Ufa • Film . . 01 «
Nib . lungen - »lad In das Ab. nd *
atund . n b. r . it . vargrifian , ao dal
Hundert , von Be . uchem k. in . n Ein .
lal linden künnan . Im Int . reaa .
anaarar Besucher erlauben wir una ,
darauf hmzuwoiaan , dal an zwei
Vorverkauft - Keaten de * Ufe - Paleml
am Zoo In der Zelt von tl —1 Uhr
El«trlttakarten für 3 Tage Im aoraus
ehna Vorkauftgebuhr erhältlieh sind ,
Die Abandkaaten Warden 1 Stund *
vor Beginn der Voratellung gaüilnat
Um »inen ungestörten Verlauf dar
Vorstellung zu gewäbrlaiaten . wird
MIMchal darauf hingawieaan , daBtfir
diejenigen Bocuchar , die zu Beginn
nicht anwesend tind , ElnlaB erat nach
Beendigung den ersten Oaeang * s
arteigen kann . Jugendliche zahlen
volle ElntrltUprelae und habe *
M beiden Voratsllungea Zutritt .

SONNTAGS :

@@( 5 )
VORVERKAUF 11 - 1 UHR

GroSeVolksoperS . lS "
T' /s Uhr : BOHS GodUflOW

I�uhr� Kanwier -ßper �
legi) : Br. Cmi Cnodm — Hat. Uit. : Or. Udvig I idi
iTinzeacben v j. F. Reicnarot / Johann , d.
munt . Seifensieder m altem Volkslied . /
llanni weint , Haost lacht v. Olfenbach

Thalfa - meafcr
Fernspr . Mpl. 4440, 2718

Dresdener Str . 72/73, Untergrundb .
Inselbrücke ( Ausg. Neue RoSstr . )

Täglich ' 1. 8

"
Operette vonFranz Lehär

Kammersang Hermann Jadlowker
Budapest . Staaisop . Martha Serak

W Vorvetk . ab 10 Uhr ununte1 br W

Heues DpeteH .
Täglich V/, Uhr :

TD/s OuidoThielscfiet

Verfäijtg ,
—

Schwänf L3BM b Franriraoia u EmslBaeh .
Elia BBek - ClalrsRemmer — SifeylSmolewa
Camilla Splra — Toay Tetzlatf - Heinrich
M�rla « — La* Paukart — Baraeld Biiaig .

«; aslno - Th . 8 U.
Der neue Schlager

Die Mali

vom Steinhof

Walhalla
1 Theater I
| Wembergswcg |

15 Welt .
I attraktionen I

Th . n . Kottbus . Toi
Täglich 77aUhi
u. Sonnt , nach¬

mittag 3 uhr
Elite -

Sänger
Das neue fetr . -

Pro ramni !

Heute
2 Vorstellungen 2

3' . Uhr u. 8 Uhr
Nachm . halbe Fr. I
Rauchen gestaltet !

■ te . -CireH. !™. Wolflj,jBlnSa45. [ !m. b!! . tj
i . Deutsch . Gustav - Mahler - Zykl .

Vi . Konzeit . Philharmonie
Freitag , 7. Atfirz , 77 , Uhr :

f.SyinslioniB-RinilfiitotEnlieäe

Dir . : I

soi . j mn Raatz - BAsnn
Uou. - Dnt. ib Umlag — Einzclverkautab Freitzg
Rarlen:■ ibigerVtransidtuigbeiBote & Bock,
Werlheim und »u der Abcrdkessc gj

BerimWI . Ulkdr . U

URANIA T" Ä' ,r -
Unwiderruflich letzte Autfflhrungl

Theateram 24 . Febr . , 11 Uhr vorm .

Kapitän Karl Herberl

Mit dem Auswanderer -

schiff nach Sfidameriha
Filmvortrag >

Jngendllehc zngelalaen .
Ermässiete Preise . V

kn - itrifn
Untttrbclfungai - Vafkii

Täglich H Uhr :

Das gro & e
Programm

mit Carl Prann o. s.
Ol « bekannte « arm «
und kalt * K 0 o ta • 1 1

Grobe Bier - A blellnnd

Sonnabends » Sonntags
nachmittags 4 Uhr

Da « große Programm !
Ungakllrate Vorstellung .

— Eintritt » O PL —

lApollo - Theaterl
I /■/, Uhr OirJamet Klein 71/, Uhr |

Das wel1 r istor Schauspiel :

Vom nnd Krone |
i hmxudwils Bisraardt-Tlilog

Ueber . 00 Mitwirkende !

| DinldW f. annlnitnl . Mbiuslitnllwtl

- WeueWelt -
A. SCHOLZ Hascnhelde 108- 114

■■ • MeMMMewn ■■■■• seeeneeniinnna
Heute Sonntas , den 24 . Pebr . t

Boekbier - �est
In dnn bayer . Alpen

8 Rapsllen / Kotsdiliabn / Bayer . Mad' l
Dienst . « Donnerst * u* Sonntag

GroRer JUpenball
Einl . wochent . 6 Uhr, Sonnt 3 Uhr
Anfang , 7 „ , 4 ,

Voranzelgel Dienst . 26 Febr .
Prümllerunr des clegan .
testen Pruhjuhrhutes und
QroBe Spnnierkeibralei el .

rür Montag , den 25. Febr . ,
sind sämtliche Eintritt ».

karten ausverkauft I

Herrenzimmer
„ Weltruf "

Bibliothek 2 Meter , Eiche , reich I
geschnitzt , Milte Kristallfazetten ,
schwerer Diplomat , runder
Tisch , Armlehnsesscl , Stühle mit j

Rindleder

690 Mark .

Marilz Hirschowitz
SQdostcn

MM
Boehbahn Kotlboser Tor

mME \
| Friedriöslr . 60, Ecke Leipi�er Str.

Besitzen Robert Ziclka

Varlet6 - ECabarett
! üBfir . KoEzarisaalBBdimKarAaretmsaal

Täglich 1*14 Uhr abendsi

Walter Steiner
Meiiita Kiefer - Werner Casnari
LeoiioM Büren - Scüorscü Bnselli

[ Utolotte laeLel und Hilli MirUai
Ctberls - Marfiet Gilut

2 Kapellen 2

j W. Grassmaan u. V. Holnsann

1 ' 5414 Vt G. ; NcchmlttaJs - TorslollJ .

4 große BlllnrdsSI *.

Voranzeige !
ah Sosaaöend , 1. Mörz

■S

Paileiers
| aisFileseaiQten - HeUirtcb

Wiflr Mr .

Zigaretten
srcUnntcr Fabrikpreis .
rem oricmal . heller Tabak , dick
I tifiaan ohne und Gold ,
L ' " rssi » « » 10 M. pto Mille
Saba und andere bekannt «

Marken äuüerst billig I

Große Frankfurter Str . 33
| am Strausberger Platz

Geschäfiszelt 11 —7

Einem Teil unserer deufigen
Auflage liegt ei » Prospekt de »
bekannten Lotterie « Ein «
Ii cb m er 3 Otttv . ltunderniann ,
RoMeiilhaIcrStr . 48 , bei . wo ,
rnm wir uusert Leser besonder »
» inweisen *



Wie neft , wie billig und vorteil «

halt Sie früher bei uns Ihre Klei¬

dung gekauft haben . Wie Sie

bei uns für wenig Geld gerade
all die Merkmale der neuesten ,

elegantesten Mode fanden , die

Ihnen an den » ganz teuren Mo¬

dellen " so gut gefielen . Und wie

Sic jedesmal , wenn Sie von uns

gingen , das Bewußtsein hatten .

einen wirklich guten
Kauf gemacht zu haben ?

Genau
Auch heute wieder fin¬

den Sie bei ans eine

enorme Auswahl

an Allem , was Da¬

men - Kleidung heißt .

Audi heute geben Ihnen

unsere gewaltigen Fen¬

ster - Auslagen ein kla¬

res Bild von der Mode

und - gleichzeitig — von

unserer gegen früher

eher noch gesteiger¬

ten Leistungsfähigkeit .

Und nach wie vor

können Sie fest davon

uberzeugt sein , bei

uns den höchsten

Wert für I h r G e 1 d

zu bekommen .

■ . V : ; '
' ■

KHaEssfr . 33
ßas asSattu >7 JU « xnMl « raSct >

Chausseastr . 113

Sehr fcschcs

Gabardine - Kleid

mit modernen

Valanls und schöner

Silckcrci rei z voll

geziert , de « Bild
der neuen Mode .

Sehr eleganter

Frü hj a h rs m antel

aus guter Tuchwarc

gefertigt , mit mo¬
dern gezogenem
Kragen , aparter
Stickerei u. Volants .

Hochmodernes

Gabardine - Kostüm

lacke besonders in¬

teressant durch die

sehr neuartige
Stickerei , mit mo¬
dern . Bindeschlcife .

50 ;

II nter gr u n d b c\ h stall o ii

UfOgO » des erffahrungsgemäß starken Andranges auf unsere Inserat - Angebote können schriftliche Besteilungen auf dieselben nicht beiiicksichtigt werden !

X -

iinying :

Blauer Cheviot —i » » wou « , ». *. ims . r - n » u. 42

Blauer Melton - Chevlol 48M - 65 ° °

Schwarzer kieltun Cheviot » �sr « « �r ° r ° u 63 ° °

Nareugo - Chevlot u ° »s trinif . 48 ° °

Blauer KammQam > aas sniuc * fo ™ . , » 71 ° °

Blaue Jacken - Anzflge » n i » » « , . .. . . . .. Ag «
' Smoking - Anzüge i * ron » u 35 ° °

Farbige Anzüge , ™t " . ' ' . T? 7. " . Vu 252

xt »*
Wir verweisen ierner auf die

billigen Preise unserer Herren - Kleidung
Ca —• SniRna Sit » 8U (fe IE moderaeo Farben a OSE 00
SaCCO - ARZUge FormeD . . . . . . . . . .r «» u OOao

An - Itna reinwollen » Qn all Uta » In Eaom ? FSiX >
Blaue Anzüge Ewi vkenn «

. . . . .

u "
Cu » * E - . Ilnn gemueterin Chortotn , Uaacbenter 9 £ 00
Sport - Anzüge und . . . . . . . . . .. . . . . . .ron U OOan

Un —in MSntal Wlnter - Dlat « nnwl » Frflhjnhrn Z Q 00
nerren - naniei Neabelteo in gnt —i Annwohl TOD " tZan
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wir iniolge uneeror Kiesen • L' msilzo äulicrst niedrig

kalkulieren können -
Besnchen Sie, bitte , unsere Geschäfte und überzeugen Sic
eich von unseren vorteilhaften Angeboten . wir bieten

Ihnen Unerreichtes .

Deckbettbezüge aus besten Stoffen . 3. 50 4. 35 Ö. 75
Kissen daxn pausend 80 X 80 . . . . .1. 15 1 75 2. 20
Läken ans Linon , Dow las u. Haustnch 2. 70 3. 75 4. 75
Inlette farbecht nnd federdicht . . . �. 90 10 . 75 13 . 0
WäSCbCStOffC nur gute Qual� 80 cm br. 0. 37 0. 78 O. 05
Knniltncher für Stube und Küche . . 0. 48 0. 55 0. 78
Wischtücher In Baumw . Halb - u. Kein! . 0. 35 0. 55 0. 75

— f - Besonderes Angebot I —

Bettgarnlteren mit herrlicher Stickerei . . . 12 . 35
Kaffeedecken prima Qualiu aparte Muster . 3. S0
FroWerhandtöchcr ßoxioo , prima Qualität . I . es
Angestaubte Bettwäsche ( rensterware , Reste von
Inlett - , Wäschestoffen ) weit unter Einkaufspreis .

Daunen - u. Steppdecken in gr. Ausw. »ehr preiswert !
Ueberachlaglakrsn , pr. Qual,. herrl . Garn. . alterblSSigst !
Frottierhandtücher , Badelaken und neureltfoo
Bademäntel , — Garn erte Beltwäsche . bunte Bezüge. Wisch-
tücher , Tischtücher , Künstlerdecken , Mako-Batist , Madapolam .
Anzabänng nestattot ! Reelle taohznünnlache Bedlennng !
Wletferrerkänfem , Hotels nnd Pensionen Cztra - Kabatt !
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Wirtfchast
Das Schicksal der Aestwertonieiheu .

Erst dann , wenn ein « Geldentwertung nahe daran ist , sich Zu

überschlagen , sind es nicht die großen Sachwert de siger allein , die di «

Wirkung der Geldentwertung erkennen und Erkenntnis wie Sach -

wertbesitz ausnutzen , um die Folgen der Geldentwertung auf andere

abzuwälzen . Damit wird dann aber bald die Erkenntnis vom

Wesen der Geldentwertung Allgemeingut . Alle , nicht nur di « großen

Sachwertbesitzer , ließen die Papiermark im Stich und suchten Schutz
in Werten , die von der Entwertung weniger befallen schienen . Aber

N' cht jeder konnte sich Devisen verschaffen . Gerade in der Zeit ix »

stärksten Devisensturms bleiben die Wenigerbemitielten und Weniger -

geschäftskundigen vom Demfeubezug ausgeschlossen .
Au ? diesem Grunde entstanden seinerzeit für die Bedürfnisse

di - tjer Schichten , vor allem der kleinen Landwirt « , Feftw « rt -
a n l e i h e n. Sie lauten nicht « ms Papiermark , sondern entweder

aus Goldmark oder ausländische Währung oder aus «ine bestimmte

Meng « einer Ware , deren Preis ungefähr mit dem Dollar Schritt

hielt . Es ist bezeichnend , daß der größte Teil dieser Anleihen erst

kurz vor dem Umschlagen der Geldentwertung , im September und

Oktober 19S3 , geschaffen wurde . Diese Festwertonleihen sind also

nichts anderes als einebesondere Form der Fluchtaus
der Mark in die Sachwerte . Der für die Festwertonleihen

ausgebrachte Betrag wird von „Wirtschaft > md Statistit ° aus die

recht beträchtliche Summe van 2 Milliarden Goldmark

geschätzt .
Die Zeitschrift „ Wirtschast und Statistik ' veröffentlicht ein « sehr

interessante Darstellung der Entwicklung dieser Festwertonleihen .

Danach ergibt sich folgende Kursbewegimg in Goldprozenten und

ZKonatsdurchschrntten :

Roggen « Gold « Kohle « Kali « Durch -
Anleihen schnittMonat

tSWMärz
April
Mai
Juni
Juli
vinuust
Septemb .
Oktober ,
Novemb . ,
Dezemb . ,
Januar tS24

01,37
95,58
77,05
82,13

155, ( 54
63,53
87,54
77,50

258 . 26
76,65
58,63

87 . 81
259,70

68,53
« 3,38

197,60
125,76
559,72
128,22

99 . 04

80,61
85,80

277,57
87,61
53 . 26

91,37
95,58
77,05 .
83 . 13

155,64
63,53

126,35
104, —
350,62

85,97
68 . 72

Moncet «. Ii ®.
Aktienindex in « old ( 1913 - - ° 100 ) .

1923

. . . . .

1923 August . .
September .
Oktober . .
November .

Dezember .
1924 Januar

Die hohen Warenpreis « in Verbindung mit niedrigen Löhnen

versprechen den Aktienkäiif «rn ossenbar mehr Sicherheit und größere
Reutabiliiät als die «inst so sehr begehrten Festwertanleihen . Die

Festwertanleihen sind mittelbar und unmittelbar zum Teil in Aktien

umgewandelt worden . Der Ertrag dieses Geschäftes ist in die

Taschen der Großen und — Klugen im Reiche des Kapitals ge -

flössen , während die kleinen Leute , die ihr « Festwertanleihen behalten

Hobe » , die erstrebte Wertsicherung nicht erreichten .

Textllkou zentralion .
5n Berlin ist unter der Firma Textil Vertikal Zl. ®. mit

2 Millionen Goldmork Kapital ein « neue Aktiengesellschaft gegründet
worden , an der auf der eine . , Seite der Stöhr - und Etag - Konzern ,
aus der anderen Seit « der Detailhandelskonzern Esders beteiligt ist .
Der Zweck der Gesellschaft besteht in erster Linie darin , Herren -

anzüge als Markenartikel herzustellen und die Herstellung dieser An «

züge von der Rohwolle bis zum fertig verarbetteieu Kleidungsstück in

eigener Regie durchzuführen .

Der November , der Monat des Höhepunktes der Geldentwrr «

tung , zeigt «in rasches und starkes Anschwellen der Kurse , dem im

Augenblick der Stabilisierung «in ebenso rascher Sturz salgt . Der

Kursfall hielt vom Dezember auf Januar noch an .

Es sind zweifellos nicht die kapitalkräftigsten Schichten , die sich

durch Kauf dieser Anleihen vor der Geldentwertung zu sichern ge¬

sucht haben . Für sie waren die Sachwertanleihen der Devisenersatz .

Als mit der beginnenden Siabilisterung der allgemeine Kapital -

angel sich auszuwirken begmui , haben Teil « ftner Schichten ihren
l klltz an Sachwerten abstoßen müssen . Sie sind dabei , wie di :

? snfern zeigen , nicht schlecht gefahren . Anders steht es mit jenen , die

Olren Devisenersay behalten haben , sie sind heute um einen erheb «

Mchen Teil ihrer Einzahlungen gekommen . Die Berzinsung , die in

der Regel 5 Proz . berrägt , ist dafür natürlich kein Ersatz .
Die Sachwertanleihen haben heute ober noch «ine andere

Schwäche zu tragen . Ausgestellt auf Kohle , Kali , Holz , Zucker usw. .

stehen sie im Kurs dennoch wesentlich unter den Preisen

dieser Produkte . Di « Zinsen werden zwar zumeist im Preis

der Produkt « errechnet . Damit erhöht sich di « tatsächlich « Verzinsung

für die Besitzer um ewige Prozent . Auf de ? anderen Seite werden

dmnit die Ausgeber . Kommunen . Staaten usw . , nicht unerheblich be¬

lastet , Soweit eine boldig « Rückzahlung solcher Festwert -

anleihen in Aussicht steht , droht sie für die Gläubiger zu « wem i

riesenhaften Verlustgeschäft zu werden . Davor werden ■

sich nur diejenigen Schuldner zu retten vermögen , die den schlechten
'

Kurs benutzen , um ihre eigenen Anleihen jetzt zurückzukaufen . Dazu i

gehören ober erhebliche Gieidmiltel , die meist nicht vorhanden sein
�

worden .
Die Spekulation hat sich andere Geschäfte gesucht . Man wandte

sich zu den Aktien . Wie eine gleichfalls in „ Wirtschaft und

Statistik ' veröffentlichte Aufstellimg zeigt , ist der AWenindex von

Dezember aus Januar erheblich gestiegen .

Ducherpreise für Härle und Leder .

Genoff « Simon , M. d. R „ schreibt uns : Als Ende des Jahres
1S22 und Ansimg 1923 die Preise auf den Häuteauktio .
nen außerordentlich stark in die Höh « getrieben wurden , hatte es
den Anschein , als ob das Reichswirtschaftsmimsterium endlich ein «

greifen und Remedur schaffen wollte . Es wurde eine Sach -
verständigenkommifsion berufen , die in mehreren

Sitzungen Vorschläge machte , die zu einer Verordnung verdichtet
wurden , von der man annahm , daß mit ihr der übermäßigen Preis -

fteigerung Einhalt geboten wurde . Diese Verordnung ist aber , wie
so vieles , im Ministerium stecken geblieben .

Es blieb also alles beim alten . Heute stehen wir vor der Tat -

fache , daß di « deutschen Häutepreise rund 3 » Proz . Über Welt »
niarkt preise stehen , » nd daß infolgedessen auch die Lederpreise
eine erhebliche Erhöhung erfahren haben .

Nach der ganzen Behandlung dieser Angelegenheit im Reichs -
wirtschaftsminifterium ist die Frage berechtigt : ist die Häute «

Verwertungsgesellschaft der Fleischer eine solch mächtige Organisation .
daß die Regierung es nicht wogt , gegen deren Praktiken
auf den Auktionen vorzugehen ?

Es hat fast den Anschein , als ob dem so sei. Wie wäre es sonst
denkbar , daß , obwohl die verarbeitende Industrie sich in fortgesetzten
Klagen über ungerechtfertigt hohe Preise ergeht , hier nicht ein «

geschritten wird ? Es ist uns bekannt , daß die Wucherpolizei m Schuh -
laden und Schuhfabriken eine scharfe Preis -
ton trolle übt . ja daß schon Leiter von Schuhfabriken verhaftet
wurden , weil der Aerdachr der Preistreiberei bestand , obwohl hier
nur der Wiederbeschaffungspreis icintalkuliert wurde . Wir haben
aber noch nichts davon gehört , daß Händler , die ihre 5) äutc auf
Auktionen bringen und durch Beleiljgung an der Auktion , d. h.
indem sie selbst auf ihre eigene War « bieten , die
Preile in die Höhe treiben , von der Wucherpolizei wegen
Preistreiberei belangt worden find , obwohl doch
hier offenkundige Preistreibevei vorliegt .

Das Reichswirtschaftsministerium har sich dafür stark gemacht ,
daß die Löhne unter die Borkriegslöhne lzerabgsfetzt wurden und
das Ardeitsministerium rcar hierbei behilflich . Das alles ist ongeb -
lich geschehen , um die Wirtschaft wieder in Gang zu setzen und
weil ein Preisabbau notweirdig fei .

Es ist bekannt , daß der Arbeitslohn nur emen Bruchteil der

GSstehungskoften in de ? verarbeitenden Industrie ausmacht , daß
dagegen die Rohmaterialien den Hauptteil der Gestehungskosten
bilden . Will man zu ei nun wirklich nennenswerten Preisabbau
kommen , muß dabe ? die Preissenkung beim Roh -
Material beginnen . Wir hoben aber gegenwärtig für deutsche
Häute Preise zu verzeichnen , die um 100 bis 160 Proz .
Über den Friedenspreisen stehen .

Die Wirkung dieser Preise auf Leder und Schuhwert sowie
für alle sonstigen ans Leder hergestellten Erzeugnisse liegt auf der
Hand . Mit diesen geradezu unhaltbaren Zuständen beschäftigt sich
nicht nur die zuständige Fachpresse andauernd , auch . die „ Industrie -
» nd . Handelszeitung ' schreibt am 10. Februar :

„. . . . Eine klein « Gruppe von Käufern tritt auf jeder
Auktion bestimmend auf . «ine kleine Gruppe von Käufern mach :
rast aus jeder Auktion tonangebend den Preis und tyrannisiert
damit niclsi nur die gesamt « Leder oerarbeitende
Industrie , sondern auch die Verbraucher . Anstatt , daß

Sredilgewähruag der Reichsbaak .
Auf «in « Anfrage des Reichstagsabgeordnetm Fehrenbach

und Genossen über die Gewährung von Krediten zur Wiederbelebung
der deutschen Wirtschaft hat die R e i ch s r e g i e r u n g folgend «
Antwort erteilt :

Seit Mitte Iarntcr hat die Reichsregierung darauf hingewirkt ,
daß die für die Wiederbelebung der Wirtschaft erforderlichen Kre¬
dite reichlicher durch die Reichsbant zur Verfügung ge .
stellt werden mit dem Erfolge , daß mn 7. Februar von der Reichs -
bant ausgegeben waren :

1. an Papiermark ( wertbeständig�
a) auf Grund diskontierter Wechsel u. Scheck » 412,9 Mill . GM .
b) auf Grund von Lombardierungen ( im

wesentlichen von Wechseln ) . . . . . 180,0 „

zusammen 542,9 Mtll . G . N
2. an Rentenmarl

a) auf Grund von Wechseln und Scheck » . 428 . 9 MM . 0 . M.
b) auf Grund von Lombardierungen ( im

wesentlichen Rentenmorkwechsel ) . . . 194 . 6 ,

zusammen 623 . 5 Mtll G M

Demnach betrug der Gesamtbetrag an Krediten

1166,4 Millionen Goldmark .

Gegenüber diesem Betrag war noch am 31 . Dezember 1923 der

entsprechende Bestand an Krediten bei der Reichsbank ftn ganzen
SSI Millionen G o l d m a r k.

Es ergibt sich hieraus , daß in 6 Woche « nicht weniger als

575 . 4 Millionc » Goldmark an Kredite « von der Reichsbau k neu

gegeben worden find .

Wenngleich nun anerkannt werden muß , daß der Kreditbedarf
in Deutschland hierdurch nicht befriedigt ist , so muh doch weiter «

Kreditgewährung mit Zurückhaltung behandelt werden . Die letzthin
erfolgten Uebersteigerungen des Devisenbedarfs , die zu oerschörste . :
Repartierungen und zu vorübergehend gestiegenen Auslandskursca
der Devisen in Mark geführt haben , sind ein Anzeichen dafür , daß
auf Grund bereite ? Gelder Devisen in einem Maße

angefordert werden , dem die deutsche Wirtschaft nicht ohne
weiteres zu entsprechen vermag . Das wirksamst « Mittel dagegen
muß fein , außer der Herbeiführung von Auslandskrediten . der di -

Reichsregierung besonderes Jnteresie widmet , die weitere �napp -
Haltung der Inlandszahlungsmittel . Sobald jedoch ein « Dauer ver «

sprechende Erleichterung aus dem Devisenmarkt fühlbar wind , wird
die Reichsregierung es sich angelegen fein lassen , auch die inläu -

diichen Kredite wieder zu erweitern .

Was die Frag « der unmittelbaren Zuleitung der Rentenmork -

kredit « anlangt , so geht das Lestreben der Regierung dahin , die

Kredit « , welche wegen der . Einheitlichkeit der Diskont - und Kredit -

Politik alle über die Reichsbank laufe « müsse « , von diesen möglichst
unmittelbar allen Kreisen zuzuleiten , welche in der Lage sind , reich - ,

bankfähige Unterlagen zu liefern . Auch darüber hinaus hat die «
Reichsregierung nicht ohne Erfolg auf Ermäßigung der von Banken

und sonstigen Kreditorgonisotione » berechneten Zuschläge hingewirkt .
e-

Di « Erklärung der Reichsregierung klingt ganz vernünftig , si -

entspricht nur nicht ganz dem , was im besonderen einzelne Regie -

rungsmitglieder bisher gereder haben . Besonders wichtig bleibt .

daß nicht die Rentcnbonk oder irgend ein anderes Spezialinstitut

irgendwelcher Interessentenkreise die Möglichkeit der Kreditgewährung

erhält ; die Reichsbank muß die Zentrale bleiben . Ihre Aufgabe ist

es , noch strenger als bisher darauf zu sehen , daß sie wirklich nur

Warentredit « und kein « Finanzkredite gibt , die sich am Devisenmor .
auswirken .

Lnijchädiguag für österreichische Kronen .

Die Borarteiten zur Verteil > mg der aus der Liquidotionsmafl «
der Oesterreichilch - ungarifchen Bant ,n Wien auf die Eigentümer der

nun die von den Behörden angekündigl « Verordnung zur am! -
iefi

eingereichten alten ungestempelten österrcichisÄ - migarijchcn
Kronennoten entfallenden Quote sind nunmehr abgeschlossen .

Auf je 100 Kronen der eingereichten einzelnen Notenkategorien

lichen Regelung dieses Auttionswefens erscheint , wird von
Metzgerjeite di « Rachrichi verbreitet , daß die Verordnung über

flüssig geworden sei , nachdem zwischen den die Auktionen ver -
anstaltenden Verwertunysorganisationcn und den maßgebenden
Käuierverbönden «in « Regelung des Auktionswesens auf oertrag -
licher Grundlage un ' er den Augen des Reichswirtschastsmini -
steriums erfolgt sei . Man hört . Laß der Führer der Häuteverwer «

timgen der Behörde gegenüber die Gewähr dafür übernommen
haben soll , daß alles fick tu bester Ordnung abspielen
werde .

Alle Leder verorbeiier . den Industrien und nicht zuletzt die Ver -

braucher müssen gegen eine solche Entscheidung der zuständigen
Stell « ganz energisch Verwahrung einlegen . Es geht
nicht an , daß lediglich die drei Intercsientcngrupoen , also die

Metzger al » Verkäufer und die Fabrikamen und Rohäutehändler ,
die letzteren nur zum Teil als Käufer , das Spiel mit den Häute «
preisen weiter treiben und dem deutschen Konsum die Preise so
überaus wichtiger Artikel des täglichen Bedarfs künstlich ver -
« iktn . Die Häiitesrage ist eine Frage der deutschen
Ge s a m t w i r t s cha s t , es muß endlich verlangt werden , daß
das Reichsministerium dem Unfug der künstlichen Preistreiberei
ein Ende macht . '

entfallen folgende Beträge :
Kategorie 1 ( vor dem 27. Oktober 1918 ausgegebene Noten , die

sich am 15, Juni 1919 außerhalb des Gebiets der ehemaligen
österreichisch - ungarischen Monorchie befunden haben ) : 1,15 Ge! ; -
krönen ;

Kategorie 2 ( vor dem 27 . Oktober 1918 ausgegeben « Noten .
die sich am 15. Juni 1919 nicht außerhalb des Gebiets der
ehemaligen österreichifchungarischen Monarchie befunden heben ) ;
1 Goldkrone ; >

Kategorie 3 <n a ch dem 27 . Oktober 1918 ausgegebene Roten ) :
0,15 Goldkronen .

Der Gegenwert wird den BerbiiKtungssbellen , di « die Eritsendung
seinerzM an die Zenlralsammelstell « bewirkt haben , in den nächste ; :
Togen abzüglich der erwachsenden Spesen in Rentenmork zm
Verfügung gestellt , von wo die auf die einzelnen Eigentümer «nt -
sallendei : Beträge gegen Einlieserung der 3. Ausfertigung der Rum -

nternverzeichnisse oder entsprechender Legitimation ausbezahlt wer¬
den . Es wird darauf hingewiesen , daß durck die mangels oorhon -
dener Goldkronen nötig gewesene Umwechslung « w 11 m r e ch
nunqskurs von 0,81 Renten mark zugrunde zu leg « !
ist . Die seinerzeit zu Unrecht «ingereichten mit echten Stempciii
der Nachfoigestaaten versehenen Noten , die die Liquidationskommis -
sion als an der Quote nicht teilnahmeberechtigt ausgesondert » nd

Di « Regierung hat , wie es scheint , für solch „ untergeordnete "

Fragen keine Zeit , viel wichtiger ist der Lohnabbau und die

Verlängerung der Arbeitszeit . Daß mit einer solchen Politik die

Wirtschaftskrise nicht behoben , sonvern verschärft wird , das stört
die Regierung wenig daher wohl auch der Name „Reichswirlschasls -
mlvisterium " .
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zunickgegekxn hat . werden den ErgeniLmern gtdchzeMg wieder aus -

gefclgt werden .

Die Aussichten des Goldes . Unter diesem Titel nimmt
I . Fi. Keynes in der jüngsten Stummer des Hamburger „ Wirt -
schaftsdicnstes " erneut Stelluni zum Probleni der Goldwährung .
In Fortsetzung seines , auch im „ Aorwärts " erörterten Aussatzes
„ Das Gold im Jahkc 1S2Z " ( „ Wirtschaftsdicnst " Nr . 6) weiidet sich
Keyncz gegen eme weitere Aufhäufung des Goldes in den Vereinig -
ten Staaten — wodurch man den Wert des Goldes zu schützen
meine — und schreibt :

„ Wenn es aber für notwendig erachtet werden sollte , aus diesem
oder irgendeinem anderen Grunde den Wert des Goldes durch künst -
liche Mittel zu schützen , so würde es viel billiger sein , die füdafrika -
nischen Minen aufzukaufen , um sie st i l l z u L e g e n , statt iure
Ausbeute Jahr für Jahr aufzukanten , um sie zu begraben . Die
Vereinigten Staate » könnten alle Minen in Afrika kaufen und sie
sicher zementieren für ungefähr das Doppelte der Summe , die sie
jetzt in einem einzigen Ig h r e für den Karch und das Bc -
graben ibrer Ausbeute aufwenden . "

Deutsche Textilwaronkäufe im Ausland . In immer größerem
Maß . ab ? läßt sich laut „ Konfeklionär " die Beobachtung machen ,
daß an allen Textilhandclsplätzen iin Auelande zahlreiche
deutsche Einkäufer auftauchen , die dort ihren Tex ' . tznarcn -
bedarf decken . Die elsässischc Industrie �ist z. B. gerade durch deutsche
Dispositionen in bedeutendem Umfange beschäftigt und kann bis
kum Spätsommer keine Aufträge mehr annehmen . Auch an den ■

Seidenbandelsplätzen wie Zürich , Como und Lgon sind Krefelder
'

Einkäufer emoetroffen , die dort Seidenstoffe auhtvufen . Die oben '

geschilderten Tatsachen sind ein Beweis dafür , daß die deutschen
Warenpreise ihren 5) ShcpnnkL erreicht haben und hoffenitich nur
ein Ucbergangszustand sind .

bare Sosttw, « zu kragen , aber auch ihr UnvermSgen . mebr aB Ai
„süßes Mädchen " zu sein . Der Film gibt an der Hand der Schicksale
einer Tänzerin Bilder aus der Äew Aorter Lebemannswell , die technlsch
besonders in der Schilderung eines Broadwa » ?iachtlokales glänzend ist.
Tie Handlung ist so kiplig med ientimenial , wie man es drüven liebl .

Der erste englische Spielsilm . mit dem wir liier Bekonntschast machten :
„ Weib gegen Weib " Mazaelsaali iit ans eine »! ähnlichen Milieu
und von ähnlickiem Zuschnitt . Wieder ist die Welt eer Varieiv ? iin Pari »
und London ! . die ini Mittrlpunlt siebt . Ei » englischer Leuuuult verliebt
nch in Paris in eine — natürlich entzückend t

'
Tänzerin , verspricht ihr

die Ehe . verliert im Schützengraben idSr realistisch vorgeiübrt wird ) in -
folg « einer Verwundung das AedächtniS . bciraiei dann in Lendoii eine
Danre der Gesellschast . Er entdeck ! die Tänzerin wieder : Gedächtnis und
Lieb « kehren zurück , zumal die Tänzerin ibtvi sein Kind uiitbiingi . Ter
Kampf der beiden Frauen um den Mann endig ! mit drm Verzicht der
Tänzerin , die — herzkrank — in einer groß auigeen achten Szene den
Todcstanz in Wirklichkeit ausfübri und der anderen dae Kind überläßt .
Die Ausnahmen stnd gur . biercn aber nicht «, was nichr bei uns auch ge-
leistet wird . Nur der Tan ; in gleißendem Robu : « n und mit kostbarsten
Kostümen ist wohl so raffiniert noch nicht in Teutschland geichassen ivorde ».
Im übrigen überwiegt dt « Such ! nach Kostümen und Älanzentsallung zu
sehr und ist die Handlung zu sehr nack? englischem Volgärgeschmack zu¬
geschnitten , um tieferes Interesse zu erwecken . Tie einzig « Tarstellerin ,
die über dem Durchschnitt steht , ist die hübsche elegante und tänzerisch
gewandte Betty C o m p s » n.

Der schwedisch « Film „ Im siebten Himmel " lUT . ?? ollen
dorsvlaü ) gibt den l' ci » ns beliebten Humoristen P o t und P o t a ch a n
reichlichv Gelegenheit , ibre mannlgsachen Hmnore und »raren zu zeigen .
Aber der Uebcrgang aus dem Proletarier , . Himmel " in den Fabrikanten -
Himmel ist zu unwahrscheinlich .

Nur 10 Pfennige jeden Tag
. oder 70 Pssaingc Öle Hochs kostet es , wenn man den „ V o r

wärt s * zweimal täglich ms Haus bekommen will . Jetzt kann

also beinahe ichon jeder wieber de » „ Vorwärts " halten .

Für Ii ) Pfennige bekommt man zweimal täglich die

neuesten Nachrichten aus der ganzen Welt , erfährt man alles ,

was sich aus dem Gebiet der Politik , der Wirtschaft , der Kunst ,
des Theaters ereignet und was den Parteigenossen , den Ge -

werkschaftler , den Genossenschaftler , das Volksbühnenmttglied ,
den Ärdenenpanler besonders lnteressiert .

Wer den Preis monatlich entrichten kann , zahlt nur

3 M a r k ini voraus !
Die sehr starke Herabsetzung des Bezugspreises konnte

allerdings nur gewagt werden in der Zuversicht , daß der leb -

hatte Zustrom neuer Leser , der in den letzten Woä > en ununter -

brochen erfolgte , durch die Preisermäßigung noch wesentlich
verstärkt wird . Wir bitten deshalb alle Genossen , mit vor -

stärkter Kraft an die Werbearbeit zu gehen für den

„ vorwärts� .
Nachstehender Bestellzettel ist au - zuküllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW 63, Linden -

straße 3. eiinuienden . tÄn Orten außerhalb Sroß - Vcrlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Zilmschau .
Die Z? ilme der Woche .

Der Auslmidsfilm doiuwlert « in der Verichtswoche vosskommiN . Es
waren Amerika , Schweden . Dänemark und zum erstenmal England vcr -
treten — kein Land mit einem Film , der neue Wege oder Höhepunkte
zeigte . Ter schttredischr Film „ Auf a s r i k a n i s ch e n Jagd -
Pfaden " sllT . Tlluenhien ' mlast ) ist eine Fortsetzung des bekannten :
„Uiiter Wilden und wilden Tieren " » nd gibt hochinteressante Bilder von
der Expedition des schwedischen Prinzen Wilhelm durck» das zentrale
Afrika . Tee Photos sind mart <. oic alle Tropenausnahmen ) und die
Kopie nicht besonders gut , aber das Stosflich « reizt natürlich außer «
ordentlich . Landschastsszenerien ( darunter brennende Vulkan «) wechseln
mit Bildern aus dem Regerleben ( besonders Tänze ! ) und aus der Tier -
Welt . Man erlebt dir Vcrsinstcrung des Himmels durch Heuschrecken ,
die Beschaulichkeit im Wasser ruhender Nilpferde , die Schönheit und
Schnellsüßigkcit der Antilope und vor allem Jagden auf Löwen , Elefanten ,
Krokodile . Ter Nanuksilm stellt die höhere Form des ethnographischen
und Ticrsilm « dar . Diese afrikanischen Filme geben nur Abfälle einer
Nesse , jener Isar das alleinige Ziel einer Expedition . Man würde auch
lieber mehr intime Beobachtungen von Tier und Mensch sehen — als
dieses brritemäßiae und immer mit dem Tode der Jagdticie abschließeirde
Finale . Wir müssen Film « haben wie „ Ein Jahr im Rcgerdorf " .

Tie Amerikaner hotten zwei Filme lausen . „ DaS Piraten -
schiff " ( im Marmorhauö ) würde hier vielleicht ein getvisses Aussehen
machen , wenn der aunrikanische Film „ Taifun " nicht schon bekannt wäre .
Co bemerkt man den Abklatsch und wird verstimmt . Findet man doch
glücklich jede Figur , so den chinesischen Schissskoch , de » guten alten
Kapitän , den abcmcmnden Seemann , das zur See fahrende Mädel und
selbss dos Piratensch iss wieder . Di « Kopie war teilweise sehr schlecht , die
Großausuahmeu obrr waren alle aufs beste gelungen . Hafen - und
Schijssvildcr bieten tausenderlei filmisch « Möglichkeiten , die verstand der
Negisssur Georg M « l f o r d vorzüglich auszunutzen .

„ Die golden « L i l y" ( NT. Kltrfürstrndamm ) führt die drüben
sehr populäre Mac M u r r a y erneut ins Tressen . Sie beweist auss
neue tänzerische Qualitäten eines schmiegsamen Körpers , Ihre Kunst , kost-

Jungsozialiftett !
AtUkwoch . den 27 . Jebmar 1924 , abend « 7" , Ahr . Im

Landtag , Prsa - Ulbrcchk - 5krabe 5. Saal S, vorkrag des

Rcichskagsabg . Genossen Karl Schreck - v! clcfeld

über :

„ Staat ttttd Inngsozialisten "
« Nr » enppenoeraaskoltenge » koken an diesem Xmgt aus .

Der Arbe - . tsausschoh .

Ich abonnirre den . Borwörts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " und der Unierhaltungs -

beilage „ Heimoelt " in GroSp Berlin täglich zweimal frei

ins Haus .

? ! ame

'
Wohnung :

b.

Sport .
ve' k- und Fahrlornier . Ter Freitag iah tueber ein sehr oulheluchits

Haus . Ter Ziachmitwg war haurimchlich ausgefüllt von Borsührnngen
von Damenpserdcn . sowie von Material . lüid Dressurprüs , mqen . Wobei
in Materialprüsunge : ! lediglich das Vs- rdematei iak ohne Rstckstcht au ? sein «
etwaige Ausbildung im Hinl . itck au » feine « tünstigen Gedraachs « oder
Zuchtzweck maßgebend ist. während h' i der Dreflnrpräsung die tlnsblldnng
der Pferd ? » nd die Reitkunst der Reiicr ohne Rücksicht au : die Eigcnichaste, !
und die Belchostrubrit der Pfcide ein « Rolle lpielen . Di « Resultate de »
AbcndivringkiiS : t. 7kl »rgenqlanz - ? rels . s. Abt . : t . Ouartan « : «llnterw .
Jordan ) , 2. Prinz . Tot , ; Sieg lä : !0, PI . : Zt. 10. Z. Abt . : t . Soul III .
lNittni . Hummel ) . 2. Noll IV. . 8. Argentinv . Toi . : Z° cg�7 : 10. PI . ZL,
2>, 2t . 2. Seidenlp ' nner - Areis : !. Abt . : t . Töllnch ( «. R. S»vil ! ?S, .
2. UllimuS II . , 8. Granit . 4. Hanneöü . Tot . : Sieg 81 : iE . PI . tö ,
tt , 20, SO. 2. Abt . : I. Herzog Albrecht ( W. Svillner ) . 2. Amsel . 8. Quar -
tiermcister V. Tot . : Sieg 20 : 10. P! . 15, _' l . ?>. Aßt . : 1. Auerhahn
( Trnutvetter ) , 2. Siegst : ed VII . , 3. König ©urenf , 4. Rairhreis . Tot . :
Sieg 4t : tv . PI . 15, W. IS. 18. 4. Abt . : t . Sascha ( Maj . v Proudzynski )
Z. Eolialb . 3. Orkan . 4 Aribert . Tot . : Ol : 10, Pl . ÖX 14. 20, 15. 5. A dir :

! 1. Morgenglanz CS. Spillnerl . 2. Hanls , 8. Tcvnnv . 4. ©eto . Tot . :
I Sieg 77 ; 10. Pl . 50, 16, 20, 50.

«»

> vorn

bei —

- traße Nr .

Ho ; — Ouergeb . — Scil nfl . — Tr . links — rechts

bervorragend de währt Sri :
�

Gicht , Grippe ,
Rheuma , tzexenstbuß ,
Ischias , Nervenfckmerzen .

Togal stilll die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .

Ausgezeichnet bei Schlaflosissieit . — In allen Apotbelen erhältlich .

�3e!r. "s«. Z� tcill aee : . salic , VZg«?/ , cvinin , tlö »- » l - irnium all Ivo /Imxlum�

I - edOnsmittSlksus Osten m» sd� » bo�
ßezuüsquelle für alle Konsum « rtiKef :

Filiale } Ö. Gurtelstrs 17 * • * • • • * • • « • » 7 Schaufcnstei

Achtung !

von Väschestoüen alier Art

Güls Gualiföfen ! » Migsle Preise !
Prima Ilcaforce , 50 cm breit . . . . . . . .90 Pf . per Meier

Linon , 50 cm breit

. . . . . . . . . . .

85 , ,
linon , 130 cm breit

. . . . . . . . . .

150 „ „
Lakensioff , 145 cm breit . . . . . . .ISO , „ „
Obcrhcmdcmtoff , 50 cm br . 85 u. 110

ICleidcr " a . Kostümstoffc in öro�cr Auswahl billigst
Grofecs Lager erstklassiger Herren ' u . Knabenanzüge ,

Paletots , Sportanzüge und einzelner Hosen

Elegante MaOanfertigung zu soliden Preisen!

Geöffnet von 8 — 7 Uhr

„ Hoffnung�
Berliner Schneiderei -Genossenschaft e. G. iii . y.

Brunnenstraße 185 AmRosenthaierr . *Am Roscnthaier Tor



Günstige Abschlüsse
mit dev Industrie gestatten uns , trotz der neuerdings anziehenden preise auf den » tedorinarSt , Schuhrnaren
bester ( Qualität in größeren Mengen zu ungewöhnlich niedrigen greifen abzugeben und so unserer ver »

ehrten Aundschaft auch bei der jetzt herrschenden Geldknaxxheit außerordentlich günstige Einkaussmoglich -
keiten zu bieten . - Wir bringen z . B . :

la Boxcalf - Damen -
Halbschuhe

sp sorm ,
haldhoh n Abjatz

150 Braune Boxcalf - Damen -
Halbschuhe

«legattter �rühjahrsschuh�
sp he H » rm

Randgenähte
Herren - Halbschuhe A

prima Rinrbox , «leganie Ausftth » D
"

runq in jpiv , tchöne , rotbraune
Farbe M. 16 . 50 , schwarz

Randgenähke Herren -
! stiekel , c ' - cgent «

' ' Veraibeit . . bekannt gut .
! Fabrikat , mov . st» y. in rvt�rau »

«er Fard « M. 1 8. 50 , schwarz

„ Der Gchuhhof " Berlin W S
Linkstraste 1k

Eharloitenburg
WiimcrSdorfer Straße kl ?

Spandau
Brett « Straße SS

. . IN 21 Februar
lünnettm schwerem
alte Sttunbin

verstarb nach I
Li Den unsere C

3534b

Emilie Grund
Bü chingnr . 5.

D e Emascheruna stndel am Mm»
woch ben ? 7 Februar , nachm. I' r, Uhr,
im ji cmaloiram Baumichulenw . >all

Fami . c C. Krüter , BUschinaiir 29.

Mr die überauft herzliche Teilnahme
bei dem Bblebe » meines innigst geliebten
Mannes und Vaie » sagen wir allen
Verwandten und Betannlen , insbesonbere
Herrn Slabtrat Schmal sllr sein « Uber»
aus ueftreiditn Worte , sowie dem
Schwarzeschen Sesangocrela sllr den
erhebenden Sesaug unsereu herzlichsten
Dank . 70/17 °

BeUi ». 19. Februar 1924
Wrangelstr . 12ß.

fyrtm Schönfeld geb . Höly .
Walter Schönfeld und Braut .

Verein Berliner Buch «
Srucker u . SchrMießer

Die Eiimmzetlel für die Arwahl
iind von morgen sMontazi ab aus
dir Berwailuug abzuholen von den
Betrieben , in denen über 20 Miiglieder
stehen und Ivo der Kassenbote nicht
hinkommt . In den Beirieben bis zu
•>0 Mitgliedern sind die Ttimmzeilel
von den Ztasienboien abzusordern .

Die Formulare sür die Uebersionden »
ftalislit , zunächst sür die Woche vom
üi . Februar diS k. Mär, , find ab
Mittwoch auf der Berwallung abzu »
holen . Der Gauvorstand .

» aiilMIMM ' MMS
vlenslag , »en 26 . sfebtnat . natfi -
millaga 5 Ahr , im » erdandohauf «

(STjiitigsfaal ) , Linienfirahe 83/45 :

Versammlung
der Schaiitardeiicr , Slanzcr , JJccssrr , Zu -
ichueidcr . Knopsarbeiler u. - ardeilerianea

Tagesordnung : l. Vortrag über
„Tarif » oder iariN . se Feit ". 2 Kisiussion .
S. Brancheningelegeutzeilcn und Ver»
schieden »«.

UMT " Alle, auch die arbeitslosen
Kollegen miissen erscheinen .

Ohne Miigiiedsduch lein Zutritt .

NekaWlM . GLlvlZvismk.
Mssidkiter v- Mvellelivvev !
Oieaslaz , den 2v . Jedrnar , nach .
nriiiags S Ahr . im Somertschaft » .

Hause ( großer Saal ) , Engelufer 24,25 :

Branchekkversammlung
Dir Tagcsordnuug wird in der

Deriammlun » delaiiuißegeb «» .
Sc n Vranchcnauaehoriger dari fehlen .

IG . ,3 Sie Orlooerwaitnng .

BeulsdißrBsklßiilüDgsaiiisilsr-Vßrliani!
Scbastianstr . 37,38.

Achtung ! Achtung !

3uMejüer «. ZvsS»eiderl »Ull
der Herren - on » taabenkonsekiion .
TNonlag . denes . Jedruar . nachmittag »
»>,2 Ahr , In im eren Pänerreräumen ,

_
®ebe( t ; ««stc . 37,34

Versammlung
der Zuschneider obenzenanuier Branche .

Tagesordnung : gegenwärtigeSituation in der Branche
Mitgliedsbuch ist »orzuzeige ».

t32 ' 14 Ol « Ziiialleitaag .

e {roi Uts .
Inn Ulm

« « r 1804

. „ chenscarcnQ
C - NEUE ' ff

Frühjahrs - Konfetttlon
CoTOrcMi- ' aletol »' 2 W ineh-Mi/rtol. , . . 5M'
DoHal- SeUtpir 3 75 Ookarine Ms. tUI . 42- 55
KuUme . . . . A 35 «[ au- Mjntal . . 18- 35
Biu - a - Welton aaa Laasen fttr grosse

und - tark « Damen .

ffintB-Roaffttion 25- 50
Plüocti - . eiberotl - �tfrnnaulniintel visier

MOSCZf IZ,a «" VlManYafilata* 59 1.

Geöffnet 9 bis 5 Uhr
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Neue Fahrräder

morte Brandenburg
mit Schotzbtrchea ». Handbremse , Mundu4src ! la « snabr mit Stülttruill emse , Matz » « »
aeschweltzt , mit cholbllnUn obgrseftt . gelben Felgen mit schwarzen Streifen , guter n»
chammiberoisung , Touieesaitcl , Lebeeiafchr mit Wertzrng , ( »locke , Luftpumpe und Vi
chnrbidlampe

Stück EK Mark .
i

Elegante Tourenräder mit Doppelglorkenlager , InnenlStuug ( nicht &
geschweißt ) , mit Original » Torpedofreilaus und Rü « ktrtttvremse , s»
( schutzdlecheu und Aanddruckbrem e , extra prima Gummibereifung ,
mit G locke , Karvidlaierne und Rahtneupnmpe . kompl . Werkzeug »

�

mit einjähriger fchri ° tl . Garantie auf alle Teile , auch auf Gummi C

Stück 95 SPtofft «
Neue Motorzweiräder

l1/ « PS , mit Leerlauf , Starter , vernickeltem Benzmtank ,
gut . V orderradfcdcrg . , Kippständer , Hupcu . Sche ! nwerfer

Stück SOOMark .
' All « FahrradzubehSrtril « in grähier Äuüioahl , billigste V reise ! n

Lcemabor - Stschiiflszweiräde ? / Sre « liZb »r ' TmW«l - Dre ! rSder
Zugendräder , Motorräder , AntoZuodile » Auto «
mobitdereifung » Bootsmotoren große Auswahl !

krnü MiKm
Filiale : Charlotienburg , Wilmersdorfer SiraOe 46 » 47

■ Geöffnet 9 bis 5 Uhr

Für starke Figuren passend am Lager ! Kur das Beste vom Besten !

Keine . Reklamewaren I ~ 3Bä

2 Pelz - u . Pittsdilale ! ! !
g — ■■» ■■■■■■■■■■■■■■BBMaEgUCTntiiVtl . ' tlMHJBüJmtO

nmriatt n .

»tcBsiatt

ln Ignflgrttil Niel » wled » rt » hrenk : fiu ( S4liea wreuea ntsere Preise !

IMvIWMel DuaÄere . m m 85 . -

Büierettulüsdiiaatel r ?"1. '
»aDiwurtseiileoilüittBlitel

_ _ _ _ _ _ _ _ _WISÄMÄlZ . . . . . .jütti 75 . -
| trsair für ZZZ . jjjj } ZZß . jZZ . .

. . jttit 98 . - fiiirrtuiötel . . . . . .M Z7. -

SealpiflSChmäntel auch wr Stärkste Figuren jiÜt j 85 . - 150 . '
Wundervolle Pelzmäntel nnr das Beste . . . . . .750 . - 585 . -
FlOtte UlSter in glatt u. kariert , zum Atissuchen jlfl ! 35 . " 2i ) . - l8 . -

llen!Q9DiniilDl0tel soweit Vorrat . . . 20 . - StnÄiSÄOi G. WßUßfi reineWolle 14. "
Frühjahrsmäntcl u . KostOme , reizende Neuheiten . Schöpfungen

erster Meister , Madelle zum Aussuchon ISO . »

Flotte loslSme . . . . . . . . . . . .43 . - Tuchartigs SlefrmSntel . . . 29 -

EotzBekende CovereoalmSnltl . . . 29 - Gestreifte Böcke «>, ,
Extra - Trauerabteilung I

Westmann
1. ßBKliäft: SerliDtf 8. Hö! irensli . 37a l Brailft ; Berili 80. Or. franMer M

7 KW -

Zl &hUnCJ I. Klasse bereits 7 -

Mit

P
benr &hrtea und seiir beliebten 5- Klassen - System beginnt wieder Ä»

reuss . - !

sonn .

Nor 300090 Läse mit 102003 Gewinnen n. 1 Primte , an», nahen *

20 Millionen
daruHacr der evtl . Hö<�istgcwinn Ton

Eine Million

Ranta « -

Mark

Rantaa -

Mark
spsi .

1 PrSmla
M.

1 Oewi * *
at H.

1 ( Jewina

smm ®
309000
1150000

1 Gewinn
an iL

I Gewinn
an dl.

« Gewinne
r.n jt U.

500000
200000
100000

las - er «l »a\ Achtell Vi- n«l ) Halbe | G». ni ' e . Für all «\ Aobi«l ) VleK«I ( Halbe ( ( Vmae
proKlaaae : / SM. | 6 iL ( 12M. [ 24 il . «Klaas . : / 15 iL 1 33 M. [ 60 U. ] l20U .
Orig . - Lose empdehlt o. Veraendel an ed unter NaehnaJimeüe Staats . Lottaria - Booahaw

Friedrich Müller / BeriinCIO
in Firma Lud . WlUilep & Co . Jerusalemeratr . 13

— — PosUol - . eck - Konts RISS

Möbel
liefert in gediegener Qualität gegen

Bar und Teilzahluns
tu badtutend heeobguctatMi Preisen

Nim e « tu UU . er . { » anx kasaudern
( - iintttiga tSablBUgabockiBsangcn !

Schlaf-, Neffen - ii .S| »lsizjiniiief
Küchen , Klubgarnituren , Klazolniibel .

Gekaufte Mikot kür . ncn beliebige Zelt kästen ) , lagern .

B eiser
Lothringer Straße 67

MalkaaRussen
hellgelber Tabak

JOBBT- pro Milte » W. " WS
r . aeh auswärts bei 10 Mille frei franka .

Marienburg ; ,
SchHnebopjc . BorencrStr . O .

Tel i Stephan 939.

Nansen - Zigaretten
IM . WmN " N ! » ÄW
Avramikoi , Muratti , » b«ab u. Tagespr .

Arna Oeßner , SÄI
Werilstr . 21 . releph . : Woabiizne .

»StrairjbshB-fahrpId-yerlHitsas,"* •1111

Firma und Hausnummor hlit « ,tyen. t5i zu beachten

Grosser USltirsm - Werkaiif von

zu fabelhaft biiQlgen Pressen . " �Kä

Nur wenige Beispiele unserer Preiswflrdigkeit :
OecUbcttbozag : uus Linon und Heindentuch . Mi' . - i, . TO ß . 50
KopfkiHücn . nas . ond . . . . . .. . . . .dltc . 1 . 50
HaudtUvhcr CUr Kücha und itu . be . . . . .3ik . 0X8
UolitUcbvr . rein Leiner . , 81/2ÜU . . . . . . . Hk . 3 . 50
Uumdeninch . . . . . . . .. . . . . . .Mb- 0X8
Linon . SO am breit . . . . . . . . . . . . Mk. 0,95
l . Inon , 133 etil breit . . . .. . . . . . . .Alk . 1,50
Dumenbemdon . . . . . . . . . . . . .AJ. !:. «J . Vu

1 . 90
0,75

0,80
1 . 10
1 . 75
3,90

S,60
0,95

0,95
1,25
2,25
4,25KJ' iAMalK-JXAM*. . t »•*»*-' «« ■ a » » » » . » a j a • « - — " —v" V—

Damen - Leibwäsche in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

Künstierdecken ays Kochelleinen , reich bckurbclt
besomistark berabgtt . Pieisc ; UC/lsOstan IQ. 73) etxt nm 7,90,150 l ' 0. sta ! i if . r' Qieiir nur 13,90

Sämtliche instriertea Aitikei und in üehrauchs g r 0 v el�

: ■. . et . . . Einmal , alahi Wladrrkabrendfs Angebot «. . . j, . . . :

DimiU - Garnitur
'

- Woche ! kestehead aus l Bwu « mit 2 Kiwan BkjS &v � K
( Be»tr . Beiuat ) »baoM«at . l - - 9"«*. 80 k.) Uv2t4 . a « Ctg AaS

Woch « !
• aasaa **aaaa »aakaasa »B**aaaaaa

Bnorm grolle Aaswahl la Ueaid « » « » * . Linon , Uakotuoh , loleltc , Lakcnstottc ,
bunte Beiugstofle . Haodtüober , Uebarschlaglahen , Bamoat . , DimiU * und

geatrelltc Oarnlturen , prima baiaielnene und reinleinene Tiflcbwfiache .
Rief ch- Auswahl ! Mengenabgabe vorbehalten : Soweit der Vorrat reicht !

Gro| - tterüuer ils £lie - lffi�i §fri €
iaupigesehäfi : Frankfurter Aliee 287

an der Voigtstr . Fahrverbind . : Bataah . Franks . Allee , Linien 63, 69, 76, 176, Hodlbahnliat
Vtarsebauer drücke ( Liotatenberger Anschlußbabnhoi ) .

Charlottenburt , Örolnacstr . 17 Neukölln , Hermanastr . 51
Bahnhof Savigoyplatz Fahre . : Bhl. llcrraannstr� Linien 21, 28,36

Spwlalhaus grSBten Stils mit eig , Fabrikation . FacbtnSnti . , luvorkommende Bedienung .

Firma und Hauapummer bitte gnnau au bcaehten



Montag * Dienstag
1 langenabgali *

TorbehilUn Mittwoch Verksai
towelt Vorrat

Besonders preiswerte Angebote in Resten und Abschnitten und den zur Dekoration verwendeten

AMZ ' MN Wmm ÄZ ? W- Bbmm Wm ' m
Ausserdem besonders vorteilhafte Angebote :

Einzelne

Hemden und

Beinkleider

150 Prinzess - �00 1 Hemdentuch KZ
Jg rOCke rat « . . . . . .Meter ron Pf . an
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Deutsthe Kinder in Kopenhagen .
i .

Di ? Wartesäle des Kapenhagener �aupiSahnhofes sind hoch
urd licht , in hellen freud ' gen Farben flehalten . Sie schwimmen fest .
laalflleich an d. n Abenden in , Scheine reichlichen elektrischen Lichts ,
eine behaqliche Flut milder Wärme durchströmt sie. An hell gebeizten
Tischen sitzen alle Arten Reisender , selten aber zerlumpt «, vcrhun -
ocrle Eestalten . An manchen Abenden sind an einer Saa ' scite eine
Reih « Tisch ? zu langer Tafel zusammengestellt , und dann , wenn der
Jerbindungszug mit der Warnemünder Fähr « eingelaufen ist ,
kommen in langem Zuge merkwürdige , so ganz und gar nicht dem
iestlichen Aussehen des Saals entsprechende Gäste — Kind « raus
D e u t s ch la n d.

Fremd und verschüchtert lassen si « sich zu der Tafel führen ,
stehen argwöhnisch hinter den Stühlen , holten krampfhaft das bißch »»
Gepäck fest — Kisten und Karions . Papiergetwbcrucksäck « und ab¬
geschabte Schulmav - ' en meist , selten Kosfe ? — und setzen sich lang -
sam , als wollten sie nicht glauben , daß . diese Tafel für sie gedeckt
sei . Und selbst nachdem sie sich gesetzt haben , lassen die meisten den
V' ick nicht von der Ecke , in die sie das Gepäck auf Geheiß gestellt
haben , als fürchteten si «, daß jemand das Wenige , das sie mitgc -
bracht haben — meist ist es das Beste — noch stehlen würde .

Bei gutem Tee mit Zucker und Sohne ( soviel jeder nehmen
will ) und Weißbrotschnitten mit Butter von der Kuh und nicht von
einer Margarine - A. - G. tauen si « auf . Und ,z «igt ihnen jemand , daß
er Deutscher ist , ihr « Heimatstadt sogar kennt , so erzäbl ' n sie und
fragen , fragen , kindlich , angstvoll oder — naseweis . ( Dann sind es
Berliner oder Hamburger . )

Es geht wie der grau « fjauch jahrelanger Not und jahrelangen
Darbens von ihren Gesprächen und Fraaen aus - , es scheint das Kleid
eines dumpfen , unendlich schweren Schicksals zu lein , das aus ihren
dürftigen , fadenscheinigen , geflickten , oder ans Mutters oder Vaters
bellem a/sgewachfenen Zeug mühsam zu anständiger Kleidung zu »
sammengeschneiderten Anzügen spricht .

Und die ersten Bemerkungen zueinander sind immer : sieh mal ,
dos viele Licht , und wie warm es hier ist , und das weiche Brot
und das ist gut « Butter . . . .

Und wenn das ein « oder andere Kind heimlich , vsrstohlen ein

paar Stücke Zucker oder «in Brot in der Tasche verschwinden ' äßt ,
so ist es wie ein « furchtbare Anklage der Kindesseele , die gepeinigt
wurde seit Jahren von der Angst , nicht , niema ' s satt zu werden . . . .

Aus allen Gegenden Deutschlands kommen sie hierher , aus
allen Städten , lebende Zeugen der deutschen Not , aber auch lebendes ,
warmes Blut , Kinder mit kindlichem Gebaren .

>»

Da sind in einem Transport zwei sehr schmuck gekleidete Mäd -

chen , Beamlentöchter aus Braunschwcig . chört man , welche Stellung
ihr Dater bekleidet , so meint man . si « wären zu unrecht mitgekommen ;
ein Blick in die fahlen Gesichter mit den müden , tiefliegenden Annen

belehrt eines Besseren . Sie halten sich steis zurück von den schlechter
GeNeideten rechts und links von ihnen und nehmen . zaghaft jedes
ein Brot . Wie die Jünger « dos ihr « auigegellen hat und nach
einem neuen Brot greift , hä ' l ihr die Aeltere die chand fest und

mahnt : . Mama Kai doch aesaot . du sollst nickt so imbeschnden sein . "
Als aber der elegante Kcllner ihnen mit einem höflichen „ Vsers ' go "
die lgrolp ' atte reicht , nimmt sie mit einem dtunen haften „ Denke

' an .

( Und ißt mit herzhaftem Appetit und nimmt noch ein dritte » Mal . )
Und als Ihr « Nachbarin , das kaum dreijährig ausschauende >— die
ober sieben Jahre ist — sehr fadenscheinig und nach Se - ckrankheii

riechende Proletarierkind aus dem Berliner Norden « ihr übermüdet
und kraftlos In den Schoß sinkt . l «gt sie ihr bereitwillig dos aus

Großoätcrzeitrn stannr « » de Kissen im' ««, das ihre Eltern mitgegeben ,
und hält es fest , wie eine Mitter ihr Kind .

«

Er ist andern Schlag « , der chamburaer Jung ' , der nach Born -

Holm soll . Lang aufgeschossen , ober so, daß man denkt , e i n Luftzug

mühte ihn umwerfen , schaut er frühreis und trotzig in die Welt

Eine dünn « Jacke hat er fest bis zum chalse zuoetnovst , und knöpft

sie auch im warmen Saal nicht auf . weil er keine Weste darunter

trägt , ein sehr leichter Schuhkarion ist sein einziges Gepäck . Als er

gefragt wird , ob der chafen noch steht , und ob der Ehi ' c - Wolkenkratzl - . r
in ftamburg schon fertig ist , bringt er seine Geschichte vor . Dater

am Skogerrock gefallen , Mutter seit vier Monaten arbeitslos , vier

Geschwister , die noch jünger sind als er . Und mit todernstein Gesicht

fragt er , ob er nicht «ine PflegefteU « bekommen könnte , wo er ein

paar Mark verdienen könne und ob Pakete nach D« ulsth ! and

gingen . . . .
�

Nach ziemlich schwerer Uebersahrt durch den gefrorenen Masnedö -

fcfttd mit steisem Ostwind kommt eine Schar Kinder aus Berlin ,

Schlesien , Sachjen an . Die Matchen haben zum größten T: il noch die

grünen Gesichter der Seekranken , ein Neuköllner Dengel aber prahlt :
„Och . als wir mal mit ' n Sterndompfer über ' n Müggelsee fuhren .

war da noch viel größerer Sturm . " Seine Nachbarin aus Weißen -
fee jaucht ihn ober an : „ Na , denn mächt ' ich dir da iefchen hrben ,
du hast ja am meisten gek . . . " Das ist zwar unparlamentarisch ,
hift aber . Dieselbe drückt ihm , der nur «in « a' te Cchulmonne Hot,
a ' s es zur Elektrischen geht , resolut ihren Pappkarton ( Peek u.

Cloppenburg ) in die chand und er trägt ihn ohne Murren .

Schlimmer dran sind ein paar Sachsenmädel . Di « Uebersahrt
wemger als ihre entietzljch «. aus jedem Gesich ' . szug scheinende
Unterernährung läßt sie völlig teilnahmslos in der Ecke lehn «n. Die

Degleiterinnen wollen ihnen Tee reichen : sie trinken nicht . Dar
ihnen stehen die appetitlichsten Butterbrot «: sie greifen nicht zu. Nur
schlafen , schlafen . End ' ich bringt warme Milch sie so einigermaßen
hoch , aber auf alles Zureden hat die eine nur die grauenhafte Ant -
wärt : „ Un wenn wir zuhause kommen , geht die Hungere ! ja doch
wieder los

-»

Man könnt « so weiter schildern . Stunden und Siunden , Seite
auf Seite . Aber ob man jene Ehcmnitzerin nimmt , die bei scdein
Atemzuge röchelte und Blutslecken von den Lippen wischt «, oder
jenen Jungen , der vom Zug zur Straßenbahn getragen wurde , oder
jenes Mädel von Essen , das in einem fort wsinte , weil es „ jahrelang
kein Buterbrot gehabt " , oder den Zehniährigen , der gleich fragte ,
ob er nicht für immer dableiben könne , denn Bater hätte ja doch
keilt ? Arbeit und könne ihn nicht ernähren — immer ist « s das eine :
die furchtbare Not , immer erweckt es das eine : furchtbare Erlchütte -
rung über dieses entsetzliche Schicksal einer ganzen Kindergeneration .
immer brüllt «s aus zu unerschütterlicher Anklage gegen die Gesell -
schaft . die all dieses zuließ , ifttd zu furchtbarer Anklage gegen jene
deutschen Krcise — lassen wir das , wir Deutschen , die wir bei der
Ankunft unserer kleinen , seelisch und körperlich zerrütteten Lands -
leute zugegen sind , sehen uns immer schamrct um, ob die Däne »
nicht hören , was die Kinder ausplappern von Brutalität und Schwel -
gerei . von Herzensrohcft und auch Lolksorrirrung in unserem Vater -
lande . Der deutschen Heimat ober sei es gelaqt : was an Ma -
teriellem ai , den deutschen Kindern gesündigt wurde , dos kann die
chiste der Fremde wiedergutmachen , die leeren Magen können ae -
füllt werden , aber die Seelen dieser Kinder wird nur eine bessere
Heimat von allen dem Schweren , was in ihnen liegt , befreien können .
Die Fremd « kann Erlebnisse geben , und DänetNark wird den meisten

Indern au » Deutschland ein gutes sein , aber die Heimat nur kann
dieses Erlebnis entwickeln zur Seelengesundung .

II .

Arm sind die deutschen Kinder , krank , leiblich und seelisch . Vom
ersten Schritt an auf fremdem Land « verraten sie , dotz sie aus einem
armen Lande kommen , das nicht die Hälft « des Reichtum » hat , den
die vom Krieg verschonten Länder selbst ihrem Prosetariat bieten .
Um so größer ist der Wechsel für die deuischen Kinder , die aus der
bittersten Entbehrung n- nb einigen Stunden oder Taaen Bahnfahrt
aehcgte und gepflegt « Gäste werden . Wehmütig wirkt darum ihr
G: baren selbst da , wo es kindlich naiv ist und die Traurigkeil sieht
auch durch das aufgeweckteste Reden der am schnellsten sich zurecht -
findenden Berliner Kinder hindurch .

Es läßt sich nicht bestreiten , die Berliner haben den meisten
Lebensmut . Und wenn sie auch noch so sehr die Seekrankheit gehabt
baben , sowie sie im warmen Wartesaal sitzen und die erste Butter -
stulle und den ersten warmen Tee hinter sich haben , werden si ?
wizder „ keß " und kritisieren mit we ' tmännUcher Ueberlegenheit
alles und j ' dss . Und wenn sie auch mtt Hamburgern und Bremern
zulammen sind , sie wissen nach der einen Fahrt mit der Warnc -
münder Fähr « besser B- lcheid über olles , was mit dem. Meer zu -
sawmcnh ' Zngt , als j - n«, Uni » es ist zwar alle « «ranz sck>ön in Däne -
mark . aber , wenn Verlin dos Geld hätte , würde alles nach ganz
anders sein . Desto bednickter smd die Sachsen , die jetzt kämmen .
Ihnen hat — ich urteile nick ' , sondern berichte nur — vor allem die
Militärh - rr ' cstaft c - nm see' isch ->n Knacks , sei «* D- rbitterung irnd
Haß , sei es völlige Glcichrültipkeit oder nervöse Angst , gegeben . Der
Gegenlatz zeigt sich am schärfsten bei den Kind » rn , die auf den
L' - rusdainnfern des dänischen Däderdierstes nach Bornho ' m fahren .
Sind d: e Derstner in der Elekttiscben . die die Schar vom Bahnhof
zum Haien bringt , sprinalebendia , fraaen si - n« " h all und jedem , so
finden sich die übrigen noch lange nicht zurech ' . Ihnen sind die auto -
b- l - bten Straßen mit den strahlenden Schaufenstern , die Licht -
reklamen und die Seb ' össer und Kirchen , die mastig und hoch vor -
übergleiten , mehr angsteinflößend als Neugierde weckend .

-»
Die Berliner fragten , d! « meisten staunten schweiaend , zwei .

drei ganz Verschüchterte weinten , so ging ein Transport eines
Abends zum Luxusdampser nach Bernbolm . Das Schiff lag hoch
und brcil , aus allen Luken Licht strcchiend , am Kai — wie det
„ Wintermärchcn " an de Iannowitzbcv « , bloß das hat keine iea ' ls
Rettungsboot « , versicherte ein « Ncuköllnerin . Eine Sächsin aber
zilterte : „ Sechs Rettungsboole , das ist doch , wenn wir untergehen ,
zu wcnig . "

Die Bornl - olm - Kepenhagener Dampfer sind berühmt in Däne -
mark wegen ihrer vraclckoollen , geradezu luxuriösen Einrichl ' - ga .
Sie blitzten vor Sauberkeit . Vornehme braune Täfelung umfing
die Ki ! de », a ' s sie , nach eiivm Blick am einen Damenlastm vestlcx
schwellender Allsler , die mehr ein Schloß - als einer Schiffstrepp «
gleichenden Stufen nach den Kabinen hinunterstiegen . Der Raum

vor den Kabinen ist teppichbeieat, ' weiche Plllschsofas laden zum
Ausruhen ein , breite geschlissene Spieoel sind gewohnt , frohe , wohl -
habende Badegäste zu spiegeln . Die Berliner räkelten sich längst auf
den Polstern , a ' s die Sachsen " - ch mißtrauisch herumstanden und

ein Junge finster hervorstieß : „ Das is ja doch bloß für die Schieber . "
Zwei Mädchen , eine Berlinerin und , von ihr geführi , ntw�K>eine

aus Mittweida , müssen zur Toilette . Auffallend rasch ist die Sächsin
wieder da , nur mühstim b' ingt die Führe rin des Transportes o�s
ihr heraus , daß sie sich nicht hineingetraut hätte , da wäre ja für

jeden ein Handtuch und Seife , und alles Marmor ! Da kommt die
Berlinerin heranoeSprungen : „ Au , ist das fein ! Ich habe mir Kopf
und Hände gewaschen . Und da war n« Frau mit ' n Kamm , da habe
ich mir käm . m' n lasten . Und ihr ' no Milliarde gegeb ' n , die wollte
sie aber nich haben . Un ( ganz leise ) zweimal ha ' ich jezogen ! "

Soweit Platz ist , schlafen die Kinder in den Schlafkabinen , die
übrigen auf den als Schlafsofas eingerichteten Sofas . Zwei Betten
sind in jeder Kabine , eins oben , das andere urnen . Halbseidene
gelbe Vorhänge vor jedem Bett , dcr�Kabinengang mit dickem Lino -
' . cum belegt , «in « Heizröhre hält die Schlafplätze warm . Mit reinem
weißen Linnen sind die Berten bezogen , und die Berliner und
Sachsen sind wieder im Streit , ob sie au ? den reinen Bettbezügen
schlafen dürfen . Zwei sachsische Mädel , Nachbarsleute , kommen ' mit
der Bitte , in einem Bett schlafen zu dürfen . Da ? hätten sie zu
Haus ? auch getan , immer „ wenn draußen Krawall gewesen is " .
Wenig Trost ist es , daß sie, infolge der Ena « der Betten , nur in
einer Kabine schlafen dürfen , „die Eisschollen poltern so gegen die
Wände , da kriegt man so n' e Angst " . Sehr wichtig ist auch die
Frage , wer oben und wer unten schläft , erstens von wegen dem
Klettern , zweitens wenn man rausfdllt ( was übrigens ausgeschlosten
ist ), und dann von wegen der Seekrankheit . ( Denn ' die Berliner
sind sich einig , daß sie alle seekrank werden , wenn die Begleiter da »
b: stjreiten — va , die woll ' n uns bloß nich bange machen . ) Die
Wartefrau erwischt in der einen Mädchenkabine «in großes Mädchen ,
das ohne ein Wort zu saaen dabei ist , den Bettbezug abzuz ' ehen
und sorgkam zusammenzulegen . Der deutschsprechenden Begleiterin
erk - ärt si « altklug , erstens wären sie nach der langen Reise alle nicht
ganz sauber , und dann — wenn man seekrank wird ?

Paar nach Paar kommt ins Bett , wobei einige sich nur aus -
ziehen , wenn die Begleiterin nichts steht , und die Bettdecke bis zum
Kinn hinaufziehen — wohl weniger aus Prüderie , als we,l sie sich
ihrer schlechten Wäsche schämen . Nattirlich fehlen die beiden größten
Berliner Jungen und werden in eifrigem Verhandeln mit einem
Matrosen getroffen , der sie kaum versteht . Sie hatten die Absicht ,
die Uebersahrt auf der Kommandobrücke mitzumachen . ( Em
andermal hatte einer dem Steward , den er für den Kapitän hielt ,
mit allen Mitteln klai machen wollen , daß er sofort als Matrose an »
geheuert werden müßte . )

Schließlich ist aber die Müdigkeit größer als all « Abenteuerlust ,
und als das Schiff vom Kai löst , schlafen und träumen sie olle , d «
Aengsllichen und die Selbstbewußten , die Schüchternen und die
Lauten . Nur eimual noch wird das so trübe Schicksal wach , ab » ein
Mädchen heimlich hinausschleicht und sich seinen Koffer mißtrauisch
in das Bett holt .

So fährt der Dampfer hinaus in die Ostfee . stolz und ruhig ,
die Eisschollen zur Seite schiebend , in seinem Leib deutsche Kinder ,
die in der Fremd ? suchen , was ihnen die Heimat nicht geben kann .
Brot und Gesundheit .

«

Möwen und Wildenten , imzähsiq «, ruhen wie Schneebällen ans
dein Eise der Kopenhagener Binnenseen , von sonnigem Sommer mit

viel , viel Nahrung trauer nd Und tagsüber kreisen sie ruhelos , dicht
über den HÄuvtcrn der Menschen , sangn im Flug jeden in die Luft
aeworfenen Dissen Nahrung , sammeln sich aus allen Gegenden um
die mengen nicht gefrorenen Warmwasserstellen , nahrung » und

warmcstgrig .
Deutsche Kinder , unzählige , schlafen in fremden Betten und

träumen von einer besseren , reichen Heimat . Flattern hilfehrischcnd
in die Welt hinaus — welche Propaganda , welches Wort , welche
Schrift kann erschütternder , anklagender sein als dieses Los , kann

stärker aufrufen zu b- sicver Weltordnunq als dies « hungernden
Kinderkörper , Kinderseelen . Wenn Menschen schweigen , sollen die
Stein « reden , hieß es : nun ober ist bittere Wahrheit , daß di «
Kinder reden , wo die so klugen Erwachsenen schwiegen . P. B. >
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liäe Preise

Abgeschlagene Form
aas farbisera Brokatstofl . Rips - *7 (
band - Elnf &ßunjf u. Garnitur . K

Damen - Wäsche

1 . 75

145

2 . 25

Untenai le mit stickorai 0 . 95

Damennemd kenforc «
mit »tie�erei

.........
.

Kniebeinkleid
U o. ' Tca , mit Stlckaral

Damenhemd ueuforce
mit breiter Stickerei . .
Knieaeinkleid Renforco ■. q -
mlt euciterel . treeebl . Form . . • l . l ' O

Korselten

Korsell »u » »uu - kem ürell < . r
mit U» MCeeiten - üernlernng l . �J

Korsett »ti » itetem Oi eil m. n Q -
waecnb i,lnl »<r ». - trumpfhalt . — - ra

Slrumpihaller Gurt ■. « c
mit i KtUctieugimimi Ueltam ' —

Kleiderstoffe

Musseline u » nmwoiie , -t « c
nena Muster . . . . . . . .. . .Meter - —�

Zephir geatr eilt , für « nr
Blusen a Oberhemdeu Meter 1 . �3

VoÜe c*. U4 em breit . < qr
utt iscbeUieidermmiter . Meter A* - ' 3

Blusen - Krepp 1 qc
neUe btieifea

. . . . . . . .
Meter

Hauswäsche

Scheue , tuch SÄ ? . . 0 . 28

Wischtuch rat kuriert . . . 0 . 48
Küchen - Handtuch . .
Uar . teukorn . mit roter Meute U . iO

Köchen - Handtuch
Ha b eim, geskumt n. gebkud . X . 15

Tischtuch ' c 450e*. UuxWu 3 . 3U uoxifiü ' t . JU

Weißwaren

Kloppel - Spitecn n ftR
breit ( Maacblneoarbelt ) . Mtr . U . UO

Stickerei - Volant n
ca al cm breit . . . . . . .Meter U . Oö

Medapolamstidcerei e 1 g
ea . 4eiD0i «ut . ( juaInSU . 6uMtr . 1 - 13

Schuhwaren

Halbschuhe s q -
bcquemQ tonn . . . . . . . .Paar O

HalbsdiuheLcbtuSxaH q 7�
braun , rnaue Form . . . . .Faar >• ' J

Schnür Stiefel f . Herren . - 19 cn
Uabmenarbelt . . . . . . .Paar Xä . 3u

Schnürstiefehat Kinder , 9 q
gutes Leder . Gr. 20 —26 . . Paar — " 3

Gardinen

Halbstores Erbstuu
mit likuicbeoa b. lt . . . .
Halbstores Ktamw
mit oder oune Vo ant . . .

Künstlergardinen 9,75
Eiatn . n

. . . . . . . . . .
Ga nltur

Bettdecken übereiuBe « 3 . 93
B et . d ecken Htamiu - i/ : cn
mit Volaut , Uber 2 Betten XO . JU

Damen - S chiirzen

Wiener Form ". u' A. . 1 . 75

H ' . usschürze Äam z 75
ßlusenschürzc aus gnt
Ha ' . ama mit Blei . dengar . jier 5 . 75

Jumper t ' orm weit ? - arb . . ,ft
aus babseuen Satinttolian . . 3U

3 . 75

4 . 45

Bettwäschpr
Deckbett - Bezug , - q «
aus kräftigem demdentadi . » 3 " U

Koptkissen daznpas�ab 1 . 85

Deckbet - Bezu ? 6 . 93
baut geblümt

. . . . . . . . . .
| . H.

KoptkiSSendaiiupa *«jd 1 95

Bettlaken o�tk 4 . 75

Wäschestoffe

Hemden uch n 7q
ki ätlge Quaii kt . . . . .�Mater

" « O

Hemdentuch casotmibr n q�
- taikfk 11-

. . . . . . . . . . .
Motor '

Rentorce r • i u f k ir « . 0 85
für Leibwäsche . . . . . .Mater

Louisiana Kis88nbM!?,tr � �

Louisiana 1 95

Handarbeitien

au . eruie . u htotl mite
Bleudai - G i nlerung voryei lehne '

Besen - Hand uch . —. 3 . 50

Parade - Handtuch . . 2 . 45

Küchen - Tischdsckje 2 . 45

Wasserleitungsschomar 0 . 85

Möbel - Stoffe

Beftvorleger m rer - 1 7c
scjledenen Mustern . . . . . . . . X. /3 -

Sch afd ecken weis » rn
mit Kante

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 . 3U

MobelripS ca. 130 cm br. .
� gQVe dmedruck Meter 1

Haargarn - Teppich con - x
» JX300 cm. haltbare QuaL 3 ? . UiX

Wirk waren

Damenhemdhosen
n. üeberscbi . weiß . fejigarl . ' pt 2. 95 ,

Sportwesten tamon iq A *
oder Herren relue Wolle . . X� . �U

Hefren - Gamiturjacke c en
nd üiin ' tleid SOreflen . . . . 3 . 3o

Damen - Handschuhe

uSÄ ' fÄ 4 . 90 5SL

Herren - Artikel

Sportkragen iups . n so
mit raod » mer la �er Spftxe
Strickbinder a ' �u� 0 43

Hosenirägcr�ÄK q 93
Herren Hüte modeme � gn
Form 1 P R ntassuug

. . . . . . .
V 3U

Glocke ans farbigem
Ürokatstolf mit Kips ' tand 7 Q- \
garniert . . ..

. . . . . . . .. . . . . .
.

Strümpfe

Damen - Strümp e
tteldenfior . schwarz u. ta bt ? 1
mit Dop' ne ' sobla . H ch erse *

Damen - Strümpte
la Kuasu ida . mit Fiorrand . O Q "1
Fl ir . s' ihls u H »cii erss , seuw . — �3

" soclran kür Her eu .
OOCK�n üsj Xaht n CO A CC

erse 11. Spitse verst 3 . JW U . U3
c - . J . _ n fU. - Har en , lau ?
- TU JkCU jest _ ach Starz u 1 1 A
moi rue Farben . gucei�ua ükt 1 �3

Toilette - Anikel

Zahibürsten 0 23

Seilendosen eS « g' . oß 0 . 33

Handspiegel ce . iuioid 0 . 63

f risierKamm ur Damen 0 . 63

KoptbQrstenguteQuaiit . 1 . 43

Herren� Ob ei Hemden
twbis . mit Kragen . ß fk C
und Manschetten . . HeirJ sJeZ/S

Damen ' Strumpfe
bester Seidenjior , m l Loppel -
sohle , Hodi ' eree und brei . em � r % JS
farbigen Inneurand . . . . . . e & eöCP

die - Ji tUesi tccS tr . Gr . SresntkfssTtevStr . �� ' Tiritnrteniir . 4 &Jbnttt » ei9er fOamm JVifrrternslnrter ' ftr .

Verkäufe

« uumuuu - RähmaCchiutu für Kauege »
brauch unh ffieiucrbe . TeiUahlun «. Sic.
paratur . ffierlftatt für alle enftem «.
Emil Salbarlh , ®. m. b. K. . Rticbtid ) .
Krake Ö5a. Merkur 6268. _

•

ftinbetnantn , Alappfpottmagen . ftin *
becitühlc . neue unb gebraucht «
Schwarjmatin , Aattbufcrbomm 93,
U. Etage . _ _ _ __ _ _ _ *

«ohUeber , Kchäfte . Seiften ufm. preis -
wert . LebethanSiung P. Rilhi , Berlin .
Schöneberg , Bahnstraße <3. 7V/Sa'

Laubenbaner . Baumaterialien als :
Aauscnfeniter unb »tllren , Pappe , alle
Torten Dttchlalten , Aantholi . kurze unb
lange Schalbretter , Bbeffinerbrunnen
mit Slabt unb Sauger , zum Sclbitauf -
Kellen : eifern « Aschöfen mit Ringe ,
kleine Aochmafchinen . auch mit Brat -
kästen . Ofenrohre . Eifenrohr fllr Raun -
stiele , eifern « zufammeniegbar « Bell -
staken . MUuörfpiirSen , eifern « Bor -
«rrkengitter . Auch Ankauf vorstehen .
per Baumaterialien . Anion Salafch u.
So. , Sharloltenhurg , Lömmerlngstr . 30.
r - l - phon - Wilhelm �196 .

______

•

" Teppiche , Brücken . Diwanbecken be»
beutens billiger . Stein . Anklumer .
straste 20.

Süchmalchinen , neue , gebrauchte . Abler .
ihönix . Singerbohbiu . Aaftoru . Aatt .
ufttbamm 6. vorn Hochparterre . _

•

8«.Tafelwegen , Dezimalwagen .
wlchle preiswert . Auswahl .
RSpenickerftrahe nur 71. Hof. Aein Laben . »

Leiterwagen , Aastenwagen , Rungen »
wagen , ErfagriiSer . Riefenauswahl ,
fpottbilliq nur hei Aönig , Osten 17,
Ailfiriner Bloh stehen . X Minute vom
Schlesifche » Bahnhof .

Aeeuzfüchf » 13. Ziegen 13. Beiz .
jocken 60. Sportpelze 63. Sehpelze I3S.
Domen- Pelzmäntel aller Art . fferner
Anzllne lS bis »S. Scklstvfer 17 bis 38.
Sarbinen . Zepplrb » WSfche. Bekloornl .
turen enorm billig im Selegenhelts -
kaufhaus Morlgvlog i8s . _

•

Elegante Heerenqgrberob - kauft febet *
mann noch zu billigsten SrunSpeeifen .
Anzüoe . Eulowons Ulster 2vori ?e ! >e
Summimllntel . Hofen. Joppen grlsile
Answohl . Zohrgelb wirb vergst ' ei .
BinSel . InvolibenNrake 23, am Stet -
tiner Bahnhof . '

Herrenanzüge 17 . — an . Burfchen -
nnjOfi «, Ptllfiino «. . Elnfeqnunqsanistqe
15 . — an. gestreift « Aammqornanzstge .
Eutawananzllge , Toillenpofeioks . Svori -
nofeiois . S"alltilt »war«, Riefenauswahl ,
We- kstntt Weist Bri »nn»nstrast « » nur
1 Treppe , an Znvalibenstraste . _

*

Ruf «rrtit , bem» erste Teilzahlung .
Damenwllfg - e Detiwsilch «. gan >e Ans .
Beuern . Berlangen Sie burch Postkar »»

. . . . . . .. . .

Berireterbefüch . Offerten unter S. igf straste 63.
gn Sie ErneSitlgn bes . . Borwüris -

Auf A- ebif . bei günstigsten Be�ingun -
- en. verfaufen »nie . ele —nie Herren -
Garberobe SurnmimRnVl . Einieannnss .
anzllg «. fpt "- f mitzunehmen . Luft Arte .
«et , mit Llllch erstraste 20, am Halleichen
Tor . _ _ _

_ _ _

*

Sut » bllllae Wische und Alecherstnfl «
nrrka " ft Süget , Herber stvaste 2" tn .
Steglist . _ 35326

Wichtigt für jebermann . Täglich wer¬
ben verlauft : Aleiberschronk . Berlito
22 Salbmact Bettstellen , komplett . 16.
Metallbetlftellen 22 fflurfchtinke . Wasch-
tviletlen 18, Ehaifelongues 18, Aom.
msben Ii Bvcherfpinbe . Echreibtifch « 36
Bllielts 75 Tisch « 6. Allcheneinrichlung
43. Speifezimmer . Herrenzimmer . Schlaf .
Zimmer 223, Alubgorniluren . Leber »
llubfeffel 93. Riefenauswahl Uber
300 Zimmer . Alles fpoübillig . Elar »
garbts MSbef » und Lombnrafn . icher
Prenzlauer Slrast « sechs. Gefchäfiszeil
bis 6. _ _ 149/7*

Aomplell » Zimmer . EinzelmSbel .
billig . Wenqer . Marsiliusstraste 8
CAlexanberplastl . Strausbergerstr . 14. •

Knlichneckees Wöb lfobrlk . Speis «.
zimmer . Echlafzimm - r mit Frister .
toilette . pvl . Ebinpendalegarn . , Leber »
mSbel zu kololfol herabgefestten Preiieu .
Ausstelli ' ngo- äume nur «ugshurger »
straste 43. Marburgerstraste 9 am Zoa. *

Melastbetten . W- nqer , Dovpefbeiien ,
Ainderbeiten . Allcheu billig . August .

Patronen , Rost , Sbllnbw�raste 16. *

Pistolen , Jagdgewehre , hithstzahlenb
Rofe , Eollnowftraste 16. _ �

•

Prismengläfee , Reistzeugst . Rofe ,
Gollnowstraste Ich_ _

*

Prismengläser , Photoavpanate zahlt
tonfurrenzlofe Preise ffranch Blücher »
straste 36. _ Moristplast 141 68.

Pistslen , graste , fauft , teckifcht Air »
stein , Linienstraste 50. _ _

*

c Geioverlcenr

Selb durch Püqner . Tröste ffranfurter
Str . 141 CEchlemcher Bhnhof ) . >

Milliarden , Ratenrückzahlung . MSbel »
sicherheit . Milion . Aalckreuthftrast » 1
(Siollenborfplast ) . •

Schallplatten , abgespielte , owch Bruch .
Ailo 1 Mark . Ringewalb . /Schreiner »
ftrgste 37. Kos parterre . *

fkshrrabankauf , ffreilgufrStZer . HSchft»
zahlend Brückner . GitschinerMaste 78. *

Schellack ! Mübelleber teuft laufend
leben Posten Rorbbeutlcher MSbewee »
trieb , Oranienstraste 155/156. _ _ _ *

Pianos brlugenb gesucht . Piano »
n»oaa »in . Ba- barostaplast 2. Stollen »
borf 3397. 1X3«. _

*

Schallplatte «. Ailo 2 . — "fflotbmorf .
Plolteni ' mtanfch . ASpen ickerstraste 183».

Vermietungen

Miclg « suche

Patieigenoste sucht leeres heizbares
Zimmer zwischen Brunnenflrast « nnb
Schönhouseralle «. Spedition Greifen .
bogen erstraste 22. _ 70( 19a

Leeres Zimmer , eventuell teilweife
mSbliert . sucht Parteiaenoste . Angebote
schriftlich au Carl Soft it . , Strphaw

ca . 60 perfekte

strafte 38 N. 70/18a

Aaffce , bester Mokka , perfaufl tasten
weife »achmillags von 4 —7 Uhr Gass
ZieUa , ffriebrichstrafte 60. Eck« Leip.
ztgerftrafte . _ _

<

isebeehanbwage », Leiterwagen . Roll .
karren . EinzeUeile . ifadeil . Dresbener »
strafte 35.

Steppdecke » pau 12. 75 an . Enbler .
Sleppbeckenfabrik , ASpenIckerstrafte 98.
Aufarbeitung alter Steppdecken . _

Iumperwolle für Säkelbetriebe zu En.
grospreifen . Solbberger u. Co. , Leip,
zigerstrafte 67. _

<

Teberbetten 10— . fftbctlisten 5. —.
Snsalibenftrafte neun .

| BekieldungssiOcIie . Wische nsw . |
Leihhaus ffriebrichstrafte 2 ( Hallt ich: »

Tori perkaufi elegant » Herrenanzüge
Ulster . Paletots Sportpelze . Sehpeize
Aofteniodcn . Sealmäntel Areuzfllchfe .
Sraukllchfe . Blaufüchse Wölfe ZU «norm
bllliaen Preisen , steine Lomborbware

Leihhaus Peunnenstrsfte 5. Grofter
Strlauf niafimäfiifl hergestellter Anzllge
Paletots . Taillenmäntel . Cutawavs
Sportpelze . Sehpeize . Pelzfacken Pelz .
Mäntel . Areuzfllchie . Droufllchfe . Aon.
kurrenzlos billig , steine Lombardware .
Firma achten ! *

s hpelze , Sportpcl , e, prima Aus.
fllhrung jestt 75. elegante Pelzmäntel
150, Pclzjackcg 60, Eilberwälfe . Maul
mutffcfiaU Preise (eftt debeutenb et -
mäftigt . Solbmann . stotibufer Tor ,
Eingang Dresbenerstrafte 136. _

Monalsanzllge , neue Joppen . Jackett »
anzllge pertauft , ffriebensvreife , Alexon ,
berstrafte 28» Hochparterre . Gesell
fd >aflsan,llae leihweife . '

Aeenzfüchf » 8. — Golbmark . Wolfs .
12. - , Anzllg - 17. - , Ulster 17. - .

ummimäntel 13. —, Hofen 4. —. Alle
Ziegen
Dumm
Waren 20 bis 30 Prozent Htrabaefeftt .
Neuwaren . Leihhaus Rofenihalertor
Linienstraste 203/204, Ecke Rofenlhäler .

. erlor .

strafte . �
veingarfens altbekanntes Msnais .

gurberobenhaus verkauft billig erst .
klassigen Iackettanzug , Sehrockanzug ,
Tailltnpaleiol . Regenmäntel . Prinzen »
straft « 83, >1.�_

_ _

Anzüge 17, Gummimäntel 12, Areuz¬
fllchfe 8. Dolfziegen 12, Hofen 4, Reu¬
waren Leihhaus , Reinfckenborfer »
strafte 196, Rettclbeckplaft . _

•

Pelzhans ! Warfchauerstrafte 7. Samt »
liche Pel , waren zu stauneneeeegenb
spottbilligen Schleuberpreifen .

Hofen liefert billig Rothsteln , Ber »
nauerftrafte 40. *

Pelzwaten . Teilzahlung liefert Pelz »
oorenfabrit Aallis , Tife - Warbenberg »
Strafte II l. Rahe Bahnhol Tiergarten .
ll —7 etöfiaei . *

Unser » Sarblnenp reife ach Rontag ,
den 23. , bis Sonnabend , den X. März :
stllnstl ' rgarnituren von 4. 93, 8. 95. 8. 73.
19. 73. Mahrasaa - mttiren von 9. 90, 11. 90,
18. 50, 15. 50, Solbstoees von 3. 85. 5. 85,
7. 75, «. 73, Bettdecken von 3. 73. 7. 73.
9. 30, 51. 59. Torbiuenstoffe Meter von
0. 65. 0. 95 1. 35, 1. 63. Diwanbecken von
13. 39. Tischbecken von 6. 39, Wanbbekora .
lionen von 2. 59, Bettvorfooen von 2. 25
Mark aufwärts . Mefsinastanoen Mark
2. 73. Alle Waren von der einfachsten
bis zur elegantesten AiisfllHrting vor -
rätia . Anaezahfte Waren werben vier
Wachen aufgehoben . Triebs Sarbinen -
bans . Rrinzenftaft « 84 11. am Sioriftplaft .
stein Laben . *

Weininger «. Ts. , Srsftb «kail . Karb! .
nen - Svezialhgus . Gräfte frankfurter .
strafte 194, erste Etage , am Strausberger
Plast . Wir offerieren : stllnstleraarbirien
4. 95, Etamine - und Madrasgarnlwren
9. 39. Kolbstores 3. 73 Bettdecken 3. 39.
Meterware 65 Pfennig . Tischbecken 7. —,
Diwandecken 15. —, Etamin «. 150 breit .
175 SJlarf , abqevaftte Znggerbinen .
Mabrasstvffe . Wanbbehänge . Brücken ,
Parfagen weit unter Labenbreis . Bor .
zeiger 3 Prozent Sonberrsbatt . _

Sckmllcke Dein Seim ! Speisezimmer .
Schfafzimm - r . Herrenzimmer , stllchen .
kleine , mittlere nnb arofte , mit Auszgg -
tifchen . LederOllhle Si - nbuh - en . Glas .
Vitrinen . Alubgarnitirren . Roch gün -
stioes Angebot . Mübelbaus Äcmttlin «,
stasianienallee 36.

Musikinstrumente

Pianos preiswert . stlaviermachet
Link Prunnenftrofte 83 *

Gramm ophsn » und Miisikinsirnmente
auf degueme Te! l »ahlnng . Sonkarb -
strafte I, an der stönigstraft «. *

äftutorudetier

AngeNagee , Autozubehör kautt Solu -
bew. Schöuhaufer Allee 127. *

Unterricht

Technisch « Privatschule Dr. Berner .
Regierunas - Banmeister a. D. . S —' -
Reanberstraft « 3. Mafchinenhau . ®W'
troteebnif . Abenblehrkurfe . *

Tlllgel . Pianos . Harmoniums stänbia
Seleoenhei ien. Raben stein _ Mllnzstr . in *

Pianofsbeik gibt Pionos . fflügel .
Harmonium auch an Private unter
allnstlaen Zahlnnasb - dingunaen ab.
Steinmener . Oranienstrafte 160 HI. _

Bianos . Harmoniums mit ZaHlungs
erleichtew ' na. Sfuble ». Dresbenerstr . 21.
Piano ». Harmoniumfabril . _

Selegenheilskänf « In Alribrm unb
stnmvern zu sehr billigen Preisen .
Schwerbfingei . Lothrlngerstrafte 13 I.

Mödel

Mäbel - Lechner , Brunnenstraft « 7, aw
Rofenthalee Plast offeriert Schlaf , im�
rntr , Speisezimmer . Herrenzimmer .
Atubgarnituren , Aerbrnbbel . Allchen usw.
Gräfte Auswohl . Besuch lohnend . Auf
Wunsch Zahlungserleichterung . _

Patentmattasten 12. 75, Auflege ,
matrasten . Metallbetten . Chaiselongues .
Walter , Slargarberstrafte achtzehn .

Alndgaruituee », Tischdecken 7 90.
Diwandecken 9. 30, Äotbfeffel 7,50, Läufer . |
ftoffe 1 75, Teppich «, Brücken . Siebert ,
Grefte Krantfurterstrafte 33. _

Mefsingbetten . Doppelbetten . Metall -
betten mit Auflage 33. - . Ainberbette »
mit Auflag , 80 . —, Chaiselongues 12 . —
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Mefcke. Auguftftrafte 32». *

Swubfnnt ! Äleibetfckiranf 15. —. Ber
iiko 54. 30, Safa 15. - , Schreibtisch 28 . - ,
Büfett 33 . —. Allchen 22. —, Bettstellen .
fompfett 15 —, Waschtolletten 12. 50.
Riefenauswahl in Ejnzelststcken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren .
zimmer . komplette Einrichtungen vom
Einfachsten bis zum Apartesten . Zah .
lunoserlelchternng . Sottlieh . Rügener »
strafte 13, Bahnhof Sesunbbrunnen .
Freilieserung .

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher
Auswohl zu fofiben Preisen verfoutt
nur direkt Schlofzimmer - Spezialfabrik .
Burgstrafte 27. Bureauhaus Börse .

Oualttätsmlbel ! Segen dar und Teile
Zahlung liefert preiswert « Speise ».
Serren », Schfafzimnrtr . stüchen unb Ein¬
zelmöbel Vertriebsstelle deutscher Möbel »
sabrikcn Hugo Gerholbi . Landsberger »
strafte »2, Rähe Aleianberpiast . fttfn
Ladengeschäft . Bcrkaufsfager Hof l. Et.

Plans, , Swstflügel 325 —. vranfen »
strafte 63.

Fskeeagte ?

fsaherädee , Motorräber auf TeU»
jmhlung . Zubehörteile billigst . Oranien
burgerftraft « 85. ffriebrichstrafte 227. •

ffaherabhänblee . Borteilhotteste Be.
zvgsquelle . Schlaw «, Weinmeisterstrgfte
vier . _ _ _ 123. -3*

Rabeeparatnre » schnellstens , preis -
wllrbig . Schlawe . Weinmeifterstraft «
Pier . _ 123/3*

Albamotorräber 573, fabrikneu . Vier »
takk, Cockerellräder . Motorrahmen .
Cinbaumotore , unaewöhnlich billige
Riefenauswahl . Schlaw «, Weinmeister
strafte vier . _

12877*

Ricfenanswahll Brennabarräber . Gö
rickeräber . Waffenräber . Biftoriaräber
beifvieNbs billig . Schlawe , Wein ,
meiflerstrafte vier . _ 123/9 *

ffahrradmäntel 2. 95, Luftfchläuche 0. 85.
Echlawe . Weinmcifterstrafte vier . 123- 11*

ffahr ! »bdefistee . Wir vernickeln , als
Evezialiiat ffahrrableile auf amerifa .
nifche Art , sämtliche Teil « werben erst
verkupfert , prompt ; sauber unb billig .
Heinrich Altmann , Grüner Weg Rr .
Alex. 1783.

Rahmenbrüche feder Art . Umünberun »
gen von Rahmen . Rahmenbaii - Svezial .
Werkstatt Hassen stein , Omnienstrafte 21.
ffabritgebäube IV.

Pedale 2. 20. Leder tafchen 1. —, Glocken
0. 25, Sättel 3 —, Pumpen 9. 39. Later¬
nen IM , Griff « 0. 15. Schönlelnftr . 2.

Kaufgesuche
Emailledräht «, Dynamodrähte . Chri ,

stionat , Aöpenickerstrafte 39 ( Adalbert ,
strafte ). _

'

Tahreädee kauft Linien strafte 19

Chafielongues . Diwandecken . Polster ». . .
auflagen . Ratenzahlung . Pappelallee 12. izutreffen »- 7. Roritzplatz 4722.

Zahngebisse , Eilbersachen . Zinn . Blei
Quecksilber , Golbfchmelze Christionat
Aöpenickerstrafte 39 (Abalberifttafte ) . >

Zahngebisse , Platinabfälle , Soldbruch ,
Silberbruch . Rückstände . Metalle . Queck»
silber . Glllhstrumpfalche . „Ehristionai -
Silberschmelze � Aäpenickerstrafte 29,

Iagbwaffe », Mauserpiftalen . 7,63. mit
Ahschlaalasten , Leuchtpistolen . Zielfern¬
rohre . Prismcngfäfer kauft Alewift . Ber »
Im. Lchitincrftrafte 2, Ecke Hafenheide .

Prismengläfee . Photoapparake . Jagd »
gewehre Pistolen kauft zu höchstem
Tagespreis Mllllrr , Ighnstrgfte l. An

SkenographIe . Rurfus 4. 39 Gslbmark .
Scdreibmafchin ». fanbwirtf Gastlich « Buch.
fllhrung . Höstes Privatfchnle . Pots »
bamerstrafte 116».

_ _ _

Robinkurfe , Laboratorium ffriebrich¬
strafte 21. _

Be- Iig e * —L Jtff —he S—a/bfn . Le "
zigerstrafte 123». Eck» WilHelmstrcrV .
T- ' nenstienftrabe 19». Eiuref - und
Alassenunierrichl . Eintritt ieberzelt .

AautmännIfT « Prlvaet�nle von Lud-
»/g Rösuer . stuVib - r Divlnm - Kaubefs -
l - hre » Ernst Rösner . Bei ' » Mromenadr *
Börfebahusiof . Avrll beginnen Halb ,
iahres ». slahrrslehrgänar . Sanberfehr -
ränge für ebruralio « Schitter höherer
Led- anstali - n Brivatzirfel . Eln ' efnnter »
rfcht >"r A" «hilbuug als StsnattiviO *«
" rb Buchhafer . JSaubelsftrnbe . Buch»
tohrnna , BeSnen , Aorrefpanbenv
Stenagravbi «, Mo' chinefchrei *, »«. Drutf *
EngNfch . ffranzössfch . Spanisch . Anmel
btinaen feberzeft . _

*

Mobetänz «. Antönaeefurse beginnen
/st ' !n- ,tun terri �t- Schuestfnrle federzeit .
Seestmocher . Tempelhofer Ufer 1». Halle ,
fches Tor . _

Mafchfnei - bgu. Eleftrotechnfk . Privat ,
fchnle . Dirstamiu —nleur Stellmacher .
ck-ri -drichstraft , W8. Semefterbeginn
Avril . _ _ '

Mo' chlneNb —e, Elektro b-chntk. Abend
lehrgAng «. Beginn : Avril . Snrech -
" unben 19 —12 nnb 5—8. Techn- fche
Rr! v- ! fchnle von Ludwig Barth . R. 4
Ehaussecstraft « L 139/12*

Verschiedenes
136 999 Ratsuchende I Di - «rafte Rechts -

auskunftei ffriebrichstrafte 127, Unter
geunbbahn Oranienburger . Prozeft
zentrale . Ununterbrochene Speech ,
stunden

M- et - iachen , Beratung , »erttetung !
Mietsfvnbikat . Lothrlngerstrafte 47. Ehe »
maliger Einlgungamlsporsttzenber . _

*

Beetraucu - vslle Auskunft . ffrau Hafen »
lier . Hebamme a. D. , Reu « Aönig »
irafte 41 ( Al- ranberplaft ) .

Auskunft , Untersuchungen . Hebamme
Loitig , Dieffeubachstraft « 34. Ecke
Zräsestrafte Aalkbufer Brücke.

Straf - , Zivil - , Mietstr . . . Uulerhall ».
Nagen und Ehefcheidungen . Rat uud
Auskunft kostenlos . Reichsverbanb b-
B. u. A. « B. , Dilhelmstrofte WZ, EW. ,
Eprächstunben 4 - �_ . _

•

Mädchen , langj
Perttavenevol « Auskunft grauen .

ihrige Erfahrung , ärzt .
lich geprüft . Wolff . Wiener Strafte 20.
drittes Portal . II. »

Bertrauensuslle Auskunft , langiährige
Erfahrung , grau Erbmann , ärztlich ge.
arllft . Stralauer Plast 8—9. linker Sei »
ienflllgel , II (birett Echlesifcher Bahn¬
hof) . Auch Sonnlag «. »

Raturireun », , iunge Damen . Herren
sucht Alud . ( Musik. Literatur , " ©an -
der » usw. ) Zwangloses Beisammensein
Befprechungsabenbi Dienstag ' »8 Zu-
enbhcim Grefte Frankfurter straft « 16

( Sicabiaraum ) . >1

Arbeitsmarkt

» Stellengesuche

♦♦♦♦ ♦ # • ♦♦♦♦♦ « ♦♦
Parteigenosse

20 Jahre , rebneri che Befähigung . Anurtnis
der Bewegung , Rationalbtonomie , Litttolut
ufm . Streben noch Weiicrdi - bung ,

suckt LescilLitlxung
als Balonlär ssfvtt aber später in Buch-
Handlung lfaziaibemoltalifche ober gewert .
ichaflluHO ober 871906

Zeltuncsbntrleb
Anzeigenannahme , Txpebllwn . Re' erenzen
He>mooitshoch ) chuie Tin » u. o Offerten
unter A. 25 Kaupterp . biiion . Botwärts " .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Stellenangebote

Beschäftigungslose finden hohen Ber -
dienst durch Privaitunbfdiaftsbcfuche
auf beliebte Hausfraiienzeilfchrift . Zu
melden Lindenstrafte 26, vormitlags . _

*

Seitbte Näherinneu aufterm Saufe auf
SrMingswäfche . Emauuel Cohn Reis -
ner , Berlin . Efifabethsttaft « 28,29. fI49/. ,

Lampenschirm - Räherinnen im Kaufe
suchen AllHu u. Ca. , Porckstrafte 11,
ffabrikgebäube .

ELbbeutiche Parteizeiiung in ireunbl
Aleinstadl sucht zu bald Eintritt deiäh .

SÜlilllelN
fSUDlillliiiiDiiM ' t

Es wirb auf erste Ärofl gerechnet ,
die auch rednerisch beiähial fein sollte
und die Snlwicklungsmöglichteiien des
grasten Berbeeittingsgebittes aperu »
nutz n »ersteht Aeuntnfs ber fllb .
beuifchen BerhälMisse ist uoiwenbig .

Gest Augebote unter B. 28 an die
Hauplexprduion d. . SSonvätls " ei beten

J

eoenü . auch aus der
Hew enton ' ettionsbranche

ca . 80 perfekte

ca . 30 perfekte

sucht fofott bei höchstem Lohn
und dauernder Bcschä ligung

l »
ftoi Becker

Elsasser Str . 53 '

_ _ _ _ _ _ _ _ _

46/ ' ?

lili - iiiisf "1
vetionat P, Batrkc , Braubenbnrg r 75

« » mchen Illchiige , feiostanbige Aast «!
wacher gegen Berliner Tariflohn . Rviand -
werlr A • «. f. Aarosseriedau . Biesenlhal . ' Mt.

Linoleumleger
nur tüchtiger , bei gutem Lohn g-sud' ,
l - tteste . Baenim ' lr 4 3 3718b

IIIMeilfiilllüMoZZSf
lllr Buchbruck »' ei - Molchiren fotsr 45 19

Bast et Waller , Aieiontr neuste 77

/ . nr Herstellung von Spcnlml
nahniaochlnon gesucht . Be¬

werbungen sind unter 1. - 88 an

Hauptexped . Vorwärts eu richten

«Bei.
imeiieii

( erste Kräfte )

Torgeschrittene

Ziaiiteiieii
für Taillen und USckc {

für sofort verlangt

KUHNEN

W9 , Lennestraße 5

UlehlClC

für

ei gutem Lohn n
dauernd . Belchä ) !

fucht
Texiil -

Fabrikatlon
n. M. b Ii.

Beu ' hstr . I 3

auf ke us Damrn -
bödeo c« ucht 9i. i ,
gel Dt. Mi: LH: .
10 ce ung 191 15
lltrmann Eifhler ,
Schwerin in - edl .

%TQchtlge
Vertreter
tt . en Gehalt und
Provision gesucht
f ii etthaiiiEUier
L. 25. kaietenr . 9.

IfBrlreterl
Licht M. 4 —, Übe wie
echt Dolb, btei Deckel,
M 12, — tru Nach«.
f. Hallta. Kühe Vi. )69.

' lellenZügedBle |
1 fioltn in lorwlrts |

Glimmerineisler
der mög ' ichst auch die Abt . f. bakelisierte Papiere
( Hartpapiere ) ' eilen K- mn. wird zum Eintr ti p. J . April
gesucht . Angeb . unter F . 28 Hauptexped . . Vorwärts " .
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